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Nr. 403. Morgen⸗Ausgabe. 


Die Aera Puttkamer. 
In den Tagen, da Fürſt Bismarck von der offentlichen Redner⸗ 
bühne ſein flammendes Verdict gegen die Kreuzzeitung ſchleuderte, 
und die märkiſche Ritterſchaft wie die Steifleinenen Falſtaff's gegen 
ihn auszogen, um ſeine Belehrung über Ehre und Anſtand zu „ver⸗ 
ſchmähen“, hätte ſelbſt der aufmerkſamſte Beobachter nicht ahnen 
können, daß bereits der Staatswagen rückwärts geſchraubt und die 
umkehr auf allen Gebieten der inneren Politik eingeleitet wurde. 
Noch redete Fürſt Bismarck von den „Verrücktheiten“ der Agrarier; 
noch führte er Proceſſe mit Herrn von Dieſt⸗Daber; noch forderte 
er die freihändleriſche Reviſion des Zolltarifs; noch ſchwang er den 
Pfaffenhammer im Culturkampf — und doch trat bereits die Politik 
in den Wendekreis des Krebſes; der Rücktritt Delbrücks war ein 
Warnungsſignal; die Berufung Puttkamer's war die neue Flagge. 
Nicht als ob dieſer Miniſter ſelbſt der Politik neue Wege gewieſen 
hätte; nein, er hat mit Recht von ſich ſagen können, er ſei „kein 


lungen mit ſeiner Gegenwart beehrte, predigte als je die Social: 
demokratie, wurde nicht nur der Socialdemokratie, ſondern auch der 
freiſinnigen Partei gegenüber die Vereinsfreiheit in einer Weiſe be⸗ 
ſchränkt, wie man ſeit einem Menſchenalter für unmöglich gehalten. 
Die Polizei wurde nahezu allmächtig, jeder Angriff, jede Entlarvung, 
jede Aufdeckung des Treibens von „Nicht⸗Gentlemen“ entlockte Herrn 
von Puttkamer die tönendſten Hyperbeln und ermunterte ihn zu neuen 
Herausforderungen; jeder Geheimpoliziſt, auch wenn er noch ſo be⸗ 
laſtet wurde, war für ihn der verdienteſte, makelloſeſte Ehrenmann 
und Staatsretter, und die Ihring⸗Mahlow und Naporra mußten eine 
„eclatante Genugthuung“ erhalten. Spionage und Denunciantenthum 
wurden groß in der Aera Puttkamer. Und doch wäre es ungerecht, 
für alle dieſe traurigen Dinge Herrn v. Puttkamer allein verant⸗ 
wortlich zu machen. Nein, er war „kein großer und ſelbſtſtändiger 
Staatsmann“, er war nicht Werkmeiſter, ſondern Werkzeug, und 
darum hat ſein Fall nur Bedeutung, wenn es heißt: „Wenn der 
Mantel fällt, muß der Herzog nach“; wenn der Minifter von Putt⸗ 
kamer ſtürzt, muß auch mit dem Soſtem Puttkamer gebrochen werden. 

Zu dieſem Syſtem gehört der Welfenfonds, das Preßbureau, der 
Wahlapparat, zu dieſem Syſtem gehören alle jene Gepflogenheiten, 
welche der Lehre vom beſchränkten Unterthanenverſtande entſprechen. 
Jene Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung durch Soldſchreiber der 
Regierung, jener Mißbrauch von Mitteln, welche die Steuerzahler aller 
Parteien aufbringen müſſen, im Kampfe gegen einzelne Parteien, jene 
Verwendung amtlichen Einfluſſes zu Gunſten einer beſtimmten politiſchen 
Richtung muß aufhören. Es muß wieder zur allgemeinen Anerkennung 
kommen, daß der Kaiſer keiner Partei angehört und keiner Partei Feind 
iſt, daß vielmehr die Parteien nur wetteifern in der beſten Berathung 
der Krone zum Heile der Dynaſtie und des Vaterlandes. Es muß über⸗ 
haupt die Regierung gänzlich ausſcheiden aus dem Kampfe der Parteien, 
ſie muß außer und über allen Parteien ſtehen, keine beſonders begünſtigen, 
keine beſonders befehden; dann, aber auch erſt dann wird nicht nur der 
Miniſter, ſondern auch die Aera Puttkamer beſeitigt ſein. Zu dieſem Ziele 
giebt es kein anderes Mittel, als die einmüthige Erklärung des Volks⸗ 
willens bei den Wahlen. Kaifer Friedrich hat ſich den wärmſten Dank 
der Nation erworben, indem er einſtweilen gethan, was er gekonnt. 
Aber er kann nicht Alles. Dem Baum iſt die Krone genommen 
worden, aber Stamm und Wurzel bleiben unverſehrt. Oberpräſt⸗ 
denten und Regierungspräſidenten, Landräthe und Gendarmen, Alles 
iſt unverändert. Fürſt Bismarck iſt kein Doctrinär; er ſchließt Com⸗ 
promiſſe mit der Nothwendigkeit, mag auch immer, wie er gejagt hat, mit 
den zunehmenden Jahren auch ſein Haß gegen den Liberalismus 
wachſen. Er iſt doch ein treuer Vaſall der Hohenzollern. Daß 
Herr von Puttkamer ſo beſonders ungeſchickt geweſen, um perſönlich 
als Träger der unliebſamſten Maßregeln zu erſcheinen, erleichtert dem 
Fürſten Bismarck ſeine Ausgleichung mit einem neuen Syſtem. Er 
hat den Freihandel auf Herrn Delbrück, den Culturkampf auf Herrn 
Falk gewälzt; er kann jetzt das Soſtem Puttkamer Herrn von Putt⸗ 
kamer überlaſſen. „Es giebt Zeiten, in denen man liberal, und 
Zeiten, in denen man dictatoriſch regieren muß“, hat Fürſtz Bismarck 
geſagt. Wohlan, das Volk ſpricht wie der Kaiſer ſpricht, es iſt wieder 
einmal Zeit, liberal zu regieren! 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 


großer und ſelbſtſtändiger Staatsmann“. Aber er hat in dem Geiſte 
gewirkt, in dem er berufen wurde, in dem Geiſte, den er dann zu 
errathen ſuchte. Vielleicht hat er ſein Schickſal vorausgeahnt. Er 
follte Sturmboc fein, um Sündenbock zu werden. In dem Augen⸗ 
blicke, da Fürſt Bismarck für nöthig gehalten hätte, ſeine eigene 
Volksthümlichkeit aufzufriſchen, hätte er Herrn von Puttkamer als 
Sühnopfer in die Wogen der aura popularis geſandt. Die augen⸗ 
Reiz durch den Umſtand, daß 


blickliche Lage erhält ihren pikanten 
daß er den 


Kaiſer Friedrich dem Fürſten Bismarck zuvorgekommen iſt, 
Augenblick für dieſen Schritt ſelbſt gewählt und der Aera Puttkamer 
ein Ende geſetzt hat, da es der Kanzler noch nicht geboten erachtete. 
Indeſſen die Officiófen hatten ja gewünſcht, daß der Herrſcher dem 
Volke die „werthvolle Lection“ gebe und zeige, daß in Preußen der 
König ſelbſt regiere, daß er nicht nur der Schatten ſeiner Miniſter, 
nicht nur die Wetterfahne auf dem Kirchthurme ſei. Kaiſer Friedrich 
hat es bewieſen, und wir wiſſen ihm freudigen Dank für dieſe „werth⸗ 
volle Lection“. $ 
Aber wir wiſſen und verhehlen es uns nicht, daß der Name 
| Puttkamer nicht nur eine Perſon, ſondern ein politiſches 
Syſtem bedeutet, und daß herzlich wenig gewonnen iſt, wenn das 
Schiff nur den Steuermann, aber nicht den Curs wechſelt. Das 
Staatsminiſterium hat fih mit Herrn von Puttkamer nicht ſolidariſch 
erklärt. Aber die Verantwortung für die Aera Puttkamer, darin hat 
der geſtürzte Miniſter Recht, trifft ſeine Collegen nicht minder wie 
ihn ſelber. 
fluſſungen 
und Recht; denn ein Miniſter, der jeden Landrath zum Wahlagenten 
gemacht und ſelbſt für einen Herrn von Bennigſen⸗Förder noch Worte 
nachſichtiger Entſchuldigung gehabt hat, ein Miniſter, der auch die 
gröbſten Vergewaltigungen der Wähler nicht mit ſchonungsloſer 
Strenge ahndete, ſondern eher den Schein duldete, als ſei die Wahl⸗ 
| 
f 


Herrn von Puttkamer werden die ſchweren Wahlbeein⸗ 
des letzten Jahrzehnts zum Vorwurf gemacht. Mit Fug 


beeinfluſſung eine Anweiſung auf Beförderung, kann ſich durch keine 
Statiftit vernichteter Mandate reinigen. Aber find denn nicht auch 
in anderen Reſſorts Wahlbeeinfluſſungen vorgekommen? Und haben 
denn nicht ſchließlich alle Staatsminiſter Antheil an dem Erlaß von 
1882 gehabt, deſſen Ausführung ſie weſentlich den Händen des 
Herrn von Puttkamer anvertraut wußten? Sie hörten, wie dieſer 
Miniſter ſofort den Erlaß auslegte, im Gegenſatze Si ea 
Worten des Reichskanzlers. Es wäre an ihnen geweſen, dieſerErblandmarſchall in Altvorpommern, Frei 
Deutung in Theorie wie Prais entgegenguteeten. Allein nicht nur Neibin im reve Demmin, wohnhaft qu Buche inn Nene lan ben 
im Miniſterium des Innern, nein, in jedem Reſſort ſchien diefe oder] Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Ober Amtmann Heyde⸗ 
jene Partei förmlich geächtet werden zu müſſen, und ſelbſt Offiziere] mann zu Thalberg im Kreiſe Demmin den Rothen Adler⸗Orden vierter 
> : f ; Klaſſe; dem Vorſitzenden des landwirthſchaftlichen Vereins für bäuerliche 
der Reſerve oder zur Diöpofition wurden hochnothpeinlich verfolgt, Wirthe im Kreiſe Franzburg, Eigenthümer Joachim Graf zu Rubitz, und 
disciplinariſch beſtraft, aus dem Offizierſtande ausgeſtoßen, weil fief dem Vorſteher der Noelleſchen Handelsſchule zu Osnabrück, Dr. ' phil. 
geſtimmt und geſprochen im Sinne der liberalen Partei. 


À Lindemann, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem 
Herr von Puttkamer war in der Form ſchroffer, nach ſeinem herrſchaftlichen Kutſcher Kai Goos zu Büſtorf im Kreiſe Eckernförde das 
Temperament herausfordernder, als die meiſten ſeiner Collegen. Aber Aae er e ber der bisher zur Dienſtleiſtung bei b 
es heißt doch ſeinen Einfluß weit überſchätzen, wenn man ihn jetzt] Generalſtabe des 16. Diviton commandirt Bh seas Königlich ee 
perſönlich für alle Mißgriffe eines Jahrzehnts haftbar macht. Cri bergijhen Hauptmann Münzenmaier vom 1. i 
mag nachträglich für die Aera Puttkamer die Firma hergeben; ihre] Nr. 13 den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem penſionirten 
Seele it er nie geweſen. Auch bei feiner Verſchiebung der Ber- Fe vos Minen ine en vot eae Bärenbach im 
waltungägejeggebung je dem Auftreten des unvergeßlichen Geheimraths Se. Majeſtät der König bat rn ari glich belgiſchen Legationsſecretär 
Rommel, bei feinen Angriffen auf den Berliner Fortſchrittsring, bei] Prinzen de Caraman den Rothen Adler⸗Orden vierter Sate verliehen. 
ſeiner Auflöſung der hauptſtädtiſchen Stadtverordnetenverſammlung war] Se. Majeſtät der König hat den Forſtmeiſter Küſter zu Wiesbaden 
er immer mehr Hand als Kopf. Herr von Puttkamer hat die Selbſt⸗ gan Det sor en ee Basis hr K nebel in Reg ne 
| verwaltung in geradezu unheilvoller Weiſe beeinflußt; er hat fait allen] Bezirk Pof Ñ > es : AS 
‘veifinnigen Männern, die ſich ausgezeichnet für Gemeindeämter Bezirk Poſen zum Forſtmeiſter mit dem Range der Regierungs⸗Räthe 
j eigneten und das einmüthige Vertrauen auch ihrer politiſchen Gegner 
beſaßen, die Betätigung verweigert; er hat offen ausgeſprochen, daß 
bei feinen Entſchlüſſen allerdings politiſche Rückſichten mitſprächen. 
Er hat nicht minder erklärt, daß, wie die Beamten, welche die Politik 


ernannt. 
Dem Ober⸗Forſtmeiſter Küſter iſt die Ober⸗Forſtmeiſterſtelle bei der 
Königlichen Regierung zu Köslin, dem zur Zeit in der etatsmäßigen 
Hilfsarbeiterſtelle bei der Centralverwaltung der Domänen und Forſten 
fen aud Somen e Public die tatomabige teantihe Sie 
: > P For äßi i z 
der Regierung vertreten, auf Dank rechnen dürften, diejenigen, welche] arbeiterſtelle bei der Central Verwaltung der Domänen 115 Forſten über: 
der Regierungspolitik opponiren, auch keine Beförderung zu ge tragen worden. Die Forſt⸗Aſſeſſoren Bachmann und Michaelis find 
JJ ̃ grop gezogen Ä %% ⁵ oa entraste Boen 
welches den alten würdigen preußiſchen Beamtenſtand in feinen | und dem Oberförfter Michaelis die Oberförfteritelle Bramwald, mit dem 
> innerften Wurzeln zu vergiften droht. Aber Herr von Puttkamer] Amtsſitz zu Münden im Regierungsbezirk Hildesheim, übertragen worden. 
hätte all diefe Bekenntniſſe nicht ablegen und diefe Grundſätze nicht 1 (R. Anz) 
befolgen tönen, wäre er nicht ſicher geweſen, im Stantsminifterium| : Berlin, 10. Juni. [Tageschronik.] Die Großloge der eng: 
damit Billigung oder mindeſtens keinen Widerſtand zu finden. Oder 
welcher Miniſter ſeit Menſchengedenken hätte eine Politik auf die 
| Dauer verfolgen dürfen, welche dem Práfidenten des Staats⸗ 
miniſteriums widerſtrebt hätte? Herr von Puttkamer war nicht 
ein Mikrokosmus für ſich, er war ein dienendes Glied, welches ſich 
einem Syſtem eingefügt hatte. 
Nicht anders iſt ſelbſt ſeine Thätigkeit bei der Ausführung des 


liſchen Freimaurer [hatte durch ihren Großmeiſter, den Prinzen 

von Wales, dem Kaiſer Friedrich anläßlich des Heimganges des 
Socialiſtengeſetzes zu beurtheilen, dieſer Kette von Mißgriffen, welche 
der Soeialdemokratie Hunderttauſende neuer Anhänger zugetrieben 


Kaiſers Wilhelm eine Beileidsadreſſe überreichen laſſen, auf welche 

nunmehr eine an den engliſchen Thronfolger gerichtete Antwort des 
Kaifer eingegangen ift. Dieſelbe wurde in der Vierteljahrsſitzung 

haben. Herr von Puttkamer hat keine Ahnung von der gecchicht⸗ 

lichen Wahrheit, daß äußere Gewaltmittel gegen Ideen machtlos ſind. 

Er lebte in der Einbildung, mit Belagerungszuſtand und Geheim⸗ 


der Großloge am 6. d. verleſen und lautet wie folgt: 

„Erlauchter Prinz und ehrwürdigſter und geliebteſter Großmeiſter und 

Bruder: Ich habe mit tiefer Rührung und dankbarem brüderlichem Ge⸗ 

fühl die Kundgebung der Theilnahme empfangen, welche Ew. königliche 

Hoheit namens der vereinigten Großloge von England zum Ausdruck 

brachte, und ich bin überzeugt von Ihrem aufrichtigen Intereſſe an dem 
polizei, mit Ausweiſungen und Beſtrafungen den Socialismus aus⸗ 
rotten zu können — in einer Zeit, da der Socialismus durch Ueber⸗ 
gang in die Geſetzgebung hoffähig wurde und eine beiſpielloſe Förde⸗ 
1 zung erfuhr. Während der ſogenannte chriſtliche Socialismus den 
Klaſſenhaß in der Volksverſammlung roher und rückſichtsloſer unter 
den Augen des Herrn von Puttkamer, der Herrn Stöckers Verſamm⸗ 


Hinſcheiden meines geliebten Vaters, des glorreichen Kaiſers Wilhelm, der 
in der ganzen Welt als Herrſcher mie als Freimaurer geprieſen wurde. 
Unter ſeinem hochedlen Protectorat Sat die > a die Benennung 
der „königlichen Kunſt“ ehörig aufrechtgehalten. Rein und erhaben in 
Gemüth, in Wort und That und die Brüder beſeelend, die ihm auf der 
Bahn zur Weisheit, Schönheit und Kraft nachahmen, blieb er bis zu 
ſeinem Eingange in den ewigen Oſten ein leuchtendes Muſter für alle 
Brüder Freimaurer, die, obwohl “fie über der ganzen Welt zerſtreut find, 
vereinigt in der königlichen Kunſt find. 1 nehme mit brüderlichem 
Dank und in der Hoffnung, fte erfüllt zu ſehen, die gütigen Wünſche an, 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


eitung. 


ng, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Eugen dreimal erſcheint. - 


Dinstag, den 12. Juni 1888, 


Großloge für mich Ausdruck geben 


welchen Ew. königl. Hoheit und Ihre f 4 
Wie der verblichene Kaiſer Wilhelm, werde ich nicht ermangeln, wie bis. 
lang, der Freimaurerei mein aufrichtiges Intereſſe zu widmen. 
Gegeben Charlottenburg, 31. März 1888. a 
riedrich L und R. 


: y 

Mie Kaiſer Friedrich ſeines hochſeligen Vaters gedenkt, zeigt 
folgender von der „Poſt“ mitgetheilter Zug. Die Kaiſerliche Tafel 
zierten bis jetzt meiſt herrliche Sträuße von Roſen und Maiblumen 
neben prächtigen Blattpflanzen. Am Donnerstag ſprach der Kaiſer 
den Wunſch aus, auch die Lieblingsblume des hochſeligen Kaiſers, die 
beſcheidene Kornblume, auf ſeiner Tafel zu ſehen. Freitag Mittag 
prangte vor dem Platze des Kaiſers ein großer Kornblumenſtrauß 
und feuchten Auges hing der Blick des Kaiſers Friedrich an dieſen 
Blumen. 

Die Kaiſerin hat am Freitag den däniſchen Laryngologen 
Holger Mygynd empfangen. Dr. Mygynd hat ſich unter Anderem 
durch eine Ueberſetzung von Mackenzie's berühmtem Werk über „das 
Singen und Sprechen“, das bekanntlich auch ins Deutſche übertragen 
iſt, einen Namen gemacht. Der däniſche Arzt, den Sir Morell 
Mackenzie bei der Kaiſerin einführte, wurde ſehr gnädig von dieſer 
empfangen. Dieſelbe unterhielt ſich längere Zeit mit ihm und machte 
ihm erfreuliche Mittheilungen über das Befinden des Kaiſers, die 
Dr. Mygond dem däniſchen Königspaar überbringen ſoll. Der däniſche 
Saft it Profeſſor an der Univerfität in Kopenhagen und gehört zu⸗ 
gleich der dortigen Garde du Corps als Arzt an. 

Obwohl die diesjährige Not hſtan ds vorlage in Bezug auf den 
Geſammtbetrag der aufzuwendenden Mittel erheblich alle früheren 
überſteigt, ſo hat dies doch lediglich in der größeren Ausdehnung der 
diesjährigen Hochwaſſerbeſchädigung feinen Grund. Dagegen ſoll, wie 
officids bemerkt wird, in Bezug auf das Maß der Staatshilfe im 
einzelnen Falle keineswegs über das hinausgegangen werden, was der 
Staat zu allen Zeiten geleiſtet hat und in ähnlichen Fällen zu leiſten 
künftig in der Lage ſein wird. Dies gilt ſowohl bezüglich derjenigen 
Beihilfen, welche an Einzelne zur Erhaltung im Nahrungsſtande ges 
geben werden, wie insbeſondere auch bezüglich derjenigen Beihilfen, 
welche an Deichverbände und dergleichen zur Wiederherſtellung ihrer 
zerſtörten oder beſchädigten Schutzanlagen gewährt werden. Auch in 
dieſer Hinſicht müſſen die Grenzen ſtreng innegehalten werden, welche 
der Staat ſeiner helfenden Thätigkeit bisher gezogen hat und welche 
er für die Dauer beobachten muß. 

[Ueber die Reife der Kaiſerin nach Weſtpreußen] bes 


5 aus; er dankte für die hohe Ehre des 
aß der Kaifer nicht zugegen fein könne. ve 
me 


und Wolff aufgeſtellt waren, ließ die Kaiſerin langſam fahren und nahm 
zwei Bouquets von den Fabrikmädchen huldvollſt entgegen. Sie erkun⸗ 
digte ſich bei dem Oberpräſidenten nach Herrn Löſer und ſagte, daß ſie 
die Fabrik und deren Wohlfahrts⸗Einrichtungen kenne. Der Anblick habe 
ſie ſehr erfreut. Auf der Fahrt zum Bahnhof ſprach die Kaiſerin vor der 
Turnhalle vor, wo 300 Ueberſchwemmte untergebracht ſind. Ein kleines 
Mädchen ſagte ein Gedicht auf. Die Kaiſerin küßte die Kleine 
auf die Stirn. Bei der Abfahrt von dem Caſino hatte ſie ſich 
ein Kind in den 2 reichen laſſen und es geliebfoft. Am 
Bahnhof dankte ſie dem rrften Bürgermeiſter nochmals für alle die Freude, 
die ihr bereitet worden fei, und ſprach die Hoffnung aus, daß fie unter fo 
traurigen Verhältniſſen Elbing nicht wieder beſuchen werde. Hierauf 
reichte ſie dem Oberbürgermeiſter ihre Hand zum Kuß. Die Blumen, 


welche von Lenzener Schulkindern gepflückt und im Warteſalon um den 


Teppich gelegt waren, ließ die Kaiſerin in einem Korbe ſammeln, um fie 
dem Kaiſer mitzunehmen. Die Abfahrt erfolgte um 3 Uhr unter dem 
großen Jubel einer viele Tauſende zählenden Menſchenmenge⸗ 

Auch auf der Rückfahrt von {bing nach Dirſchau hatte ſich der 
kaiſerliche Extrazug etwas verſpätet, fo daß die Kaiſerin erft gegen 4½ Uhr 
Nachmittags auf dem Dirſchauer Bahnhofe eintraf. Hier wurde ſie auf 
dem feſtli geſchmückten Perron von den Spitzen der Militär⸗ und Civil⸗ 
behörden der Stadt Danzig, ſoweit ſolche nicht bisher in ihrer Beglei⸗ 
tung geweſen, erwartet. Außer den ſchon gemeldeten Vertretern der 
Provinzial⸗Verwaltung, der Stadt und der Kaufmannſchaft, der Herver 
von Winter, Jäckel, Steffens, Damme, waren die Generale, die Regi: 
ments⸗Commandeure, der Ober⸗Werftdirector, der Ingenieur vom Platz 
der Landgerichtspräſident v. Schumann, der Conſiſtorial⸗Präſident Grund 
ſchöttel, der General⸗Superintendent Taube, Provinzial⸗Steuerdirector 
Girth, Polizeipräſident Heinſius, die Landräthe v. Gramatzki und Dr 
Maurach, der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins u. a. erſchienen 


Auf dem Perron hatten ſich die Mädchen⸗ und Knabenſchulen, die 5 


Schützengilde und der Kriegerverein von Dirſchau aufgeſtellt. Die Kaiferin . 
wurde beim Verlaſſen ihres Waggons mit Hurrah begrüßt, die kleinen 
Mädchen ſtreuten vor ihr Blumen und von dem Vorſtand des Frauen, 
Vereins erhielt fie ein Bouquet. Nachdem fie die Anweſenden huldvoll 
begrüßt hatte und namentlich mit den Vertretern Danzigs bei der Vo r⸗ 
ſtellung freundliche Worte gewechſelt hatte, ging fie die Froni des rieger- 
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~ pringen ihren dereinſtigen oberſten Führer erblicken, aber willkommen 
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gleicher Zeit, in den dreißiger Jahren des 13. Jahrhunderts, hart 
4 ~ 8 der Föhrde dem Boden entwachſen, gegründet von Graf 
Adolf IV., 


mauern ſich hinzogen, da fährt heute auf wohlgepflaſterter Straße, 


Landungsbrücken auf der anderen Seite, der Zeuge moderner Zeit⸗ 


Vereins entlang und erfreute auch bie Kinder durch eine Anrede. Ohne 
einen Imbiß eingenommen zu haben, beſtieg die Kaiſerin ſodann ihren 


Wagen und ſetzte die Rückreiſe nach Potsdam weiter fort. 


a Commiſſion für ein neues ErercierzReglement der 
an Präſes derſelben ijt 
eneral der Infanterie von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, commandirender 
Die übrigen Mitglieder find: General⸗ 
Garde-Divijion, 
General⸗Lieutenant von Hilgers, Commandeur ber 15. Divifion, Ge: 
neral⸗Lieutenant von Sanitz, Gouverneur von Köln, General⸗Mafor 
J Infanteric-Brigade, General⸗Major 

von Winterfeld, General-Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, General⸗ 
Major von Holleben, Commandeur der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, 
Oberſt von Falckenſtein, Abtheilungs⸗Chef im Großen Generalſtabe, 


anterie] tritt am 11. d. Mis. zuſammen. 


General des 5. Armeecorps. 
Lieutenant von Schlichting, Commandeur der 1. 


von Wittich, Commandeur der 12. 


Oberſt von Obernitz, Commandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 113 


Garde⸗Grenadier⸗Negiments. 
Menges vom Kriegsminiſterium. Der 
Sitzungen Theil, jedoch ebenfalls ohne Stimme. 


[Ein neuer Zwiſchenfall an der Grenze! wird von der 
Nicht weniger als 20 deutſche Sol: 
daten follen bis Saint Ail die franzöſiſche Grenze überſchritten haben. 
Dem „Frankfurter Journal“ wird darüber aus Metz vom 6. Juni 


franzöſiſchen Preſſe verkündigt. 


geſchrieben: 


Ein neuer Grenzzwiſchenfall! Die Sache dürfte des Erwähnens kaum 
werth fein, wenn fie nicht der in Naney erſcheinende „Progrès de PEF" 
über Gebühr aufbauſchte und ſo ſeinen Landsleuten Gelegenheit gäbe, ſich 
Alſo die Sache verhält ſich — nach dem 
yProgres” — folgendermaßen: Die Ehefrau Mailfert, Bahnwärterin am 
Bahnübergange der Gemeinde St. Ail, zwiſchen St. Marie aux Chenes 
und Verneville gelegen, ſah am Sonnabend, Morgens 71/3 Uhr, ungefähr 
Dieſelben baten um 


unnöthigerweiſe aufzuregen. 


20 deutſche Soldaten in Waffen auf fih zu kommen.“ 
die Erlaubniß, in dem Gärtchen, das zu dem Bahnwärterhäuschen gehörte, 
„Blumen aus Frankreich“, wie ſie den Flieder benannten, pflücken zu 
dürfen, um dieſelben nach Metz mitzunehmen. Frau Mailfert wollte dies 
nicht geſtatten, ſondern drohte in ihr Wärterhorn zu ſtoßen und damit die 
franzöſiſchen Soldaten, die im nahen Wäldchen ſeien, herbeizurufen. Dies 
Pa ihr natürlich Niemand, man ſagte ihr vielmehr, die franzöſiſchen 

oldaten ſeien eben in Verdun und zur Zeit noch in ihren Betten und 
hätten ſich um andere Dinge zu kümmern, als um die Grenze. (2) Darauf⸗ 
bin habe ſich die Schaar entfernt mit Ausnahme zweier, die trotz der An⸗ 
weſenheit zweier kleiner Mädchen gegen die Bahnwärtersfrau eine un 
ſchickliche Haltung (2) angenommen hätten. Bei der genannten Stelle 
kann man thatſächlich leicht ganz ahnungslos auf franzöſiſches Gebiet 
kommen, da ſich daſſelbe in das deutſche Gebiet hineinzieht. Der „Progrés“ 
giebt nun ſelbſt zu, daß ſich die Soldaten, nachdem ſie erkannt, daß ſie 
auf franzöſiſchem Gebiet ſeien, nach einigen Scherzworten mit der jeden⸗ 
falls nicht allzu verlockenden Frau Mailfert mit dem Wächterhorn zurück⸗ 
gezogen hätten. Welchen Sturm wird dieſer harmloſe Fall in Frankreich 
wieder entfachen? Daß eine Klarſtellung der Angelegenheit alsbald er⸗ 
folgen wird, iſt wohl ſicher. 

Berlin, 10. Juni. [Berliner Neuigkeiten.] Die „Poſt“ ſchreibt: 
Eine Geſellſchaft von zehn Amerikanern, die ſich mehrfach an den dem 
Kronprinzen Unter den Linden dargebrachten Ovationen betheiligt 
hatten, wollte, wie dem „B. B.⸗C.“ nachträglich mitgetheilt wird, ihrer 
Sympathie einen beſonderen Ausdruck durch Ueberreichung eines Blumen⸗ 
liſſens am 30. Mai geben. Da es aber, entſprechend der Lebhaftigkeit 
ihrer Gefühle, ſo groß ausgefallen war, daß es nicht wohl auf dem Pferde 
empfangen werden konnte, ſandten ſie es zu Wagen durch eine Deputa⸗ 
tion, der ſich noch zwei Engländer anſchloſſen, in die Kaſerne des Kaiſer 

Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments in der Blücherſtraße, woſelbſt es durch 
Vermittelung eines Offiziers überreicht wurde. Das Kiſſen ſtellte in 
Blumen den Kronprinzen ſelbſt zu Pferde dar; nur das Geſicht war aus 
Terracotta hergeſtellt. l 

Für den verſtorbenen Director des Berliner Botaniſchen Gartens, 
Profeſſor Dr. Eichler, ſcheint nunmehr doch endlich ein Erſatz gefunden 
zu ſein, und zwar in der Perſon des Profeſſors Pfitzner in Heidelberg, 
welcher, wie die „Pharm. Ztg.“ ſchreibt, den Ruf bereits angenommen hat. 

Das Vietoria⸗Theater ijt, wie ein Berichterftatter wiſſen will, von 
einem Conſortium, an deſſen Spitze Herr Director Geber ſteht, zum Preiſe 
von 3 000 000 M. den Lerf'ſchen Erben, den bisherigen Beſitzern, abge⸗ 
kauft worden. Herr Director Scherenberg ſoll eine größere Abſtands⸗ 
ſumme erhalten. 


Die künftige Neſidenz des Prinzen Heinrich 
und ſeiner Gemahlin. 
Kiel, den 9. Juni. 

Näher, immer näher rückt die Zeit heran, da der neuvermählte 
Kaiſerſohn in ſeine Marineſtadt an der Oſtſee einziehen wird, die ihn 
längſt ſchon als einen der Ihrigen zu betrachten gewohnt war; be⸗ 
grüßt von den ſommerlich friedlichen Wogen der blaublanken Föhrbe, 
von dem donnernden Salut der gewaltigen Panzer, willkommen ge⸗ 
heißen von dem Kreiſe ſeiner Kameraden, die in dem Hohenzollern⸗ 


geheißen auch von tauſend und abertauſend warm deutſch ſchlagenden 
Herzen der Bewohner einer Stadt, welche ſtolz iſt auf ihre neue Be⸗ 
deutung, wird er einziehen in die Stätte feines dem Vaterlande ge: 
widmeten Berufs, in ſein und ſeiner jungen Gemahlin neues Heim, das 
ihm traut und behaglich zu machen, heute noch manches Hundert Hände 
regen. 

3 Nicht in einen neuen, äußerlich eleganten, architektonisch prunkenden 
Palaſt wird der Prinz feine Gattin führen; aber dafür find die Ge: 
mächer, welche heute in ihrer ſoliden Behaglichkeit des Einzugs eines 
jungen Fürſtenpaares harren, die Säle, in denen man bald der lieb- 
lichen Gattin des Kaiſerſohnes huldigen wird, umſchloſſen von alter: 
würdigen, durch ihre Vergangenheit gefeiten, feſt gefügten, ſtarken 
Mauern, feſtgefügt und ſtark wie das Geſchlecht der Hohenzollern 
ſelbſt, deffen Verhältniß zu dem Boden des deutſch⸗ſtammverwandten 
Schleswig⸗Holſtein, in verſchiedener Weiſe zwar, hier durch verwandt⸗ 
ſchaftliche Bande, dort durch die Pflicht des Berufs, aber demnach 
durch unſere beiden kaiſerlichen Prinzen zu einem beſonders herz: 
lichen gemacht wurde. 

Das alte Kieler Schloß, in welches Prinz Heinrich nach der 
Rückkehr von ſeiner erſten großen Seereiſe, am 29. September 
1880, durch ſein hohes Elternpaar geführt wurde, um es hinfort als 
ſein Heim zu betrachten, blickt auf mehr denn ſechs Jahrhunderte 
zurück, ſeine Gründung iſt mit derjenigen Kiels eng verwachſen; Kiel 
hat nie eriſtirt ohne feine gräfliche Burg; Stadt und Schloß find zu 


dem Schaumburger, dem Sieger in der blutigen Dit⸗ 
marſenſchlacht bei Bornhöved. Vieles iſt im Laufe der Jahrhunderte 
verändert; alte Mauern ſind zerfallen oder niedergeriſſen, neue aufgebaut; 
Wälle und Gräben ſind vom Erdboden verſchwunden, und wo einſt die jäh 
im die Föhrde abfallenden, von den Meeresfluthen beſpülten Ring⸗ 


zwiſchen dem Schloß auf der einen, den offentlichen Bollwerken und 


läuſte — der Tramway⸗Waggon. Aber mögen auch die Spuren 
jenes älteſten Bauwerks bis auf wenige Reſte verwiſcht fein, fo ſteht 
doch das jetzige Schloß noch genau auf demſelben Platze, deſſen Boden 
durch die vor mehr als ſechshundert Jahren gelegten Fundamente ge⸗ 
feftigt worden iſt. 

Ob der Gründer der Burg ſelbſt dieſe dauernd bewohnt hat, läßt 
lich nicht nachweiſen; fein kriegeriſches Leben rief ihn zumeiſt ins Feld 


’ 
Obert Meſſow, Commandeur des Infanterie-Negiments Nr. 137, und 
Oberſt Erbprinz von Meiningen, Commandeur des Kaiſer Franz⸗ 
Schriftführer ohne Stimme iſt Major 
Kropprinz nimmt an den 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
r. Budapeſt, 9. Juni. 


fahigkeit der Steuerzahler in beiden Reichshälften. 
Erforderniß für die beiden Reichshälften gemeinſamen 


Marine 106,7 Mill.), das außerordentliche Erforderniß 23,1 Mill. Fl. 


ausrüſtung) eingeſtellt. 


Extraordinarium angeſprochenen Summen. 


Vorſichtsmaßregeln“. 
reichiſchen Delegation, hat heute anknüpfend an eine warme Sympathie: 
kundgebung für den Deutſchen Kaiſer die Hoffnung ausgedrückt, daß 
es gelingen werde, einen langen dauernden Frieden zu ſichern. 
Und für morgen erwartet man in der Anſprache, die der Kaiſer 
beim Empfang der Delegationen halten wird, gleichfalls eine den 
Friedensausſichten günſtige Aeußerung. Allein den wahren Schlüſſel 
der Situation wird man doch nicht umhin können, in jener 47,3 
Millionen-⸗Vorlage zu finden. In der kurzen Begründung, die ber: 
ſelben beigegeben iſt, wird unter Hinweis auf den im März 1887 
für die Durchführung militäriſcher Vorſichtsmaßregeln bewilligten außer⸗ 
ordentlichen Credit von 52½ Mill. gefagt: „Obwohl alle Cabinette 
Europas ſich in dem Wunſche, den Frieden zu erhalten, begegnen, ſo 
iſt doch die politiſche Lage Europas im Allgemeinen die gleiche wie 
im vorigen Jahre, und beſtehen in nicht geringerem Grade 
jene zwingenden Umſtände, welche auf die Erhohung und Ver: 
vollkommnung der Wehrkraft der Monarchie als die ſicherſte Gewähr 
des Friedens hinweiſen. Unter ſolchen Verhältniſſen iſt die Fort⸗ 
ſetzung der im Vorjahre begonnenen militäriſchen Vorſichtsmaßregeln 
eine Pflicht der gemeinſamen Regierungen“. Wie wir aus der Be⸗ 
gründung weiter erfahren, ſind von den 47,3 Mill. bereits 16 Mill. 
verausgabt worden. Für dieſe wird daher blos die Indemnität ver⸗ 
langt. Von den reſtlichen 31,7 Mill. ſollen 13,7 Mill. (davon 1,6 
Millionen für die Marine) für weitere dringende Maßnahmen ſofort 
verwendet werden, während 17,6 Mill. ein offener Credit bleiben fol, 
für den die gemeinſame Regierung die Ermächtigung verlangt, im Ein⸗ 
vernehmen mit den beiderſeitigen Regierungen „für die bei unabweisbarer 
und dringender Nothwendigkeit ſich weiter ergebenden außerordentlichen 
Heereserforderniſſe zu verausgaben. Wie man ſich erinnert, find von 
dem im März des Vorjahres bewilligten außerordentlichen Rüſtungs⸗ 
credit per 52 Mill. thatſächlich 30½ Mill. zut Verwendung gelangt, 
während der unverwendete Reſt per 22 Mill. auf Wunſch der Kriegs⸗ 
verwaltung ſelbſt für erlaſſen erklart wurde. Es ſcheint aber, daß die 
Kriegsverwaltung, als ſie im November auf jene 22 Mill. verzichtete, 
die Situation nicht richtig beurtheilt hat, oder daß ſich dieſelbe wieder 
ſehr bald verſchlimmerte, denn ſie hat ſich ja, wie wir nun erfahren, 
gendthigt geſehen, vom November bis jetzt doch wieder 16 Mill. für 
Rüſtungszwecke zu verausgaben, fie hatte. fih alſo füglich die damalige 
Verzichtleiſtung erfparen können? Rechnet man zusammen, mwas feit 
Jahresfriſt für außerordentliche Rüſtungszwecke theils veraus⸗ 
gabt wurde, theils in nächſter Zeit ſicher zur Verausgabung gelangen 
wird, fo erhält man 30 ½ Mill. + 16 Mill. + 13,7 Mill., das macht 


[Die Delegationsſeſſion. — Der 
außerordentliche Rüſtungseredit.] Die Vorlagen, welche die 
gemeinſame Regierung an die heute zuſammengetretenen Delegationen 
gelangen ließ, ſtellen neue beträchtliche Forderungen an die Leiſtungs⸗ 
Das ordentliche 
Auslagen 
erſcheint für 1889 mit 113,0 Mill. Fl. (davon für Heer und 


(davon 13,3 Mill. zur Fortſetzung der Beſchaffung der neuen Re⸗ 
petirgewehre und 1,5 Mill. zur Herſtellung der neuen Infanterie⸗ 
Dieſe Ziffern zeigen eine Mehrforderung von 
fünf Millionen gegenüber den im Vorfahre für Ordinarium und 
Aber nicht in hierin liegt 
das Schwergewicht der diesjährigen Anſprüche der Kriegsverwaltung, 
ſondern in einer beſonderen Vorlage, in welcher ein außerordentlicher 
Credit von 47,3 Mill. Fl. „für die theilweiſe bereits verfügte und 
weiter noch anzuordnende, beziehungsweiſe in Ausſicht genommene 
Fortſetzung der im Jahre 1887 begonnenen militäriſchen 
Herr Smolka, der Präſident der öfter- 


wohl auch ſchwerlich mehr intact bleiben dürften, ſo haben wir eine 
Geſammtſumme von 77,8 Millionen, worin aber die Millionen 
für das neue Repetirgewehr nicht inbegriffen ſind, denn dieſe ſtehen 
ja im gewöhnlichen Extraordinarium. Kennzeichnen dieſe 77 Mill. 
nicht beredter die politiſche Situation als irgendwelche Aeußerungen 
allgemeiner Natur, mögen fie noch fo beruhigend lauten und aus noch 
ſo berufenen Munde kommen? Trotz dieſer gewaltigen Mehranſprüche 
und trotzdem der Delegation in der Perſon des Feldzeugmeiſters 
Bauer ein neuer Kriegsminiſter gegenüberſteht, der ſich das Vertrauen, 
das ſein Vorgänger genoß, erſt zu erwerben haben wird, erwartet 
man doch allſeitig einen raſchen und glatten Verlauf der Seſſion. 
Wie unſicher auch die europäiſche Lage fein mag, in einer ſehr wichtigen 
Hinſicht, in der unſeres Verhältniſſes zu Deutſchland, ift feit der 
letzten Delegationsſeſſion durch die Veroffentlichung des Bundes- 
verlrages eine bedeutende Klärung eingetreten, und dieſe Thatſache 
wird jedenfalls dazu beitragen, die politiſchen Discuſſionen, die ge— 
wöhnlich in den beiderſeitigen Budgetausſchüſſen ſtattfanden, zu ver⸗ 
einfachen und abzukürzen. Man ſollte in der That den Leiter unſeres 
auswärtigen Amtes ferner nicht viel mit Fragen moleſtiren. Und 
was die Forderungen der Kriegs verwaltungen betrifft, fo werden die 
Delegirten zwar wenig erfreut ſein, aber ein Widerſpruch dürfte 
ſich weder bei den Ungarn, noch bei den Oeſterreichern ergeben. Und 
fo hofft man, ſpäteſtens in den erſten Tagen des Juli die Seſſion 


ſchließen zu konnen. 2 
Italien 


[Die Staatsfinanzen.] Die italieniſche Deputirtenkammer wird 
Ma vor Schluß der Seffion mit einigen Vorlagen, betreffend die Erhöhung 
er-Staatseinnahmen, zu befaſſen Baben. ie Finanz⸗Commiſſion der 
Kammer iſt darüber bereits ſchlüſſig geworden; nach ihren Vorſchlägen 
ſoll das Salzmonopol im laufenden Budget mit 59/2 Millionen Lire, um 
2 Millionen höher als bisher, eingeſtellt werden; die Erbſchaftsſteuer, 
welche bisher 33 Millionen Lire abwarf, ſoll um 5 Millionen mehr ein⸗ 
bringen. Durch Verdoppelung der Stempelgebühren für Wechſel ſollen 
3 Millionen, durch die Banknotenſteuer der ſechs Emiſſionsbanken ½ 
Million, durch die Branntweinſteuer 18 Millionen, insgeſammt 28 Mil⸗ 
lionen Lire an Mehreinnahmen gewonnen werden. Die Branntweinſteuer 
war bisher unter den Abgaben von der Fabrikation von Spiritus, Bier, 
kohlenſaurem Waſſer, Pulver, Zucker ꝛc. eingereiht, deren Erträgniß im 
Budget für das mit dem letzten Juni endigende Finanzjahr zuſammen mit 
36 Millionen Lire eingeſtellt war. 


Frankreich. 


s. Paris, 9. Juni. [Der Wahlkampf im Departement 
Charente] wird mit zügelloſer Heftigkeit ſowohl von Seiten der 
Boulangiſten als der Republikaner geführt. Vorgeſtern fand in 
Angouléme, der Hauptſtadt des Departements, ein Meeting ſtatt, in 
welchem Deroulede und fein republikaniſcher Gegencandidat, Lazare 
Weillers, ihr Programm entwickeln wollten, und das nach den hierher 
gelangten Nachrichten faſt zu einem Straßenkampfe zwiſchen den 
Partiſanen beider Candidaten geführt hätte. Niemand konnte in 
dieſer von ca. 2000 Perſonen beſuchten Verſammlung zu Worte 
kommen; es war unmöglich zu unterſcheiden, ob die Boulangiſten 
oder Antiboulangiſten in der Majorität waren. Man bedrohte ſich 
gegenſeitig mit Stöcken und Schirmen und erhob einen Höllenlärm, 
ſobald Jemand die Rednertribüne beſteigen wollte. Der Polizei⸗ 
Commiſſär, welcher Angeſichts der drohenden Haltung der Ver⸗ 
ſammelten herbeigeeilt war, um den Saal räumen zu laſſen, konnte 
Anfangs ſeiner Autorität keinerlei Geltung verſchaffen. Die Boulan⸗ 
giften ſchrieen: „A bas la police“ und ſtürzten fih mit ihren Stocken 
auf die Beamten. Dieſe erhielten indeſſen bald Verſtärkung und es 
gelang ihnen ſchließlich, den Saal zu räumen. Draußen auf der 
Straße aber dauerte der Skandal fort. Banden von Boulangiften 
durchzogen die Straßen der ſonſt ſo ruhigen Stadt, die verſchiedenen 
Boulangerhymnen brüllend und abwechſelnd „Vive Boulanger, vive 


zuſammen 60,2 Mill., und rechnet man die 17,6 Mill. dazu, die] Dérouléde, à bas le gouvernement“ rufend. Angouleme wird geradezu von 


vor den Feind; wohl aber ward ſie ſowohl von ſeinem Sohne Jo⸗ 
hann J. als auch von ſeinem 1321 geſtorbenen Enkel Johann II. zur 
Reſidenz erkoren. Manch wild-luftiges Gelage ward zu ihrer Zeit in 
den meerbeſpülten Mauern abgehalten, ſpielten doch die Schauenburger 
Grafen eine hervorragende Rolle in den Herzogthümern. Erſt als 
dieſes Geſchlecht mit dem Sinken ſeiner Macht die Waſſerburg am 
Kiel zu vernachläſſigen begann, fing auch das alte Gemäuer an, mehr 
und mehr zu zerfallen; und als das Haus Oldenburg den däniſchen 
Thron beſtieg, da gewährte das Schloß ſeinen zeitweiligen Bewohnern 
nur ein höchſt nothdürftiges Unterkommen. Schon zu Anfang des 
16. Jahrhunderts plante man daher einen Neubau; wiederholt wurde 
die Kieler Bürgerſchaft, wie aus dem Stadtarchiv erſichtlich, zu frei⸗ 
willigen Hand: und Spanndienſten aufgefordert, „aus gutem Willen, 
nicht aus Pflicht,“ ſchreibt 1559 die Königin⸗Wittwe von Dänemark 
Sophie, welche das Kieler Schloß damals bewohnte. Aber erſt 1580 
erbaute Herzog Adolf von Holſtein-Gottorp wirklich auf dem Platze 
der alten Burg das mit zwei Thürmen verſehene Gebäude, welches 
heute noch den Ofifiiigel des Schloſſes bildet, und welches er ſeiner 
Gemahlin, der Herzogin Chriſtine, als Wittwenſitz ſammt einigen ¿ue 
gehörigen Dörfern hinterließ. Gleichzeitig wurde unmittelbar daneben 
das Gebäude für den Statthalter von Schleswig⸗Holſtein, damals 
Graf Heinrich Rantzau, errichtet, ſtürzte aber, nachdem es im folgen: 
den Jahrhundert durch einen Mittelbau mit dem Schloß verbunden 
war, nach kaum hundertjährigem Beſtehen zum Theil ein und wurde 
erſt im Jahre 1697 durch die Herzogin Friederika Amalie, der Wittwe 
des Stifters der Kieler Univerſität, des Herzogs Chriſtian Albrecht, 
aus den Ruinen wieder aufgebaut. Seither hat das Schloß ſeine 
Geſtalt bis auf den heutigen Tag beibehalten, und noch jetzt erinnert 
an jene Reſtaurirung die über dem Portal eingemeißelte Inſchrift: 
„Divi ducis Christiani Alberti vidua hanc arcis partem e ruinis 
resuscitavit, 

Zwanzig Jahre lang aber verhinderten die Feindſeligkeiten zwiſchen 
dem daͤniſchen Könige und dem Holſtein⸗Gottorpiſchen Fürſtenhauſe die 
Benutzung des neu hergerichteten Schloſſes; erft 1727 konnte Herzog 
Karl Friedrich mit ſeiner jungen Gemahlin Anna Petrowna, der 
ruſſiſchen Kaiſerstochter, wieder in das Schloß ſeiner Väter einziehen; 
und am 21. Februar des folgenden Jahres wurde hier der Erbprinz 
Karl Peter Ulrich, der ſpätere Kaiſer Peter III. von Rußland ge⸗ 
boren. Als dieſer aber nach dem frühzeitigen Tode feiner Eltern 
von ſeiner Tante, der Kaiſerin Eliſabeth, als Erbe ihrer Krone nach 
Petersburg berufen wurde, da hörte das Kieler Schloß auf der 
Wohnſitz des Holſtein⸗Gottorpiſchen Geſchlechtes zu ſein; Peters Vater 
war der letzte ſeines Stammes, der ſein dauerndes Heim darin ge⸗ 
funden. An Stelle der fürſtlichen Familie zog in die Räume nun 
ein Heer von Beamten des Geheimen Regierungs⸗Conſeils ein, das 
unter dem Vorfig des zu Eutin weinhaften Fürſtbiſchofs von Lübeck, 
gleichfalls eines Enkels Chriſtian Albrechts, das kleine Beſitzthum des 
jungen Herzogs in Holſtein vierunddreißig Jahre lang zu adminiſtriren 
hatte. Die Folge davon waren Baufälligkeiten und wiederholte Repa- 
raturen, darunter die umfangreichſte die auf Befehl der Kaiſerin 
Katharina von Rußland veranlaßte. 5 
Ein bedeutungsvoller hiſtoriſcher Act wurde im großen Saale des 


Kieler Schloſſes am 16. November 1773 vollzogen: die feierliche 
Uebertragung des herzoglich Holſtein⸗Gottorpiſchen Gebiets an Däne⸗ 


mark, wofür der Herzog, Großfürſt Paul von Rußland, durch die 
Grafſchaft Oldenburg abgefunden wurde, die er der jüngeren, fürſt⸗ 
biſchöflichen Linie ſeines Haufes in Eutin abtrat. Die däniſche Re- 
gierung aber, welche von dem Schloſſe keinen rechten Gebrauch zu 
machen wußte, überließ die Benutzung deſſelben ſammt zugehörigen 
Gebäuden und Gärten der Univerſität, die jedoch, ſelbſt erſt im Beſize 
eines neuen Gebäudes, nur einen Theil der Räume, dieſen aber bis 
vor wenigen Jahren, für die Unterbringung der Bibliothek verwerthen 
konnte. Alle übrigen Räumlichkeiten wurden nun eine Reihe von 
Jahren hindurch den verſchiedenſten, ihrer urſprünglichen Beſtimmung 
wenig entſprechenden Zwecken gewidmet, bis endlich im Jahre 1806 
der Kronprinz⸗Regent von Dänemark, der ſpätere König Friedrich VI., 
mit ſeiner Familie in Kiel Aufenthalt nahm, das Schloß auch ſpäter 
noch auf feinen mannigfachen Reifen benutzte und es nach der Ber- 
mählung feiner Tochter, Prinzeſſin Wilhelmine, mit dem Herzog 
Karl von Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg im Jahre 1838 dem jungen 
Paare zum Mobnfig anwies, welches denn auch nach einer die oberen 
Stockwerke zerftörenden Feuersbrunſt fein Heim bis zum Jahre 1863, 
nur durch die aufregenden Jahre von 1848 bis 1855 unterbrochen, 
darin gefunden hat. ite 

Der Krieg von 1864 wurde der Anlaß, daß das Gebäude . z 
täriſchen Zwecken gewidmet wurde. Zum erſten Male en ; 
aus dem Haufe der Hohenzollern das Kieler Schloß, mein 7 E 
zum Stammfiß eines Zweiges dieſes Geſchlechtes a e om 
29. bis 31. Januar nahmen Prinz Friedrich Carl pr A ¿aa 
hier ihre Wohnung auf dem Siegeszuge wider D «gral ae ann 
bekam das preußiſche Generalcommando unter ae Hern arth von 
Bittenfeld, ſpäter unter General von Maunteufel | sa fi feinen Wohn: 
fig, und als dieſer im September 1865 nach Rien wig überſiedelte, 
machte der öſterreichiſche Statthalter Be ieutenat von Gablenz 
das Schloß zu feiner Reſidenz, bie nach Ausbruch des Krieges von 
1866 der Freiherr von Scheel⸗Pleſſen als Königlich preußiſcher Ober⸗ 


ſie heute erfüllen ſollen: die Reſidenz zu werden für den zu⸗ 
künftigen fürſtichen Leiter der deutſchen Reichzmarine aus dem Haufe 
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gezogen iſt. Viermal hat es in den letzten zwei Jahrzehnten dem 


dieſen Boulangiſten, die fih aus dem verworfenfien Sefindel rekrutiren, | nod) immer bedeutenden Reffourcen der Türkei zu gut vertraut, als Feſteommers. ; 
tenorit Jedermann, der „vive la république“ tuft und dai daß fe nicht eine andere Bale für die Anleihe finden folte. ie ene enge ben allen Me, fanb in Sikia 


Dritte Wanderverſammlung der Deutſchen Land: 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft. 


—s. Breslau, 11. Juni 1888. 
Die zweite Geſammt-Ausſchußſitzung der Geſellſchaft erledigte 
folgende Tagesordnung: 1) Cooptation von Mitgliedern. 2) Beſprechung 
betreffs der Wanderverſammlung und Ausſtellung von 1889. 3) Feſt⸗ 
ſtellung der Ausſtellungsordnung für Magdeburg. 4) Berathung einge⸗ 
gangener Anträge. — Der Beſuch der Sitzung war in Folge der zu 


Prom nur mäßig befucht, Herr Graf Pückler⸗Burghauß beehrte 


auch Wollſchafe zu prämiiren. — Die Frage, ob bei Maſchinen⸗Aus⸗ 
ſtellungen die für neue Erfindungen ausgeſetzten 10 ſilbernen Medaillen 
von dem bisherigen Modus abgegangen werden ſolle, behandelte Herr Eyth 
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lohnung aufgefaßt würden, während ſie doch nur die Landwirthe auff erklären zu können, daß der Umſatz des Maſchinenmarktes von 1888 den 
hervorragende Erfindungen aufmerkſam machen ſollten. Dann bildeten von 1887 um 33 bis 50 pGt. überſtieg. Mit einem gewiſſen Miß⸗ 


Theil fi 

d der : . Befürchtung, daß die landwirthſchaftliche Ausſtellung am Friebe⸗Berg dem 

Zum Schluß wurde vom Vorſitzenden im Namen der Verſammlung Beſuche des Maſchinenmarktes bedeutenden Abbruch 

Herrn Wirthſchaftsrath Krauß aus Märzisried in Baiern, welcher trotz 

ſeiner hohen Jahre ſich noch lebhaft an den Arbeiten der Geſellſchaft be⸗ 

theiligt, der Dank des Ausſchuſſes ausgeſprochen. j - 
Der Ausſchußſitzung folgte es und ans in welcher die] des Breslauer Maſchinenmarktes zu bekämpfen. Daß dieſe Herren nur 
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„rive Boulanger“ hinzuzuſetzen vergißt, ſetzt ſich heute daſelbſt einer verlautet, beabſichtigt dieſelbe, der Regierung vorzuſchlagen, die Taxen + : ine Deutſchlands ſtatt. An der Feſtlichkeit, die 
wirklichen Gefahr aus: viele Perſonen ſind mißhandelt und ernſtlich für die Fiſcherei und Seidenzucht, ſoweit dieſelben nicht im Jahre seg ma ata — — Ausſtelung poz cn Landwirt aera ell: = 
verwundet worden, u. A. der Ex⸗Secretär der Patriotenliga Félix, der 1881 den Bondholders abgetreten wurden, zur Grundlage der neuen ſchaft erfolgte, betheiligten ſich die in Breslau 8 Z. anweſenden Ver⸗ 
einer Bande boulangiſtiſcher Strolche entgegengetreten war. Ueber die Anleihe zu machen und zwar in der Weiße, daß die Einkünfte der⸗ treter der 8 3 Salle; Sena Be ese Beten. 
Zahl der Anhänger des Generals und feiner Gegner und über den ſelben der Verwaltung der Staatéfduld überwiesen werden folien, Fer maten amblrciós die eter Gder hiesigen landwirchſchaftlchen 
wahrſcheinlichen Ausgang dieſer ſtürmiſchen Wahlcampagne läßt ſich] welche dann ihrerſeits den Dienſt der neuen Anleihe zu beſorgen hatte. pean die Profeſſoren Blomeyer⸗Leipzig, Kir ner⸗Halle, Wüſte⸗Halle, 
durchaus kein Urtheil fällen. Bis jetzt hat es den Anſchein, als ob pu.. Geh. Rath Settegaft-Berlin, Ingenieur Eyth⸗Berlin u. v. a. Als Redner 
beide Parteien ziemlich gleich ſtark im Departement vertheilt wären. i i | i t pe ames po eS a N 
Es wird schließlich Alles auf die Haltung der Conſervativen ankommen, 3 Y -B 4 : “The unterblieb wegen des ſchlechten Wetters 
und dieſe werden, wie bereits auseinandergeſetzt, wahrſcheinlich für Lob 1 N ¢ wng. un mad Boblen geplant. Deri ae ical uae 
3 Jedenfalls e dieſe 8 ae auch Breslau, 11. Juni. Nachmittags wurde ein Ausflug nach Wilhelmshafen unternommen. 
gewiſſe andere Erscheinungen, daß Boulanger durch die Entwickelung“ Mit Rückſicht auf den Kaſſenbeſtand der Provinzial Breisſchmieden und Ausftellung vou Graf Einſiedel'ſchen 
ſeines Programms im Parlament keineswegs ſeine geſammte Glientel adte⸗ 3 iets nehme rationellen Hufbeſchlägen e. 
im Lande verloren, wie dies die Parlamentarier triumphirend_ vet: 3 > er es rate ee er ig Bas rel ana ber Dur s 
kündet, und daß die Gefahr des Cäſarismus noch lange nicht definitiv | 1888 nach einer Mittheilung der Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗ liches Preisſchmieden in Gegenwart einer febr großen Anzahl von Inter⸗ 
befeitigt it. — Im Gegentheil! durch die offene Parteinahme der | Direction zu Breslau erlaffen. An dieſem Erlaſſe haben jedoch diejenigen | eſſenten ftatt. An demfelben betheiligten ſich die von 48 angemeldeten 
Rechten für die Methode des Generals, wenn auch nicht für die Ziele] Verſicherten keinen Theil, welche vom 1. Juli d. J. ab der Societät 1 Hufſchmieden beſtimmungsgemäß nur die 20 zuerſt angemeldeten. 
deſſelben, welche ſich in der Bildung der monarchiſtiſcheimperialiſtiſch' | erft beitreten, reſp. im Laufe des zweiten Halbjahres ihre Verſiche⸗ le von en eee ang — — ag — — a 51 
plebiscitären „Liga der Befragung der Nation“ kundgiebt, wächſt die Br je: Landwirthſchaſts⸗Geſellſchaft ausgeſegten Geldpreife, Medailen une Ten 
> die rungen erhöhen oder in der Glaffification verändern laſſen, endlich plome wurden von der Preisrichter Fommiſſion, welche aus den Herren 
Gefahr bedrohlich an. Boulangiſten und Conſervatioe marſchiren jetzt diejenigen, welche auf Grund beſonderen Abkommens firirte Beiträge Gúterdivector a. D. Cogho hier, Ober Marftall-Roparzt Suber, erlin, 
offen Hand in Hand, und erft die Zukunft kann lehren, ob fie vor feiten, Dagegen find für die mit dem 1. October 1888 neu zu: und dem Vorſteher der Dulbeletagtebeimtede €. A. Schmidt Hier, ber 
dem Lande vereint fih ebenſo in der Minorität befinden, wie in der tretenden Verſicherungen auf Grund des Beſchluſſes des Societäts⸗ AAEN. able € BR ne 3 
Sammes. : : Ausſchuſſes die ordentlichen Beiträge nur zur Hälfte zu entrichten. Mark nebit Diplom, Julius Thiel aus Ober⸗Briesnitz Kr. Sagan, Guft. 
Osmaniſches Neid, Locker aus Strehlen der zweite Preis von je 50 Mark nebft Diplomen, 
P. C. Konſtantinopel, 5. Juni. [Finanzielles aus der Guſtav Kuhn aus Pawelwitz Kr. Dels, Carl Beier aus Günthersdorf, 
Türkei.] Der Sultan hat die von der Ottomanbank in Gemein- — Gigan ey pe nn aus zn 5 Sob. 
{daft mit dem durch die Bank von Konſtantinopel repräſentirten Meiſter Sopi aus . A. Tschentſcher aus Nieder» 
Bankier⸗Conſortium gemachten Vorſchläge, betreffend den Abschluß der ieder, Kr. Landeshut, Jentſch aus Kuchelberg, Kr. Liegnitz, und Gefell 
neuen Anleihe per 2,5 Millionen Pfund Sterling definitiv zurück⸗ Scholz aus Goglau, Kr. Schweidnitz je ein Diplom. Ferner erhielten die 
gewieſen und die für dieje Angelegenheit eingefegte Minifterial-Com: Ausftelter: Meifter Mende aue. Dippoldiswalde = m Geſelle 
miffion beauftragt, eine andere Combination zu ſtudiren. Verſchiedene e e 1 R o 
Gründe waren für diefe Entiheidung maßgebend. Zunächſt hatte ber Gurig, Kar. Sachfen, den zweiten Preis von je 20 M. nebft Diplom, 
große Erfolg der letzten egyptiſchen Anleihe, welche zu ungefähr dem⸗ 8 Eier aus Poln.⸗Weiſtritz Kr. Schweidnitz, H. Simonski aus 
ſelben Preiſe emittirt wurde, wie ihn die engliſchen Colonial-Re- Heinrichau Kr. Münſterberg den dritten Preis von je 15 M. nebſt Diplom, 
gierungen bei Anlehen erzielen, und die trotzdem achtzehnmal ge⸗ Age V er. 8 E dne bon; 
zeichnet wurde, einen allzu fehe in die Augen ſpringenden Contraſt sene Medaille nebſt Diplomen. Die Preisrichter⸗Commiſſion war in der 
zwiſchen dem Credit der Vafallenftanten und jenem der Türkei ge⸗ angenehmen Lage, den Concurrenten ſowie Ausſtellern für ihre Leiſtungen 
bildet, da die Ottomanbank den Bogen diesmal noch ſtraffer als die volle Anerkennung auszuſprechen. Bemerkt fei ſchließlich, daß einzelne 
ſonſt angezogen hatte und den angeſtellten Berechnungen zufolge die rs — von ihnen anzufertigenden zwei Eiſen in 6—7 an sc 
Regierung aus dem Anlehen nur einen Baarbetrag von 450 000 geſchmiedet haben. A 
S 11 . . 
te, a O ie Wet gu Dr DH 25. Internationaler Mafhinenmarkt zu Breslau, 
nehmen wollte. Andererſeits konnte ſich die Regierung nicht abgehalten vom 7. bis 10. Juni. (Schlußbericht) 
dazu entſchließen, die Zolleinnahmen als Garantie der An: 4. Aus ſtellungstag. 
leihe abzutreten, weil dieſelben in der That die äußerſte Reſſource 
der Finanzverwaltung bilden und der Sultan es nicht für 
opportun hielt, zu dieſem Mittel feine Zuflucht zu nehmen. 
Man hat auch behauptet, daß der Bruch der Unterhandlungen mit 
der Ottomanbank durch die Note veranlaßt wurde, welche Herr von 
Nelidow vorige Woche der Regierung überreicht hat und in welcher 
er darauf hinwies, daß die Annuität von 350000 Pfd. zur Tilgung 
der Kriegsentſchädigung bedeutend im Rückſtande ſei und. daß die 
Pforte nicht das Recht beſitze, neue Einkünfte zu verpfänden. Letzteres 
iſt indeß nicht abſolut richtig, denn die Pforte hat ſchon früher 
wiederholt Zehnten und andere Einkünfte als Garantie für An⸗ 
leihen gegeben, obſchon ſtets Rückſtände der Kriegsentſchädigung vor⸗ sf Lig i ) 
— waren, ohne daß hingegen feitens Rußlands Einſprache er⸗ gegangenen Verſammlungen ſich ae Belgie auf der Tages⸗ der Hand. Sämmtliche engliſchen reſp. amerikaniſchen Firmen haben am 
oben wurde. Einſtweilen hat die Regierung, um den dringendſten “Mobla, der zum Präſidenten auf das ahr 1888 89 beſti i 
Bedürfniſſen gerecht zu werden, den Betrag von 65 000 türk. Pfd. bie alk bereite ehe Die eee d eden an Maſchinen in Breslau decken wollen und jeder Zeit Gelegenheit dazu > 
aus dem Penſtonsfond entnommen. Die Ottomanbank it mit den! wiedergewählt. Neu trat hinzu Herr von Nathuſius⸗Alt⸗ Haldensleben. finden werden. Die kleineren Maſchinenfabrikanten dagegen und die größe 4 
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Oſtfagade, auf welchem die Ställe und Remiſen, alle niedrig und] fachheit macht ſich der große Feſtſaal; die mit Caſeinfarben gemalten 4 
flach bedacht, erbaut find, quer hinüber bis zum noͤrdlichen Ende des Gewölbe und Wände, die tiefen Fenſterniſchen, die Holztäfelung, der ; 
Flügels, wo eine breite Freitreppe zur bezeichneten Galerie empor: | maffive marmorne Camin, Alles das paßt vorzüglich zu — en 
führt. Von dort bemerken wir ſofort, daß die Stall- und Wagen: | Ueberhaupt haben wir das Gefühl, in einem ſo recht alten, aber 
gebäude nur deshalb ſo niedrig erbaut ſind, damit der Blick auf die ſicheren und behaglichen Gebäude zu fein, wo aus jedem Winkel die ] 
Promenade am Hafen und auf dieſen ſelbſt frei bliebe. Um die fd- Vergangenheit mit wohl verſtandenem Wort zu uns redet. Daſſelbe +7 
liche Ecke des Flügels umbiegend, an feiner Giebelwand und dem] Gefühl muthet uns an, wenn wir die durch Oberlicht erhellten Corri⸗ 4. 
halb hervorſpringenden Flaggthurm vorüber führt uns die Galerie] dore paſſiren, überall die Wölbungen über uns, die maſſivem Mauern : 
auf den vorderen Schloßhof, ohne daß wir erſt wieder abwärts] zu beiden Seiten. Nicht anders iſts, wenn wir hinaustreten auf die i 
fteigen müſſen. Denn das Fundament des ganzen übrigen Baues] an der hinteren Front des Mittelbaus in der Höhe des erſten Stocks E 
liegt beträchtlich viel höher, als dasjenige des öſtlichen Flügels, und erbaute, mit Asphalt belegte, von Sollinger Steinplatten bedeckte 
die Galerie dient nur dazu, um trotz dieſer Terrainverſchiedenheit vom Galerie, von der wir den inneren Schloßhof überſehen; es kommt 
Schloßplatz aus, auf dem wir uns nun befinden, den Rundgang um] uns etwas an von geheimnißvollem Wehen aus der Zeit des Mittel⸗ 


der Hohenzollern, deren Geiſt ſeit der Rückgewinnung der ſtammver⸗ 
wandten Herzogthümer auch in dieſes graue Schloß am Meere ein⸗ 


Großvater des Prinzen ein gaſtliches Dach geboten; am 14. Sep⸗ 
tember 1868 überſchritt König Wilhelm zum erſten Male ſeine 
Schwelle, und dreimal grüßte ſpäter die kaiſerliche Standarte von der 
flachen Zinne des Flaggthurms die feſtlich geſchmückte Stadt; zuletzt 
noch vor einem Jahre, am 2. und 3. Juni, bei Gelegenheit der 
Grundſteinlegung zum nationalen Werke des Nord⸗Oſtſeecanals. Mehr 
denn einmal hat Kaiſer Friedrich in demſelben Gebäude die letzten 
Stunden vor langer Trennung, die erſten nach freudigem Wieder⸗ 
ſehen mit dem Sohne verbracht; und mehr denn einmal auch hat 
unſer heutiger Kronprinz den Bruder beſucht an der Stätte ſeiner 


Ys PIPA 


Thätigkeit. Das graue Schloß am Meere kennt den Mannesſtamm] das ganze Gebäude zu ermoͤglichen. alters. Links und rechts die ernſten, hohen Wände der Schloß⸗ 
der Hohenzollern unſerer Zeit. Kommt man aus der Stadt, die als Hauptauffahrt dienende, vom flügel, unter uns der grüne Raſenplatz, in deſſen Mitte der dem 
Doch betrachten wir uns nunmehr das Schloß ſelbſt, das in dem] Marktplatze zum Schloß führende Straße benutzend, ſo betritt man | prinzlichen Paare von der Stadt Kiel geſtiftete, plätſchernde Brunnen; 
letzten Jahre eine gründliche Renovirung erfahren hat. Die Auf: dieſen Vorhof durch ein eiſernes Gitterthor, das zur Rechten von der] das Ganze in gedämpftem Lichte daliegend, kühl auch im Hochſommer; 3 
fahrt von dem Innern der Stadt aus ift gerade nicht ſonderlich] neuen Schloßwache, zur Linken von der gleichfalls neu erbauten] und dahinter das dunkle Grün der rauſchenden Ulmen und Linden 7 
günſtig. Denn verſteckt und beengt, wie es leicht der Fall ift bei] Caſtellanswohnung begrenzt iſt. Von dieſer Seite aus würden wir uns, und Kaſtanien im zwar kleinen aber lauſchigen Park; es iſt eine ñ 
alten Kirchen und Schlöffern, die zugleich mit und in den älteſten[ da wir uns von der Hauptfacade am meiſten verſprachen, in unſerer] Stätte des Friedens. “q 


Erwartung unangenehm getäuscht fehen, ſähen wir nicht die An. Moderner, wenn auch nicht in überladener Pracht, find natürlich | 
frengungen, mit denen die Hand des Menſchen beſtrebt it, auch hier] die Wohnräume der Prinzlichen Herrschaften eingerichtet, namentlich i 
zu erfreuen. Die Façade des Mittelbaus mit dem Hauptportal ver-] die Gemächer der Prinzeſſin Irene. Noch ſoll zwar die letzte Hand š 
deckt die Giebelwand des weſtlichen Flügels und bildet mit derjenigen angelegt werden; und vor allem fehlt noch der in den Räumen ſchal— $ 
des östlichen, nur durch das Haut⸗Relief des Flaggthurms von ihr tende und waltende Geift ihrer Bewohner. Aber freundlich find ſchon ; 


Theilen der Stadt gegründet find, liegt es da, begrenzt von den 
winkeligſten Vierteln der Kieler Altſtadt, von den Straßen aus dem 
Fremden wenig bemerklich. Wohl möchte man dem Gebäude jene 
freiere Lage wünſchen, die es einſt gehabt hat, als es noch lediglich 
aus dem heutigen öſtlichen Flügel beſtand; damals iſt Raum genug 
vor dem Schloſſe geweſen; heute iſt es ſtark beſchränkt durch die 
fietigen Erweiterungen des Bauwerks im Lauf der Jahrhunderte. 
Gleichwohl aber iſt nunmehr geſchehen, was möglich war; manches 
alte Gebäude hat fallen müſſen; die wichtigſte Neuerung aber iſt die 
in einheitlichem Stil um den ganzen Schloßplan gezogene Ringmauer, 
ein einfaches Mittel von bedeutſamer Wirkung. Denn abgetrennt 
von ſeiner winkeligen Umgebung liegt doch jetzt der ganze Complex 
mit Schloß und Park, Hofräumen und Nebengebäuden, als ein in 
ſich geſchloſſenes Ganzes da. 

Am ehrwürdigſten und impoſanteſten macht ſich der Bau entſchieden 
von der Promenade am Hafen aus. Man hat zwar nur die Front 
des östlichen Flügels vor ſich; aber dieſer bildet ja gerade den urſprüng⸗ 
lichen Kern des Schloſſes und überragt auch den übrigen Bau um 
ein volles Stockwerk; an ihm ſind auch die beiden Thürme angeklebt, 
der eine, der Flaggthurm mit glatter Zinne, zur Linken, zur Rechten 
der andere, die ihn deckende Kuppel zur Spitze verjüngt. Drei 
Reihen breiter, ſchwach gewölbter Fenſter, in gemeſſenen Zwiſchen⸗ 
räumen von einander, durchbrechen die ſchmucklos⸗ernſte, ſtarke Wand; 
nicht ganz in der Höhe der unterſten Reihe, wohl fünfzehn Fuß vom 
Erdboden, läuft an der öſtlichen Längswand und der ſüdlichen Giebel⸗ 
wand eine breite Galerie hin, getragen von einem Hallenbau, der 
das Licht auch in die Fenſter des darunter befindlichen Kellergeſchoſſes 
durchläßt. Ein Portal befindet ſich auf dieſer Seite nicht, wohl aber 
führt von der Straße ſchräg anſteigend eine Auffahrt zu dem der 
Stadt zugewendeten eigentlichen vorderen Schloßhof. Wollen wir 
diefen erreichen, fo können wir entweder dieſer Auffahrt folgen oder 
wir gehen über den von drei alten Linden beſchatteten Platz vor der 


~ 


geichieden, eine Front. Sie iſt niedrig und enthält außer dem jetzt die Zimmer, der vornehm ausgemalte Speifefaal, das Wohn: 
Parterre nur ein einziges Stockwerk; man erkennt ſofort an den zimmer und der Salon des Prinzen und vor allem der im Rococoſtyl 
größeren Dimenfionen des Ofifiigel’s, daß wir es hier nur mit einem] gehaltene Salon und das fein tapezierte Wohnzimmer der Prinzeſſin. 
jpäteren Ausbau zu thun haben, daß jener hingegen der Kern des] Nirgends übertriebener Luxus, aber überall eine vornehme Ele⸗ 
Gebäudes iſt, der den Mittelbau und den Weſtflügel ſowohl nach] ganz. Und dann? — Wir treten ans Fenſter. Was bedeutet all 
oben wie — in Folge feiner tieferen Lage — auch nach unten um] der Luxus berühmterer Schlöſſer, als das Kieler ijt, gegenüber dieſem N 
die Höhe eines Geſchoſſes überragt. Und dennoch vergeſſen wir unſere] Blick? Da liegt es vor uns, das Kleinod nordiiher Landichaft, die 4 
Enttäuschung ſchnell ob der geſchmackvollen Anlagen und Anpflanzungen, blaue Föhrde! Sanft athmend, gebettet zwiſchen grünſchwellende Ufer, 
welche den Platz ſelbſt ausfüllen. Wenn das Alles erſt einmal grünt | schlummert die Nereustochter; oder ſpielt fie mit Perlen und funkeln. a 
und blüht, dann wird man bie Unbedeutendheit der Schloßfacade den Edelſteinen, ihr zugeworfen vom tändelnden Sonnenlicht? Weit 
ſelbſt gar nicht mehr empfinden. Unmittelbar hinter der Wache ſehen ſchweift das Auge über bunte Villen und rauschende Linden hüben, $ 
wir die ſchräge Auffahrt vom Hafen her einmünden; im Uebrigen | drüben über grünende Felder und muntere Stätten regen Gewerbes 
ift dieſer Plag von dem tiefer gelegenen östlichen Hof durch eine von] feies; und weiter nach Norden über die fic) breitende baltische > 
Wein und Schlingpflanzen umkränzte Rampe getrennt, über welche] Meeresbucht, hinüber nach der fernen Seefeſtung mit ihren ſtarken ¿ 
man, wie von der Galerie aus, den Blick über Promenade und Forts und dem Leuchtthurm, und dann? — weiter ine unendliche ‘ 


Hafen genießt. Meer. Und auf der Fluth rührt ſich's und regt ſich's; bunte Fähr⸗ 
Einfach, aber ſolide, wie nach außen, ift das Schloß auch im] dampfer, einfache ee flinke Segelyachten kreuzen E 
Innern. Auch hier bemerken wir die Bevorzugung des öſtlichen hier und da auseinander geſchreckt vom ſchnaubenden Torpedoteufel, 
Flügels, denn in ihn führt die Haupttreppe, in ihm befinden fih die] dem grausamen Schichauboot. Still aber dazwischen, ein Bild ruhiger 
Feſträume und Wohnungen der prinzlichen Herrschaft, während eine] Majeftät und mächtiger Kraft, liegen die dunklen Panzer, unbeweglich, 
neuerbaute Wendeltreppe im Mittelbau, ein beſonderer Eingang ihre Rieſengeſchütze aus den Batterien hervorfiredend. „Wann wer- l 
auch im weſtlichen Flügel zu den Fremdenzimmern und der Wohnung den wir unferen donnernden Mund öffnen dürfen?“ ſcheinen fie u 
des Hoſmarſchalls führt. Die Räume in den unteren Geſchoſſen, die | fragen. „Wann wird man uns auffordern zum Reden? Nicht um 
Feſtſäle, darunter der wiederholt genannte hiſtoriſche Saal, haben noch Tod zu ſäen, ſondern um einzuſtimmen in den allgemeinen Jubel, 
die alten gewölbten Decken, welche gelegentlich des auf Befehl der um euch zu begrüßen bei eurem Einzuge in die alten Mauern da 
Kaiſerin Katharina vorgenommenen Umbaus aus den oberen Stock- drüben, euch, ihr beiden Königskinder. — —“ G. H 

werken entfernt wurden. Beſonders ehrwürdig in ſeiner ſoliden Ein⸗ 


Erſte Beilage zu Nr. 103 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 12, Juni 1888. 


+ Vermiftt. Die auf der Sternſtraße Nr. 29 wohnhafte-Haushälters⸗ 
frau Lamietz wird ſeit dem 7. Juni c. vermißt; es * die Vermuthung 
nahe, daß derſelben irgend ein Unglück zugeſtoßen ſein dürfte. 


„ Hirſchberg, 10. Juni. [Turnfahrt.] Geſtern fanden die alljähr⸗ 
lichen ache Ziel der Schüler des a königlichen Gymnaſiums ftatt. 


Grund des n verbotenen Blatte „Der Socialdemokrat“ und möglicherweise einen nochmaligen Beschluss 
abgedruckt. Aus dieſem Blatte fand die Nachricht Eingang in verſchiedene General. 


Matthäus Si ea geäußert: 3 
er wird für jeine Dienſte bezahlt. In dieſer ſeiner 
hat er nicht blos vor Kurzem eine Hausſuchung bei mir (Kalupfe) an: 


große Socialiſtenproceß zu Stande gekommen. Bei dieſem Proceß ijt} zur Verhandlung, und nachdem derselbe durch 
ſitzenden fungirenden Herrn Aſſeſſors Werther zu, die Aeußerungen un⸗ 


t, was bereits überall erzählt wurde, und was auch ſchon in ein⸗ 


das gefa 
zelnen D 


olizetípigel geworden fei, erft ſpäter haben die 


gabe in der Zeitung geleſen. Kalupke hat auch noch geſagt: „Nun, ihr 


on hat er febr eifrig für deffen Blatt, die „Volksſtimme“, agitirt und 
ieſelbe auch colportirt. 
on der evangeliſchen 


Kirche im Dorfe abwärts bildeten die Kriegervereine von Arnsdorf und 


Oberſtabsarzt a. 
Commersienrath Richter, Pfarrer Sternaur, Paftor Meinhoff und 
Gemeindevorſteher que zum Empfange des pringliden Paares ein: 
efunden. Um 3% 

rinzen in Sicht fei. Prinz und Prinzeifin Heinrich wurden von dem 
Grafen Matuſchka und dem Paſtor Mein off mit kurzen Anſprachen bez 
grüßt und betraten fodann, gefolgt von den zum Empfange anweſenden Herren, 
as Gotteshaus. In dem Augenblicke, wo das Beana die Kirche betrat, 
fiel die das Bild des Kaiſers verdeckende Hülle. Wie bereits mitgetheilt, 


in einem ſeiner Freunde, wenn auch nicht den Urheber, ſo doch wenigiten® | Schiesiens sei, welcher durch die Verstaatlichung der 
x + 
Schranken des Gerichts zu bringen. Der ſchwere Vorwurf, welcher dem 


ſtrafe würde ja auch wahrſcheinlich nicht von dem Anget 
egen Kalupke verfehlen. Der Vertheidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt 0 3 
Sohn IL, erachtet die Sache nicht für fo bedeutungsvoll, wie fie vom Ver⸗ von vorstehenden Ausführungen Kenntniss. 


was ſich die „Sperlinge ſchon von den Dächern pfiffen“, es erſcheine a 
nügend. Sollte aber der Gerichtshof das Vergehen für ſchwerer ansehen, und 11. April dieses Jahres bekannt gemacht worden, 


ee Den Schluß bildete der gemein ann Geſang der Strophe: „Lob, x 
i u Hl wenigitens als Vertrauensmann der Polizei anzuſehen fei. Herr Schreiber | fahren werde. 


q 


langten hierſelbſt die disponiblen Zinſen der von Commerzienrath R. 
Bartſch i. J. 1879 N iaa Kaiſer Wilhelm und Auguſta⸗Ehejubi⸗ 


Kalupke auf 30 Mark Geldſtrafe event. 6 Tage Gefängniß. Er wurde 
nicht als Urheber, ſondern nur als einer der Verbreiter einer nicht erwie⸗ 
ſenen Thatſache angeſehen. Wenn leich die fes dach u jener Zeit die 
Nachricht noch nicht veröffentlicht len ſo iſt es doch offenbar, daß inner⸗ 
halb der Reihen der Parteigenoſſen die Angelegenheit ſchon längſt in dem 
Sinne beſprochen worden ift, in welchem ſie Kalupke bei jenem Geſpräch wieder: 
gab. Die Vernehmung des Criminalcommiſſarius Feder wurde abgelehnt, 
weil der Vertreter des 0 ar nicht behauptet hat, es werde 
dieſer Zeuge bekunden, Conrad ſei in der That ein „Spitzel“, ſondern er 
= ewiſſermaßen nur als Vertrauensmann der Polizei anzuſehen ſein. 

ie Bezeichnung „Spitzel“ bedeutet aber ganz abweichend hiervon lediglich 
einen „bezahlten“ Agenten der Polizei: nach den hiſtoriſchen Erinnerungen 
aus den erſten Decennien dieſes Jahrhunderts iſt „dem Spitzel“ die 
Signatur aufgedrückt, daß eine ſolche Perſon nicht blos auf Befragen 
wahrheitsgetreue Antworten giebt, ſondern daß ſie darauf ausgeht, die 
Genoſſen, denen ſie Treue heuchelt, zu verrathen, alſo Spionendienſte 
thut. Aber ſelbſt auf die Strafzumeſſung würde die ger Conrad 
ſei eine Vertrauensperſon der Polizei, nicht einwirken; eine Gefängniß⸗ 
frais erſchien ſchon im Allgemeinen nicht am Platze, das Vergehen des 

ugeklagten ift mit der erkannten Geldſtrafe angemeſſen geſühnt. 


— 


KFrankenſtein, 9. Juni. [Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
— Stiftungsfeſt.] In der ebe Stadtverordneten⸗Verſammlung 
die königliche Regierung beſtätigte Bei- 
geordnete, Kaufmann P. Langauf, durch Herrn arte Hahn ver: 

uchen des Provinzial⸗ 


Im Uebrigen verweisen wir auf den Inseratentheil. 


nehmigt. — Ber hieſige Männer⸗Geſangverein 

Pet. Die General⸗Verſammlung deſſelben hat be 

1 ſchloſſen, das Feſt am 26. Auguſt er. feierlich zu begehen und zu dem⸗ 

| felben an alle benachbarten Geſang⸗Vereine, ſowie an die Vereine der 

hieſigen Stadt Einladungen ergehen zu laſſen. In der General⸗Verſamm⸗ 

lung berichtete Kaufmann Johannes Wolf eingehend über die in Brieg 
ftattgehabte Verſammlung des ſchleſiſchen Sängerbundes. 


—A. Coſel, 9. Juni. [Stadtverordneten- Berfammlung.| 
Die drei wichtigſten Punkte auf der Tagesordnung der geſtern Aben 
8 Uhr abgehaltenen Sitzung betrafen Einrichtungen, welche zur Verbeſſerung 
unſerer ſanitären Verhältniſſe dienen ſollen. Seit im vorigen Sommer 
unter den Soldaten des einen der hier garniſonirenden 2 Bataillone des 
62. Regiments der Typhus ausgebrochen iſt, hat man, obwohl die Ent⸗ 
ſtehungsurſache jener Epidemie nicht a e worden iſt, mit Ernſt 
an der Verbeſſerung von Waſſer, Luft und Nahrungsmitteln zu arbeiten 
begonnen. Die Militär⸗Verwaltung hat einen Tiefbrunnen angelegt, die 
Stadt hat die Anlegung eines ſolchen beſchloſſen. Der Vorſchlag des 
Magiſtrats, zur allgemeinen und bequemen Verſorgung der Stadt mit 
gutem Trinkwaſſer einen zweiten arteſiſchen Brunnen zu bauen, fand be⸗ 
dauerlicher Weiſe nicht die Zuſtimmung der Stadtverordneten. Dagegen 
wurde der Magiſtrat ermächtigt, die Regulirung der Wallgräben der alten 
Feſtung vornehmen zu laffen. Dieſe Gräben, welche ſich rings um die 
Stadt ziehen, ſind zum Theil verſumpft und haben ſtagnirendes Waſſer. 
Sie nehmen bei Hochwaſſer nicht geringe Waſſermengen aus der Oder 
auf, laſſen ſie aber, weil die Ränder paber find, als das anſtoßende Terrain, 
nicht wieder abfließen, ſo daß ſich Sümpfe bilden müſſen. Allen dieſen 
Uebelſtänden ſoll durch eine umfaſſende Regulirung abgeholfen werden. 
Die Mittel dazu wurden von den Stadtverordneten bewi ligt. Der dritte 
Punkt endlich betraf die Erbauung eines Schlachthauſes. Das Bedürfniß 
einer ſolchen Anſtalt wurde allſeitig rückhaltlos anerkannt. Da ein Schlacht⸗ 
haus eine productive Anlage iſt, welche ſich mindeſtens verzinſt, ſo wird 
die . nicht befondere Schwierigkeiten machen. Es wird fig 
noch darum handeln, ob die Stadt das Schlachthaus bauen foll, oder o 

| man den Bau privaten Unternehmern, falls fich deren melden, überläßt. 

Zur Herbeiſchaffung und Prüfung alles einſchlägigen Materials wurde 
eine Commiſſion von fünf Mitgliedern gewählt. Hauplſächlich wird fih 
diefelbe mit der Rentabilitätsfrage zu beſchäftigen haben. Mitglieder der 
Commiſſion find die Herren Stadkverordneten⸗Vorſteher Dr. Brieger, Stadt⸗ 
verordnete Kſinſik, Haſter, Ryſchka, Suhan. 


—— —— . — e —— — e 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


| Breslau, 9. Suni. (Schöffengericht. — Die Benennung 
| „Polize iſpitzel“.] Der frühere Maurer eſelle Robert Conrad, welcher 
ö vor Jahren als zur Führerſchaft der Socialdemokratie gehörig polizeilich 

aus Berlin und anderen Orten ausgewieſen wurde, hat ſich dann in 
Breslau als Eigarrenhändler niedergelaſſen; jpäter gab er ein Wochen⸗ 

blatt, die „Schleſiſche Volksſtimme“, heraus, und als dieſes Blatt ſeitens 
der königl. Regierung auf Grund des Gocialiftengefeges verboten wurde, 
kaufte Conrad in der Weidenſtraße eine Reſtaurakion, für welche er auch 
bald den ſogenannten „vollen Schank“ genehmigt erhielt. 

Als das Verbot der „Schleſ. Volksſtimme“ erging, hatte ſich Conrad 
als Mitangeklagter in dem gegen 38 Perſonen gerichteten Socialiſten⸗ 
proceß in Unterſuchungshaft befunden; er gehörke bekanntlich zu den 
wenigen Angeklagten, welche nach 10tägiger Verhandlung ſeitens der 
J. Strafkammer freigeſprochen wurden. Bald nach ſeiner Freiſprechung 
verbreitete ſich in den reiſen ſeiner Parteigenoſſen die Meinung, 
Conrad ſei kein wahrer, überzeugungstreuer Socialdemokrat mehr, 
ſondern er leiſte vielmehr der Polizeibehörde Dienſte als Angeber 
ſeiner Parteifreunde. Dieſe vielfach colportirte Nachricht fand ſich 


Handels-Zeitung. 


27 Donnersmarokhütte. In der letzten Zeit sind an der Berliner 
und der Breslauer Börse umfangreiche Käufe in Actien der Donners. 
marckhiitte bewirkt worden und es hat sich dadurch ein Besitzwechsel 
in grösserem Masse vollzogen. Allem Anschein nach suchen sich die 
Parteien für die bevorstehende General-Versammlung stark zu machen. 
Seit Anfang dieses Monats sind die Actien der Donnersmarckhiitte von 
51 bis auf 59 gestiegen. Die Verwaltung strebt bekanntlich die Zu- 
sammenlegung von drei Actien zu zwei an; sie will von ihr ein- 
zureichenden je drei Actien eine vernichten und dadurch das Actiencapital 
von jetzt 13458000 M. künftig auf 8972000 M. bringen, bezw. denselben 
Effect dadurch erreichen, dass sie die einzureichenden Actien auf den ent- 
sprechenden geringeren Nominalbetrag abstempelt. Der daraus resultirende 
buchmässige Gewinn von 4 486 000 M. soll zu Abschreibungen auf die 
Immobiliarwerthe verwendet werden. Dieselben würden daun mit un- 
gefähr 10 Millionen Mark zu Buche stehen und dieser Betrag entspricht 
nach der Ansicht der Verwaltungsvorstiinde dem jetzigen Nutzungs- 
werth jener Objecte. Diese Bewerthung der Objecte ist der streitige 
Punkt zwischen der Verwaltung und jener Gruppe von Gross- 
actionären, welche durch ihre Anträge anf Rückkauf die Angelegenheit 
in Fluss gebracht haben, und da hier Ansicht gegen Ansicht steht, ist 
es für den unbefangenen Actionär nicht leicht, sich auf die eine oder 
die andere Seite zu schlagen. 


++ Aotiengesellsohaft Kramsta. Die Generalversammlungen von 
Actiengesellschaften gewähren den einzelnen Actionären die einzige 
Gelegenheit, sich durch directe Fragen an die Verwaltung über den 
Gang der laufenden Geschäfte zu informiren; vollends erk ärlich und 
natürlich ist diese Wissbegierde, wenn eine in der Mitte des Betriebs- 
jahres abgehaltene ausserordentliche Generalversammlung die Gelegen- 
heit zu derartigen Interpellationen bietet. Bei der am letzten Sonn- 
abend in Breslau a en ausserordentlichen Generalversammlung 
der Actiengesellschaft für Schlesische Leinen-Industrie (Kramsta) ist im 
Hinblick darauf, dass das Betriebsjahr derselben zu mehr als drei 
Viertheilen bereits abgelaufen ist, an die Verwaltung die Frage nach 
dem Verlauf des Geschäftsgangs gerichtet worden. In der Antwort 
wurde betont, dass der Geschäftsgang ein um vieles besserer sei, als 
im vorigen Jahre, ein weiteres Eingehen auf diese Angelegenheit und 
eine ziffermässige Angabe des möglichen Erträgnisses aber mit der 
Bemerkung abgelehnt, dass sich zur Zeit nicht bourtheilen lasse, wie 
im Moment der Bilanzfeststellung die Preise von Flachs und Garn sein 
würden und dass die Bewerthung der beim Jahresschluss vor- 
handenen Bestände den Betriebsgewinn wesentlich alterire. Die 
Rückzahlung eines Theils des Actiencapitals an die Actionäre ist 
nunmehr beschlossen, eine kleine Minderheit, hauptsichlich ein Gross- 
actionär hat dagegen gestimmt. Dieser Modus der Capitalsreduction 
ist in der Geschichte der deutschen Actiengesellschaften ein äusserst 
seltener und seit Emanirung des neuen Actiengesetzes vielleicht noch 
nicht vorgekommen. Man verhehlt sich darum nicht, dass die Ein- 
tragung dieses Beschlusses beim zuständigen Handelsrichter. nicht 


Verloosungen. 


Litt. C. Ser. 52 246 399. Litt. D. Ser. 222 277 336. 
044 26310 341 343 344 28687 693 29720 725 732 


zogenen Serien erhalten je 300 M. 


a i d 
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schließlich, und zwar unterm 18. Februar d. J., in dem officiellen[ ohne Schwierigkeiten vor sich gehen werde und dass dies“ 
Organ der Socialdemokratie, dem in Jürich erscheinenden und auf] Eintragung vielleicht erst auf dem Beschwerdewege erfolgen 


einer neuen 


ersammlung erfordern werde. Bis zur vollständigen Erledigun 
deuͤtſche Blätter. Conrad erklärte die betreffende Angabe des „Social diesor Angelegenheit werden zweifellos einige Monate verfliessen a 
ir Er An und drohte, die Verbreiter der Notiz ftraf: an ms e 1 . iag A ood nee dan = Fer d. J. 
Tre verfolgen zu wollen. erfolgt, würde die Rückzahlung erst im Betriebsjahr 1 erfolgen 
Der erfte eier Proceſſe ftand heute im Zimmer Nr. 37 des Schöffen⸗[ können, und das laufende, sowie das nächstfolgende Betriebsjahr SER 
pas als pening So gegen ne oe — 17 rue = mit dem bisherigen Actiencapital von 9 Millionen M. zu rechnen haben. 
alupfe war von Conrad als einer Derjenigen ermittelt worden, welche tes X we cat chi 
Anfang dieſes Jahres in Geſprächen am Biertiſche Verdächtigungen e er e e miele oe e 
gegen ihn ausſtreuten; fo hatte Kalupke eines Tages in einer] 11. Juni in Breslau unter Vorsitz des Herrn Banqui i 
A - y A : 3 quier Moritz Cohn ab- 
eſtguration in der Zimmerſtraße zu den Maurerpolieren Karl Hannig rohal ; v : 8 
: } 4 Es gehalten. Die General-Versammlung genehmigte einstimmig und ohne 
unde Karl Walter und in u are des Maurergeſellen Karl] Discussion, nachdem von Vorlesung des gedruckt vorli 5 
Conrad ijt Poltzeiſpitzel geworden; ; e a E T 
onen } 0 berichts Abstand genommen worden, die gleichzeitig vorgelegte Bilanz 


n Jahres- 


igenſchaft sowie die Vertheilung von 1*/,, pCt. Dividende auf die Stamm- 
e , dae Domicil der Cescechat und den Bi de Ver 
Polizei geleiſteten Dienſte iſt der im vorigen Jahre hierſelbſt verhandelte waltung von Gross- Wartenberg nach Oels in Schlesien zu verlegen 
: ¿ 4 Herrn Rechts- 
Conrad nur zum Scheine mitangeklagt geweſen und ohne triftige Gründe : 19 PT 
freigeſprochen worden.“ Kalupke gab beut auf Befragen des als Vor- eee „ — * — 
/ / | bieten, ist von den Antragstllern zurückgezogen e 
es ſei dies nicht ſeine eigene Meinung geweſen, ſondern er habe lediglich somit nicht zur Verhandlung. Hierzu bemerkte der Vorsitzende, dass 
4 “ “| der Aufsichtsrath mit dem Antrage auf Verkauf sympathisire und 
en Hans: Die Zeugen Hannig und Walter bekundeten da: zwar deshalb, weil er sich der Ueberzeu ung nicht verschliessen kann, 
Poli alupfe habe es als feine Ueberzengung hin efiet; oat = dass bei einer Verstaatlichung eine weit bessere Rentabilität des Unter- 
eugen dieſelbe An⸗] nehmens erzielt werden könne. An Dividenden, Tantiémen, Rücklagen 
%%% / TTV 
Kalupke zu den Eingeweihten gehören, welche jene Notiz in den „Social⸗ aufgebracht. Bei Convertirungen der jetzt zu 5 pCt. verzinslichen 
demokrat“ fandten. Kalupke fen Be ſich als Freund des Conrad, als Prioritätsobligationen in solche zu 3½ pCt. sind ferner 6023 M. zu er- 
sparen, zusammen 116 990, M. Es reprüsentire diese Summe an 3½ proc. 
„Herr Rechtsanwalt Schreiber kennzeichnete als Vertreter des Privat⸗ e Keen ee — ng durch Wegfall der 
klägers die Art, wie beſonders in Arbeiterkreiſen agitirt wird, ſobald es allgemeinen Ausgaben und dass weit mehr Erträge erzielt werden durch 
ilt, eine aus irgend einem Grunde mißliebig oder unbequem gewordene] Ausnutzung des reichlichen Wagenparks ete.; diese Beträge seien auf 
erſon zu beſeitigen oder dieſelbe überhaupt im öffentlichen und politiichen | mindestens 50 000 M. jährlich zu veranschlagen Weiter machte der 
eben zu verdächtigen. Es fei äußerſt ſchwer die Fäden folder Intriguen | Vorsitzende darauf aufmerksam, dass bei der strategischen Wichtigkeit 
zu verfolgen, im gegebenen Falle fei es aber dem Privatkläger gelungen, der Bahn für den Staat und weil sie nur noch die einzige Privatbaha 
4 x z h achbarbahnen 
einen der Berbreiter der durch nichts begründeten Nachricht vor die | und durch die Zollpolitik erhebliche Nachtheile erwachsen seien, ein 
Privatkläger durch die Aeußerung, ev fei Polizeiſpitzel aljo als ein beablter a dks Veer ee ee a rag e 15 
Agent der Polizei Verräther an der Arbeiterſache zu Theil geworden ift, er⸗ dass die Einnahme der Breslau-Warschauer Eisenbahn um etwa 70- bis 
fordert als Sühne nicht nur eine Geld⸗ ſondern ee die Geld⸗ 80000 Mark geringer seien, weil der Staat grössere Waarentransporte, 


agten, fondern von] velche natur = > B 
> > : : gemiiss úber die Gesellschaftsbahn laufen sollten, mit Um- 
deffen Hintermannern aus denArbeitergroſchen bezahlt werden, alſo ihren Zweck wegen über seine Linien führe. Die Versammlung 1 


sind durch einen neueren Erlass des Finanzministers mit zwei Er- 


eine Geldſtrafe, und zwar eine recht niedrige, für Ralupke vollſtändig ges kenntnissen des vierten Strafsenats des Reichsgerichts ¡zo — 
wonac an 

jp eanttage er (der Bertheidiger) Vertagung der Sache zum Antritt des | die Vorstände von Actien-Gesellschaften gerichteten Anträge auf 
ahrheitsbeweiſes; er verlange dann die Vernehmung des Criminal⸗ Uebertragung von Actien im Actienbuche als stempelpflichtige Cessions- 
Commifiarius Feder darüber, daß Conrad zwar nicht als Spitzel, als be⸗ instrumente nicht zu betrachten sind. Der Finanzminister hat sich 
ahlte Perſon, für die Polizei arbeite, daß derſelbe aber auf Befragen der damit einverstanden erklärt, dass nach dieser von dem Reichsgericht 
olizei fretmilig Angaben über feine Parteigenoſſen mache, demnach gebilligten Auffassung auch von den Verwaltungsbehörden ver- 

e 


treter des Gegners hingeſtellt werde. Kalupke habe nur . Uebertragung von Namons-Aotien. Die Provinzial-Steuerdirectoren 
0 


tritt dem Antrage auf Vernehmung des Feder entgegen, weil derſelbe è A. Riebeck’sohe Montan - Werke Aotlen - Gesellschaft zu 
wahrſcheinlich ebenſowenig, wie im Socſaliſtenproceß, die Erlaubniß ſeiner Halle a. S. Die Actien-Gesellschaft, welche das von dem verstorbenen 
vorgeſetzten Behörde dazu erhalten werde, betreffs der Quellen der poli⸗ Commerzienrath A. Riebeck betriebene Geschäft übernahm und fort- 
tiſchen Polizei Angaben machen zu dürfen. Nachdem die Ausführungen | führte, wurde am 30. Juni 1883 in das Handelsregister eingetragen. 
beider Herren nahezu eine Stunde in Anſpruch genommen hatten,] In der Generalversammlung vom 4. Juni 1888 ist ein neues Gesell- 
zog ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück. Das Urtheil lautete gegen | schafts-Statut angenommen worden. Das Grundcapital beträgt zehn 
Millionen Mark, eingetheilt in 10000 Actien von je 1000 Mar Der 
Zweck des Unternehmens ist: Die Herstellung von Paraffin, von 
Mineralélen und anderen Fabrikaten aus Braunkohlen, sowie der 
Handel in diesen Artikeln; ferner die Ausnutzung des der Gesellschaft 
sige ae Bergwerks-Eigenthums durch Gewinnung und Veräusserung 
er gewonnenen Bergwerksproducte. Auf Grand des Prospects werden 
7500000 Mark Actien am Donnerstag, 14. Juni, zur Subscription auf- 
gelegt. Der Subscriptionspreis ist auf 158 pCt. zuzüglich 14 M. Stück- 
zinsen vom 1. April bis 6. August Valuta per 6. August festgesetzt. 


„ Sohlesisohe Gas-Action-Gesellsobaft. Die Bilanz, sowie dae 
Gewinn- und Verlust-Conto pro 1887 befinden sich im Inseratentheil. 

W. T. B. Posen, 11. Juni. [Wollmarkt.] Zu dem morgen be- 
ginnenden Wollmarkt sind bis gestern Abend 3773 Ctr., 1000 Ctr. mehr 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres, eingetroffen. Heute sind die Zu- 
fuhren ausserordentlich flott. Käufer, namentlich Fabrikanten, sind 
schon vielfach eingetroffen. Nachfrage nach feinen und Mittel- Wollen, 
für welche vorjährige Preise gern bewilligt werden, recht lebhaft. 
Wäsche recht befriedigend. Stimmung fest. Wetter: Schön. 

x Posen, 11. Juni, 8 Uhr Abends. [Wollmarkt.] Die Zufuhr 
erfolgt anhaltend flott weiter und wird voraussichtlich stärker als das 
letzte Jahr, wo sie 15000 Ctr. betrug. 1886 waren 17 100 Ctr. aufge- 
fahren. Bis Sonnabend Abend waren 1764 Ctr. 42 Pfd., bis Montag 
Nachmittag 10600 Ctr. neu angefahren. Eine Reihe Producenten in 
den verschiedensten Kreisen der Provinz haben ihre Wollen bereits an 
Ort und Stelle an Händler verkauft und zwar einige Mark unter den 
vorjährigen Preisen. Viele Rheinländer, die sonst nicht gekommen, 
sind heute hier eingetroffen, ebenso zahlreiche Fabrikanten aus Lucken- 
walde, Forst und anderen Plätzen der Lausitz. Das alte Lager beträgt 
5500 Ctr. Es sind unter den heute, gestern und vorgestern zugeführten 
Wollen auch viel alte. Die Wäsche ist des überwiegend günstigen 
Wetters wegen im Allgemeinen gut ausgefallen. Wenn nicht Alles 
trügt, scheint die Stimmung morgen eine annähernd lebhafte zu werden. 


„ Deutsche Grandorodit-Bank (Gotha), Pfandbriefe. Serienziehung 
am 1. Juni 1888. 1) Abtheilung I. Ser. 20 42 124 139 297 344 399 454 
486 544 566 647 716 896 970 10741093 1244 1245 1266 1323 1351 1418 
1441 1462 1470 1482 1605 1675 1703 1714 1732 1829 1938 1977 2045 2083 
2148 2185 2251 2288 2300 2410 2430 2434 2457 2524 9546 2632 291 
2722 2752 2977. 2) Abtheilung II. Serie 3078 3106 3114 3130 3263 
3400 3448 3554 3579 3583 3724 3762 3881 3892 3947 3969 4053 4426 
4528 4537 4689 4988 5200 5314 5481 5573 5576 5637 5638 
5680 5698 5813 5881 6083 6523 6866 6902 6917 6970 7056 7157 7167 
7258 7271 7207 7452 7636 7722 7778 7963. 3) Abtheilung III., 
rückzahlbar mit 10 Proc. Aufschlag. Litt. A. Ser. 54 224 238. Litt. B. 
Ser. 78 150 234. Litt. C. Ser. 12 35 64. Litt. D. Ser. 18 57 163. 
4) Abtheilung IIa, rückzahlbar mit 10 Proe. Aufschlag. 
203 382 425 583 646 687 724 794 1059. 1225. Litt. B. Ser. 308 336 
410 706 817 891 898. Litt. C. Ser. 253 375 458. Litt. D. Ser. 313 
444 469 621 647. 5) Abtheilung IIIb, riickzahlba: mit 10 Proc. Auf- 
schlag. Litt. A. Ser. 123 269 358 408 532 701 708 721. Litt. B. Ser. 
94 66 422 442 637 655. Litt. C. Ser. 41 71. Litt. D. Ser. 22 74 299 
444. 6) Abtheilung IV, riickzahlbar mit 10 Proc. Aufschlag. Litt. A. 
Ser. 121 122 341 550 594 601 617 735 769 774 881. Litt. B. Ser. 2 24 
348 496 575 627 670 685. Litt. C. Ser. 6 206 212. Litt. D. Ser. 135 
153 190 335 431. 7) Abtheilung V, mit dem Nominalwerth riickzahl- 
bar. Litt. A. Ser. 64 161 299 642. Litt. B. Ser. 83 116 177 471 776. 


Litt. A. Ser. 


è Badisohe 100 Thaler-Loose. In der Ziehung am 1. d. Mis. ent- 
fielen ausser den in Nr. 382 d. Ztg. bereits gemeldeten Hauptgewinnen 
noch folgende Gewinne: & 600 M. auf Nr. 1055 057 074 084 087 000 
820 6451 15217 17628 631 18002 010 618 640 21009 024 031 010 


35657 660 697 


700 37958 996 43066 088 48121 146 148 57167 186 194 58376 39% 
61363 387 390 392 398 65313 314 330 337 69005 007 030 038 049 
80852 858 872 887 93959 992 108917 925 116711 734 740 751 755 
758 763 775 117608 615 630 G41 648. Die übrigen Nummern der ge- 


empfangen. Ein Bauderium vornehmer Muhamedaner be leitete das! London, 11. Juni. Zuckerbörse. 96 proc. Javazucker 15% [ruhig, per Juni 24, 40, per Juli 24, 50, per Juli-Angust 24, 50, per 
breach Paar bis nach dem Ahe mier : fest. Rüben-Rohzucker 13%, fest) 3 Septbr.-Decbr. 24, 30. Mehl ruhig, per Juni 52, 25, per Juli 52,75, 
Wi 11. Juni. Im Herrenhaufe erklärte die Linke bei Be⸗ London, 11. Juni. Rübenzucker prompt fest, spätere Lieferung | per Juli - August 52, 90, per September - December 53, 40. Riibúl 
ide in SUNS vernachlässigt, Bas. 88 per Juni 13,6 + ½ % per uli 13, 7½, per ruhig, per Juni 56, 25, per Juli 56, 50, per Juli-August 56, 75, per 
rathung der Branntweinſteuer, ſie wolle, obwohl ſie mit der Beſtim⸗ August 13, 10%, neue Ernte 12, 9. gepteber-Decbr. 57, 25, Spiritus Dehanptet, per Jani 43, 25 per Juli - 
mung betreffs der Entſchädigung der Brennereiberechtigten in Galizien Glasgow, 11. Juni. Roheisen. | 8. Juni. | 11. Juni. |43, 25, per Juli-August 43, 25, per September-December 41, 78. — 
und Bukowina nicht einverſtanden ſei, dennoch aus hingebendem (Schlussbericht) Mixed numbers warrants. 37 Sh. 9 P. | 38Sh. ½ P. | Wetter: Schön. 
reinen Patriotismus bei der dritten Leſung für die Vorlage frmmen. 


London, 11. Juni. [Getreide markt.] (Schlussbericht) Weizen 
träge, mitunter ½ Sh. billiger. Mais, Gerste ½ Sh. niedriger wie letzte 
Woche. Hafer schwächer, ordinärer russischer is billiger. Erbsen, 

431 


Börsen- und Handels-Depeschen. 
Berlin, 11. Juni. [Amtliche Schluss-Course.] Fest. 


Sonach wurde dieſelbe einſtimmig endgiltig angenommen. Graf 

Taaffe erklärte im Auftrage des Kaiſers den Reichsrath für vertagt. Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische Fonds. Bohnen unverändert. Fremde Zufuhren: Weizen 43193, Gerste 22555, 

Rom, 11. Juni. In der Kammer erklärte Unterſtaatsſecretär A Cours vom 9. | i. |, en 55 107 90107 5 5 3 means ne] „(Schluss U aag 
$ ar N . ~ inz-Ludwigshaf.. 101 —!101 — 6 - 8 0 p . nl, aumwolie, chiuss, msatz 

Damiani auf Anfrage Pozzolinis wegen des Zwiſchenfalles in Zanzibar: Gan. Carl. Ludw.-B. 19% sol s1 zo] do. do. 3½ 0 102 60109 60 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Fest. 


Prenss. Pr.-Anl. deb) 152 —152 — 
Pr.31/.0/,t.-Sehldsch 100 90101 — 
Preuss. 4% cone. Anl. 107 50107 25 
Pres. 3½0% cons. Anl. 103 9 0 20 


Abendbórsen. 
Wien, 11. Juni, Abends 5 Uhr 20 Min. Credit-Actien 285, 70, 
Aproc. Ungar. Goldrente 99. 36. — Still. 
Frankfurt a. M., 11. Juni, Abends 7 Uhr 8 Minuten. Credit- 
Actien 229, 87. Staatsbahn 181, 50. Lombarden 68%. Ung. Goldrente 
79, 60. Egypter 80, 95. Behauptet. 


aa a A 
do. do. 31/0) 100 20100 30 ; Marktberichte. 
Eisenbahn-Prioritats-Obligationen. A Breslau, 9. Juni. [Wochenmarkt- Bericht.] (Detailpreise.) 

Oberschl.3½ / Lat. E. 100 0 — —|Der Zudrang von Fremden zu der im Laufe dieser Woche stattfindenden 

do. 4¼% 1879 103 701103 70 landwirthschaftlichen Ausstellung, Maschinenmarkt und Wollmarkt ist 

R.-O,-U.-Bahn 4% II. — —| — — [ein so bedeutender, dass alle Gasthäuser überfüllt sind. Der Verkehr 

Mähr.-Schl.-Cent.-B. 52 —| 52 —|anf den verschiedenen Marktpliizen behufs Einkaufs von Lebensmitteln 

Ausländische Fonds. war daher sehr lebhaft, und konnte kaum der Nachfrage genügt werden. 

Italienische Rente.. 97 40| 97 30| In den letzten Tagen wurden frische Wald- und Gartenerdbeeren, wenn 

Oest. 4% Goldrente 88 70 88 60 | auch noch zu hohen Preisen, feilgeboten. Im Allgemeinen bekundete 
do. 4½0 Papierr. — — 64 — | sich ein so reges Geschäftsleben, wie ein solches in diesem Jahre noch 
do. 4½% Silberr. 65 20) 65 20 nicht dagewesen ist. Notirungen: 
do. 1860er Loose. 113 20113 20 Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfund 60 Pf., Schweinefleisch 

Poln. 5% Pfandbr.. 53 50 53 70 pro Pfund 50—55 Pf., Hammelfleisch ro Pfund 60—65 Pf., Kalbfleisch 
do. Liqu.-Pfandbr. 49 70| 49 70] pro Pfd. 50—60 Pf., Speck pro Pfd. 60—70 Pf., geräucherter Speck pro 

Rum. 50% Staats-Obl. 91 90| 91 90 Pra. 80—90 Pf., Schweineschmalz, ungar. pro Pid. 70 Pf., deutsches pro 
do. 60% do. do. 105 —|104 70 Pfund 75—80 Pl., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 80 Pf., Rindszunge pro 

Russ. 1880er Anleihe 79 70| 79 70] Stück 2,503.50 M., Rindsfett pro Pfund 50 P£, Kalbsleber pro Pfund 
do. 1884er do. 93 90} 94 —|60 Pí., Kuheuter das Pfund 30 Pf, Kalbsfiisse pro Satz 50 Pf. 
do. Orient-Anl. II. 53 30 53 40 Lebendes und geschlachtetes Federvieh. Auerhahn Stick 
do. 41/¿B.-Or.-Píbr. 84 —| 84 10|8—10 M., Auerhenne Stück 4—6 M., Gänse pro Stück 250—3 M., 
do. 1883er Goldr. 107 40/107 60 | junge Gänse pro Stück 3—5 Mark, Enten pro Paar 4—4,50 M., Kapaun 

Türkische Anl.. . . 14 10] 14 20 pro Stück 3.50—4 M., Perlhuhn Stück 2,50 Mark, Hühnerhahn pro Stück 


Der verſtorbene Sultan hat dem Vertreter der Handelsgeſellſchaft Cehi 
mündlich eine Gebietsabtretung angeboten, zog jedoch ſein Verſprechen zurück. 
Der neue Sultan hat das Glückwunſchſchreiben des Königs Humbert 
nicht derart entgegengenommen, wie er ſollte. Der Conſul hielt es 
für ſeine Pflicht, die italienifche Flagge einzuziehen. Italien glaubte 
bei dieſer Gelegenheit an die Verpflichtung des Vorgängers erinnern 
zu ſollen und erklären zu müſſen, daß es die Ausführung derſelben 
als förmliche Genugthuung anſehe, die es verlangen müſſe. Wir 
billigen das Verhalten des Conful. Wir unterſcheiden zwiſchen der 
Frage der Gebietdabtretung und dem Mangel an Höflichkeit. Betreffs 
des letzteren werden wir nichts unterlaſſen, um Genugthuung zu er⸗ 
langen. Wir hoffen, daß keinerlei Verwicklungen entſtehen. 

Bologua, 11. Juni. Der König, die Königin, der Kronprinz 
und der Miniſter des öffentlichen Unterrichts ſind eingetroffen und 
wurden auf dem Bahnhofe von den Vertretern der italieniſchen und 
fremden Studentenſchaften, den Spitzen der Behörden und einer un⸗ 
geheuren Menſchenmenge begrüßt. Die Studenten empfingen den 
Zug, welcher die Majeſtäten brachte, mit endloſem Hurrah und Senken 
der Fahnen. Die deutſchen Studenten ſalutirten mit den Schlägern. 
Die Kundgebungen ſetzten ſich bis zum Palais fort, wo die königliche 
Familie auf dem Balkon erſchien und von der Menſchenmenge ſtür⸗ 
miſch begrüßt wurde. 

Paris, 11. Juni. Nachrichten aus Angoulème zufolge fand das 


Gotthardt-Bahn .... 136 — 136 — 
Warschau-Wien.... 142 20142 20 
Lübeck- Büchen 201171 90 


171 
Mittelmeerbahn 124 30.124 10 
R 24: 301124 10 Schl. 3¼% Pfabr L. A 101 20101 30 


Schles. Rentenbriefe 104 80104 80 


hn-S -Prioritáten. 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. f Posener Pfandbriefe 102 20102 20 


Breslau-Warschau.. 53 401 53 20 
Ostpreuss. Siidbahn. 116 10/116 50 


Bank-Actien. 
Bresl.Discontobank. 96 30| 96 50 
do. Wechslerbank. 96 80! 96 90 
Deutsche Bank 162 — 161 — 
Disc.-Command. ult. 194 70194 10 
Oest. Credit- Anstalt 144 20144 20 
Schles. Bankverein. 115 40115 20 


Industrie-Gesellschaften. 


Brel. Bierbr. Wiesner 44 10] 44 10 
do.Eisenb.Wagenb. 131 70/132 — 
do. verein. Oelfabr. 92 90! 93 — 


‚Oppeln. Portl.-Cemt. 134. — 134 — 
Schlesischer Cement 211 70; 210 -- 


Erdmannsdrf. Spinn. 78 20; 78 60 


Duell zwiſchen Déroulede und Arene bereits ſtatt, wobei Letzterer am promt ee 131 a el AS E E 
i è chles. Feuerversich. — —|200;—] do. Tabaks-Aetien 1.20—1,50 M., H 1,80—2,50 M., Poularden 6—8 M., j ü 
Zeigefinger der rechten Hand verwundet wurde. Avene (Opportuniſt) are 152 501154 — do. Loose . 35 40| 35 10 Paar 12 150 ian aa = ee a = T M., junge Hühner, 


war nach Charente gegangen, um die Candidatur Weillers gegen 


Déroulede zu unterſtützen. 
Alexandrien, 11. Juni. Zutfi lehnte ſchließlich das Kriegsporte⸗ 
feuille ab. Zulficar übernahm das Aeußere, Fehmi das Kriegs⸗ 


miniſterium. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung, 


Berlin, 11.Juni. Neueste Handolsnaohrichten. Der Einlösungs- 
cours der Coupons und gezogenen Stücke der 3proc. Prioritáten 
der österreichisch - ungarischen Staatseisenbahn-Gesell- 
echaft ist für die Woche vom 11. bis 16. Juni auf 80,66 festgesetzt 
worden. — Der Einlösungseours für hier zahlbare österreichische 
Silbercoupons und verlooste Stücke ist unverändert heute 161 M. 
für 100 geblieben. — Die Subscription auf die 5proc. General- 
Mortgage-Bonds der St. Louis- und San-Francisco-Eisen- 
babn Gesellschaft hatte, wie das Emissionshaus mittheilt, grossen 
Erfolg und wurde deshalb heute früh bereits kurz nach der Eröffnung 
geschlossen, Die Zutheilungen, für welche ein einheitlicher Repartitions- 
modus nicht zur Anwendung kommt, werden morgenan die Zeichner expe- 
dirt werden. Der heutige Cours der Bonds stellte sich auf 101 pct. Um 
verschiedene dringende öffentliche Arbeiten ausführen zu können, wird 
die Stadt Christiania eine neue Anleihe von einigen Millionen 
aufnehmen müssen. Um den vorläufigen Bedarf zu decken hat die 
Stadt von der dortigen Sparbank 500 000 Kronen zu 3½ pt. Zinsen 
entliehen. — Der Erscheinungstag der Actien der Höfelbrauerei 
jet anf den 15. d. Mts. festgesetzt. Die Lieferung der per 8 Tage nach 
Erscheinen gehandelten Stücke erfolgt am 23. Juni c. Der heutige 


Donnersmarckhiitte. 57 50] 59 20 
Dortm. Union $t.-Pr. 69 10; 69 70 
Laurahütte 102 601102 80 
do. 4/20), Oblig. 103 80103 70 
GörlEis.-Bd.(Lüdere) 132 20/135 10 
Oberschl. Eisb.-Bed. 84 —| 84 20 
Schl. Zinkh. St.-Act. 129 —}129 — 
do. St.-Pr.-A. 132 50132 70 
Bochum. Gusssthl.ult 149 50/149 25 
Tarnowitzer Act.... 30 50! 30 50 
do. St.-Pr.. 94 —! 93 70 
Redenhütte St.-Pr. . 100 20; 98 25 


Ung. 4% Goldrente 79 70| 79 80] Feld- und Gartenfrúchte. Blumenkohl pro Rose 60 Pf. 
do. Papierrente .. 70 —| 70 10] Spinat 2 Liter 15 Pfg., Sellerie Mandel 1,50—3,00 M., Rohr-Zwiebeln Bund 
Serb. amort. Rente 80 70| 80 705 Pf. Zwiebeln 1 Liter 30 Pf, Chalotten pro Liter 50 Pf., Knoblauch 
Mexikaner . 88 50| 88 90 pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Liter do Pf., Schnittlauch '2 Bund. 
Banknoten. 3 Pf., Meerrettig pro Mandel 1,50—3 Mark, Borré pro Gebund 5 Pf., 
Oest. Bankn. 100 Fl. 161 80177 40 Petersilie E Bund 10 Pf., Mohrrüben 1 Liter 20 Pf., Carotten Bund 15 bis 
Russ. Bankn. 100 SR. 176 500177 20 20 Pf., Öberrüben Mandel 20—50 Pf., Erdrüben Mandel 1,20 M., Rüb- 
Wechsel. rettig 2 Liter 20 Pf., Teltower Rübchen Liter 20 Pf., Spargel Pfund 
Amsterdam 8 T.... 168 80| — —|50—60 Pf., Radieschen pro Bund 5 Pf., Kopfsalat pro Kopf 3—5 Pf., 
London 1 Letrl. 8 T, 20 38] — — Gurken pro Stück 50 bis 80 Pf., Schnittbohnen Schock 50 Pf., Schoten 
do. 1 „ 3 M. 20 od — —| 1 Liter 30 Pf., unreife Stachelbeeren Liter 20 Pf. 
] Paris 100 Frcs. 8 T. 80 60, — — Kartoffeln, 2 Liter 8—10 Pf., neue Malta-Kartoffeln Pfund 16 Pf., 
do. Obli . . 110 —¡110 — | Wien 100 Fl. 8 T. 161 30) 161 10 nene hiesige Kartoffeln Liter 1 M. 
0.-8.-Eisenind.-Ges. — —} — —| do. 100 Fl. 2M.160 65| 160 65] sSüdfrüchte, frisches und gedórrtes Obst. Frische Aepfel 
Schl. Dampf.-Comp. — —! — — | Warschan 100SR8 T. 176 10 176 80f2 Liter 30—50 Pf., frische Kirschen Viter 80 Pf, getrocknete Aepfel pro 
© Privat-Discont B o . <n Pfund 25—60 Pf., getrocknete Birnen pro Pfund 25—50 Pf., getrocknete 
Berlin, 11. Juni, 3 Uhr 10 Min. ringliche Original-Depesche | Pflaumen pro Pfund 20 bis 40 Pf., getrocknete Kirschen pro Pfund 40 Pf., 
der Breelauen ‚Peine 3 8 Pflaumenmus pro Pfd. 25—40 Pf., Prünellen pro Pfd. 60 Pf., Apfelsinen 
Dee? Se Ber end 60 Pf. bi „6 Dutzend Pf. Garten- 
Oester Credit. ‚alt. 144 95] 144 — |Mainz-Lüdwigeh. ult. en 150 Oe eS — 
Dise.-Command.. ult. 194 87/194 — | Drtm.UnionSt.Pr.ult. * 69 25 69 12 Waldfrichte. Wallnüsse pro Liter 30 Pf., Haselnüsse pro 
Berl. Handelsges. ult.: 155 75156 — Laurahütte .. ult. 102 62103 50 Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 40 Pf., Hagebutten pro Pfund 
Franzosen - ult. 91 50| 90 87 | Beypter,.....-.ult 81 12 81 — |70 Pt, Champignons Liter 60 Pf., getrocknete Steinpilze pro Pfund 
Lombarden . . ult. 34 25 34 37 Italiener... . , ult. 97 — 97 121150 M., getrocknete Morcheln Pfund 4 M., Waldmeister Bund 5 Pf, 
Galizier nlt. 80 87 81 50 Ungar. Goldrente ult. 79 50 79 62 Honig Liter 240 M. Walderdbeeren Liter 150 M. 
Lübeck-Büchen “ult. 171 251171 87] Russ. 1880er Anl. ult. 79 62! 79 62 Kúchen- anid Tischbedirfni sse: Speise- und Tafelbutter pro 
Marienb.-Mlawkault. 59 —| 62 37] Russ. 1884er Anl. ult. 93 62| 93 75) Fler, 9,40—2,80 M., Kochbutter pro Pfd. 1.90 M., Margarine pro Pfd. 
Ostpr.Siidb.-Act. ult. 95 N 95 87 Russ. 11.Orient-A. wit. 53 25 53 50 5060 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pf., Butter- 
Mecklenburger . ult. 151 — 150 87 Russ. Banknoten «ult. 176 25176 50 milch pro Liter-6 Pf., Olmiitzer Käse. pro Schock 1,20 M., Limburger 
Berlin, 11. Juni. (Schlussbericht.]. ; F Käse pro Pfund 60 Pf, Sahnkäse pro Stück 20—30 Pf., Kuhkäse pro 


Cours stellte sich auf 150 pCt. — Die Frist der Förderungs-Convention a 
der Kali werke läuft am 31. December c. ab. Behuís einer Weiter- e; Cours vom 9. 11. > Cours vom 9. 11. | Mandel 50—70 Pf., Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf, Schweizerkäse 
verlängerung derselben treten. morgen hierselbst im Kaiserhof die Ver- | Weizen. Verflauend. Rüböl. Leblos, pro Pfund 1,20 M. Weichkäse pro Maass 5 Pf. ee 
treter der betheiligten, Werke zu einer Besprechung zusammen. Juni Ji + + 167 167 —| Juni . . 47 101 47 10|" Bret, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5½ Pfand 50 PÈ, 
Septbr.-Oetbr. ... 170. —170 — Septbr.-Octbr. ... 47 410) 47 10 Cosmmissbrot.. pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 15—17 Pf., 


Berlin, 11. Juni. Fondsbörse. Die heutige Börse stand von An- 
s x Roggen. Verfauend, Roggenmehl pro Pfund 12 Pf, gest. Hirse pro Liter 18 P£, Gries 


ae n Dn und bot ca att ale ee eee Jun nn >.=. 129 = 128 50 Sn it itus. Matter. pro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 
unmittelbare Gefahr als ausgeschlossen erscheinen lassen, konnte trotz 8 RE 102 E — y are 53 10) 52 90 15—25 Pf., Linsen pro Pfund 20—30 Pf., Erbsen pro Liter 15—20 Pf., 
mehrfacher Versuche der Haussepartei eine zuversichtliche Stimmung | y Pa DER ron ee = dE 70er HIER 34 33 80 Mohn pro Liter 50 Pf. gestampfter 60 Pf. A 

nicht mia greifen: mier pote ee en mga Juni. Juli 190 — 119 nie Tin Jan.. 53 10 52 30 an * pro Pfund 70 Pf., Rehkeule 5—7 Mark, Rehrücken 
dann Geschäftslosigkeit und schliesslie réckeln aller Course, nur a o a ES z st 2 Mark. 3 

am Bisenbahnmarkt pensaie 3 = Re schlossen Ya, a TT Jae clad Ilia 50er Aug.-Septbr. 53 50 53 30 „ Trautenau, 11. Juni. [Garnmarkt.] Bei grösserer Nach- 
Disconto-Commandit-3/,, Deutsche Bank Y, pCt.; dagegen gewannen Ral exe ar 3 : , : : Priv.-Tel. d. 1. Ztg. 
Berl. Handelges. 9%, Deutsche Fonds blieben behauptet, auch ausländische] wei en 9. 11, Rüböl mE et 9. | nme Fe anziehend. — s BR 8) 
fest. Russ. Noten a Ma 5 zu 8 2 e stiegen Sani Juli ge 169 —|171 Juni Juli ehauptet. 48 48 20 f PA 

Marienburger bis auf 62%, um 3½ pCt., au günstige Berichte über TOTER de 2 . 25 VB ch 

den Ausgang der Moskauer Eisenbahn-Conferenz. Auch die andern Septbr.-Oetbr. ... 173 — 175 — 5 5 aes 47 50 47 20 e ANNEMA ung. F 

deutschen und österreichischen Werthe waren fest, nur Franzosen 5% Rog gen: Behsupiet 3000 E Die am 1. Juli 1888 fälligen Zinſen von Berliner Stadt⸗ 
schwächer. Von Montanwerthen gewannen Laurahätte zu IA! pCt.,  uni-Inliscccee. 126 50127 — loco mit 50 Mark Obligationen und Anleiheſcheinen werden vom 15. Juni d. Is. 
während Bochumer Gussstahl 3, Dortmunder Union la cinbissten. 130 — 130 — | Consumsteuerbelast. 52 60| 52 50 ab von dem Banfhaufe Jacob Landau in Breslau gezablt. 


Septbr.-Octbr. . - q 
Berlin, den 6. Juni 1888. 17168 


Magiſtrat 
hiefiger Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt. 


gez. Duncker. 
Breslau Sdervorſtädt. Deichverband. 


loco mit 70 Mark 33 40 33 20 
Petroleum. | Juni-Juli 70er ... 33 50} 33 30 
$ loco (verzollt) .. . . 11 50] 11 50 August-Septbr.70er 33 90! 33 60 
Wien, 11. Juni. (Schluss-Course.} Behauptet. 
Cours vom 9. 41, Cours vom 9. 11. 
Credit-Actien.. 285 60 285 60 [Marknoten . 32 — 
St.-Eis.-A.-Cert. 226 20 226 10 4% ung. Goldrente.. 985 99 30 


Am Cassamarkt gewannen Donnersmarckhiitte 1,75, Oberschles. Eisen- 
Ind. 1,50, dagegen verloren Redenhiitte 1,50 pCt. Von Industriepapieren 
waren höher: Erdmannsdorfer Spinn. 0,35, Górl. Eisenb.-Bedarf 2,85, 
Görl. Maschin. conv. 0,60, Schering 4,50, Sehles. Gas-Act.-Ges. 0,90, 
3 Leinen 1,15, dagegen verloren Gruson 1,50, Schles. Cement 
1,75 pCt. 

Berlin, 11.Juni. Produetenbörse. Nach anfänglicher fester Hal- 


tung schwächte sich die Tendenz bald ab. — Weizen loco leblos.| Lomb. Eisenb.. 83 50 | 83 75 ]Silberrente 81 — 
Termine wenig verändert, Juni 167½ 6867, Juni. Juli e Galizier 200 — 201 25 London 126 401126 40 Die Rechnung pro 1887/88 wird vom 16. bis 30. d. M. in der Dieners 
Juli-August 1673/,—68!/,—67. — Roggen loco wenig verändert, Ter-] Napoleonsd'or . 10 02 | 10 02 : | Ungar. Papierrente. 86 85 86 92] ftube des hieſigen Rathbaufes für die Deichgenoſſen zur Emu 


Paris, 11. Juni. 3% Rente 83, 35. Neueste Anleihe 1872 ausliegen. 
uni 1888. 


105, 82. Italiener 98, 65. Staatsbahn 458, 75. Lombarden —, —. Egypter Breslau, den 10. Y 
405, 31. Fest. Der Deichhauptmann Priesemut . 


4 .. EE ee 
Paris, II. Juni, Nachm. 3 Uhr. (Schlues-Course) Lo de ae Von heute ab realisiren wir die am 1. Juli 1888 fälligen Coupons von 


mine 1/.—3/, M. schwächer, Juni 129—281/2, Juni - Juli 129—28½, Juli- 
August 1291/¿—29, Octbr.-Novbr. 1341), 33%, Novbr.-Decbr. 1364/,—351/9. 
— Hafer loco matt, Termine 1 M. niedriger, Juni 1191,—19, 
ebenso Juni-Juli und Juli-Angust, September-October 120 ½—. 20. 


— Roggenmehl schwach preishaltend. — Mais still. — Kartoffel- Cours vom 9. 11. Cours vom 9. 1. 
fabrikate behauptet. — Rüböl bei nominell unveränderten Preisen | 3proc. Rente.....-. 83 30| 83 32) Türken neue cons... 14 27] 14 25 Ungar ischer a'h pi 
fast gescháftslos. — Petroleum ohne Handel. — Spiritus wenig | Neue Anl. v. 1886. — —| — — [Türkische Loose... — =| — — Russischen 5 10 Orient-Anlei en, 
belebt und matt stellte sich durchgängig etwa 20 Pfennig billiger. | 5proc. Anl. v. 1872. 105 87/105 85 | Goldrente, österr, z: 88¼ | 881), Oesterreichische Silberrente, 
Italien. 5proc. Rente 98 62| 98 65 do. ungar. 4pCt. 80 81! 80 93 Desterreichische Silber-Prioritáten | und gelooste 


Versteuerter Spiritus gek. 20 000 Liter. Kündigungspreis 99 Mark, 
per diesen Monat und Juni-Juli 99,1 Mark bezahlt. — Spiritus 
mit 50 M. Verbrauchsabgabe: gek. 10000 Liter, Kiindigungspreis 
52,4 M., loco ohne Fass 52,9 M.; per diesen Monat und per Juni-Juli 
52,5—52,3 M. bez., per Juli-August 52,8—52,6 M. bez., per August-Sept. 
53,6—53,3 M. bez., per Septbr.-October 53,8—53,5 Mark bez. — Spiritus 
mit 70 Mark Verbrauchsabgabe loeo ohne Fass 33,9—33,8 M. bez., per 


Warschau-Wiener Prioritaten Stiicke 


(nach auswärts abzüglich Porto). 


Gebrüder Herzberg, 


Oesterr. St.-E.-A.... 458 751458 75 1877er Russen | — 
Lombard. Eisenb.-A. 171 25170 — | Egypter ...-..--- 405 931405 — 
London, 11. Juni. Consoles 99, 12. 1873 Russen 94,50. Egypter 
79, 15. Prachtvoll. 
London, 11. Juni, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- 
discont 1%/; pCt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. — Ruhig. 


Hombreras 11. Juni, 11 Uhr Vorm. Kaffee. Good average € 
Lombarden......-- Bering — 


diesen Monat und per Juni-Juli 33,433, M. bez., per Juli-Aug. 33,8 ours vom 9. 11. Cours vom 9. | 11. i e > ; 

bis 33,5 M. bez., per ra 34,4—34,1 M. bez., per Septem-] Consolsp.23/,9/p April 99¼ | 991/4 |Silberrente - .. .. - 65 — 65 — Flügel, Pianinos, Harmoniums. «x 

W Preussische Console 107,—|107 — Ungar. Golds. dproe. 79'a | 79% Garantie, billige Preise, Ratenzahlungen. [5647] 
— 7 7 


Ital. 5 . Rente... 973 971), | Oesterr. Goldrente . — = = Hone 
ae , O eh Perm. Ind.-Ausstellung, Schweidnitzerstr. 31, L. Et. 


‘Santos per Juni 651/y, per Juli 66, per September 6014, per December 


55½. Behauptet. Spat 21875 vi Sini ey 5 3 1 =| — 212 ; N i 
Hamburg, 11. Juni, 3 Uhr 30 Min. Nachm. Zuokermarkt. Rüben- proc. Russen de la Frankfurt a: M... e Y 5 ; 
gucker, 1. Product, Basis 88% Rendement, frei an Bord Hamburg per ei En shepards >, 8 = — = TRIER TE — -| — — Rochegrosse s König Nebucadnezar, 

i 13,7 Re a Y g x 3 iss ee — — — em e-Ausstellum 2 ° 
Juni 13.70, per Juli 13,80, per August 13,95, per November-December | Tür nl., conve la lg | Paris : Neues von Spaeth, Iwonski, Bodenstein, Taeger, [7180] 


Unificirte Egypter.. 79%, | 79%, Petersburg. . — —1 or 
Frankfurt a. M., 11. Juni. Mittags. Creditactien 2291/4. 

Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier —, = Ungarische 

Goldrente 79, 50, Egypter 81, —. Laura —, —. Still. s 

Köln, 11. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco —, per Juli 18, 35, per November 17, 90. Roggen loco —, per 
Juli 13, 30, per November 13, 80. Rüböl loco 50, 40, per October 
50, 30. Hafer loco 14, —. 

Hamburg, 11. Juni. Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco ruhig, holsteinischer loco 180—185. Roggen loco ruhig, mecklen- 
burgischer loeo 138—142, russischer loco ruhig, 90—95. Rúbol ruhig, 
loco 46. Spiritus matter, per Juni 211/4, per ae 22, per August- 
September 221/2, per September-October 22%. — Wetter: Schön. 

Paria, 11. Juni. [Getr eidemarkt,) (Schlussbericht.) Weizen 


oma — —— 
Fleisch-Extract, Pepton und 
Bouillon sind in kurzer Zeit bereits 


9 
Kemmerlch's : 
"Wagenladungsverkehr 
Liegnitz Hamburg. = 


rom Verladung. Billige Frachtübernahmen: 
"Berliner Speditions- u. Lagerhaus e Frankfurther, 


Act.-Ges, vorm. Bartz & Co. Liegnitz. 


12.55. Sehr fest. 2 

Havre, II. Juni, 10 Uhr 30 Min. (Telegr. von Peimann, Ziegler 
a. Co.) Kaffee. Good average Santos per Juni —,—, per September 
72,25, per December 66,25. Alles Känfer. 

Magdeburg. 11. Juni. Zuckerbörse. Termine per Juni 13,80 
Mark bez., 13,775 M. Gd., 13,85 M. Br., per Juli 13,85 M. bez., 13,825 
Mark Gd., 13,925 M. Br., per August 13,90--14—13,95 M. bez. u. Gd., 
13,975 M. Br., per September 13,80 M. bez. u. Gd., per October 12,85 
Mark Gd., 12,90 M. Br., per October-December 12, M. bez. u. Gd., 
12,825 M. Br., per November-December 12,825 M. Br. Tendenz: 
Steigend. 

Paris, 11. Juni. Zuokerbörse. Rohzucker 88° fest, loco 38,50 
bis 39, weisser Zucker fest, per Juni 42,80. per Juli 42,80, per 'Juli- 
August 42,80, per October-Januar 37,25. 


Ring 10111. [7170] 
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Größte Sehenswürdigkeit Breslaus. 22 S) s Neptun 
Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Louise mit Kits Androi en 99 p vn 9 > 
Herrn Joseph Glaser bechre ich mich statt jeder beson- ei 9 Staub- u. Regenmantel, absolut wasser- 
#2 deren Meldung ergebenst anzuzeigen. (7142) 1 künſtliche Menſchen, 4 dicht, ohne Gummi. Gesetzl. geschützt. 
3 Stettin. Juni 1888. | Bae 160 Jahre alt. aa unicum der Welt. Hit Zableiter“, 
5 1 lie St @ Entree 1 Mart, Schüler, Kinder 50 Pf. Geöffnet 11—1, 4—8 Uhr. 9 
3 osalie Stein, Æ| [7172] Director M. Stein. jommer-=Jaquets von Mk. 1,75 an. 
2 geb. Hamburger. MTV E as | O ERA A | Für grrr ene SET 6,00 an 3 
3 — R. Bartsch's 73, 75. Geselischaltsretsen, | rr ana deten aos teln. | 
„ yu Su L i 
Lonigo Stats, ©] Hohe Tátra | Wieliczka, | Nordea Militaria“, | 
Joseph Glaser + < p. leichte Ann Shake. die beste fiir cian 
p 3 t ab Breslau 3 Tage. Aumeldungen hierzu Mitternachtsſonne. [6697] Mk. 7.50 on Pan » K | 
Yerlobte, E 5 ie E de: E werden dan er⸗ W Kopen: P | 
& Alles inbegr-crcl.Getvin | 
a cl SS a A AA ALAR AALA Se Dieſelbe Tour mit Billets ¿um Eintritt in | Hochfte Comfortabilttät, N AX Sch ae fer, 
Soheskechnfenkentuefeheshscksckeekseknhe: eee Durch die glückliche Geburt eines e we? Salgherguert m * Wange 89 M. Ohlauerstrasse Nr. 1 » 1, „Kornecke“ 
Die Verlobung unſerer $ kräftigen Knaben wurden hoch⸗ Bu dapeſt Wien. 1 Ordres geg. Alles inbegr. = Bu durch mich zu Ls di 
Reifedauer 14 Tage. | Einf. des Betrages. | Projfpecte koſtenfrei! 8 SETS SSR BERET 2 


Anna, geb. Silberberg. 


ae und Nichte Martha | et Bi [8651] 
Liegnitz, den 10. Juni 1888. 


onas mit dem Kaufmann A S. Schiller und Frau 
Herrn Wilhelm Purrmann de 


Alle Touren unter perſönlicher Führung d. Hrn. I. Barisch. 5 - =; 

J Dierteisft, beehren wir a gang fe Reisbureau Bartsch, Breslaun, u, Zanengienfir, 67, part, 
1 r) ) 7 À 
k grien den 10 Juni 1898 ES bef Statt jeder E Busen ze age sic * 66 | 

F. A. Schmidt und Frau. E eſonderen Meldung. i m N Í h 

8 y ES tions⸗Lexik t das weitaus bill rtikel e gr 2 
Aae dn, EJ, es Sonso rete e „Münchener Spatenbräu eee e cea | 
, > Gabriel Sedlmayr in München Kürſchner' s Syſtem gratis. 230 Lief. à 35 Pf. od. komplet rund nur 80 Mk. ; 
, 


> q innig geliebte, unvergeßliche Frau, | $ f 
Wilhelm Purrmann, 2. mutter, © tter und Erſte Mitarbeiter, glänzende Ausſtattung! Karten u. Tafeln! Berl. v. W. : 
a ) y „ £4 Mutter, Großmutter und Schweſter 3 Senses in Stuttgart. Probehefte dur jede Vuh. u. direkt vom Verlag. i 


Sena Wilhelmine Charlotte grósste „Brauerei in Deutschland D — in Ä 
* eingeführt in Schlesien im December 1876) 
vee en Loniſe Scholz, Zu beziehen in /, Ya, ½ Hektoliter-Original-Gebinden, sowie in ú x ame 


empfiehlt fich zur Anfer tigung s eleganter, wie einfacher Garderobe, nach den | 
neueſten Façon, in gutem Sitz, gediegener Arbeit, e) foliden Preiſen | 


Anna Berger, Modiſtin, Beasts 


Statt beſonderer Meldung. geb. Backhoff. 
Die heute Nachmittag 7 Uhr er: | Die trauernden Hinterbliebenen. 


2 Flaschen durch das für die Provinz Schlesien autorisirte Hauptdepöt & 
: yon [2007] 


folgte glückliche Entbindung meiner] Berlin, den 9. Juni 1888. [3511]] 
gelebt dean Feansiste, qe M. Karfunkelstein & Co., en 
Kempner, von einem gefunden] Heut verſchied in Folge erlittener f Hoflieferanten, Inventur 2 Ausverkau 
Knaben beehre ich mich hierdurch Verletzung unſer einzig EN Breslau, Schmiedeb;ücke 50. 
9 iss“ [im vlütenden Mter von 10 Jahren. Stadtfernsprechstelle Nr. 87. von Glas: und Porzellan⸗Servicen, ebenſo Luxus⸗ 
gan, 4 Grántel, gy ny 9. e Fernsprechverbindung mit Oberschlesien. Waaren aller Art, wie auch Lampen und Tafel⸗ 
ie ſchwer ge Elter 
Rechtsanwalt Raphael, Selene Bernik, feuchter zu bedeutend ermäßigten Preiſen. (58 4 


Victoria - Theater. Bra Cl. Berg TOOT, Baeck, Fr. Zimmermann, 
l Simmenauer Garten. — für Damen und Kinder), Ring Nr. 31. 


Bei gutem Wetter im Garten, ee n gean ea 1 Alfenide⸗Beſtecke zu Fabrikpreiſen. “BE 5 


// / AR TA] 
Am 10. d. M,, früh 1 Uhr, entschlief sanft nach kurzem 
Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser Schwager und Onkel 


Christian Wilhelm Keil bei ſchlechtem Wetter im Saale. been u fl Zr 
im 60. Lebensjahre. 02662 Auch bis 15. D. N M. usr Due Neuheiten ae egg ie a | 
Bettelmünzen | 


Handelsschule 


von Heinrich Barber, 
Carlsstr. 36, 
gerichtl. vereid. Apr he 


Erſtes > en Lebr-Iuftitut | '? 
fiir doppelte Buchführung 
e, 


in nur 3 Büchern von Emil Da 


Oscar Hartner, Fa 
A Portrait: Modelleur. Ballet: 
Fetus Lepique (6 Damen). 

réres Bassi, Akrobaten und 
Clowns. Antonetti u. Schneider, 

Duettiſten. * mit ſeiner 
Hundemeute. Julius, Komiker. 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


Im tiefsten Schmerz zeigen dies mit der Bitte um stille 
Theilnahme hierdurch an 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Leipzig, den 10, Juni 1888. 


echt Silber v. 25 Pf. bis 6 ME, echt Gold von ($ 
6 bis 30 Mark. Ra Größte e Ba <= 
= Billigſte Peeiſe. Gravirungen 
die tra Monogranr Been Aena ee s 
zhot ien) werden ſauber angefertig erſilberte Münzen von 
(ug ne ettelmünzen 1 Schachtel fortirt 10 Stick 60 Pf. 


A. Sodlatzek, “ir . 
Breslau, Ring 36, Baude 96. 


(Verspitet.) Hummerei 24. Curſus nur praktiſch 
Todes-Anzeige. in 10—12Lect. je2 Std. Grfolggarant. | Atelier und Fat pe qabvit Attolaiſtr. 9. [8381]. Hitotaiftr. 9 [8381] 

Heute Morgen 1½ Uhr entschlief sanft mefne inniggeliebte W ey pr ire fohstr. 6,3. Etage. [0592] 
ge I (Englische Conversation. LOL l On penan BE 
F ried er ike Eicke, Militdr-Concert Behufs Erlernung der englischen 2 Romane. 


von der geſammten Capelle 
(40 Mann) des Grenad.⸗Regts. 
„Kronprinz oe Wilhelm 

11, (7157) 


Sprache wünſcht cin junger Mann] __ "m mM 
mit einem ore Engländer zu 
verkehren. Offerten an die Exped. 

der Bresl. Ztg. unter A. G. 54. 


eleg. geb. Bandes 1 Mark. 9. geb. Bandes 1 Mark. Kataloge gratis in qed. Buchho in jed. Buchhdlge 


geb. Mau, 3 
im eben vollendeten 84, Lebensjahre, tief betraucrt von mir und 
den Angehörigen. 


XI. Grosse 


i Gopelimeifier Heer neinet. Miro AA TA | 
Bremen, 6. Juni 1898 rs ei, 1 5 i = 1 Shab by Tyrol Bra Star. |inowrazlawer Inowrazlawer Pferde- Verlosung. 
i Pu 


gPferde-Loose Jehermorgen Ziehung. 
mad Hauptgewinne: > 
EA  Vierspinnige u. Zweispännige Equipagen 
i. W. v. 1 000 Mark und 5000 Mark, 
sowie eine grosse Anzahl 
edler Reit- und Wagenpferde 
und 500 sonstige werthvolle Gewinne. 
1 l = Loose fü 
en & A Mark om g 
Mark. ind, solange der Vorrath reicht, zu oes in den 


durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 1613 zu 
beziehen durch [6120] 


11 Loose 
fir 10 Mark. S. Münzer, Hauptagentur, 
- Breslau, Schweidnitzerstrasse Nr. 8. 
(Für Porto und Gewinnliste sind 20 Pf. beizufügen. 


Gymn. u. hebr. Unterr. à Stunde 
25 25 Pf. Off. u. S. 19 Poſtamt 11.14 


Ein gebrauchtes hohes Nuss- 
Bitte baum-Pianino, auch ein ge- 


t] brauchtes Polis.-Pianino von 
an edle Menſchenfreunde! Duysen sind zu verkaufen im Piano- 
Für eine arme, kranke, 92 jährige] Magazin Th. Lichtenberg, 


Fern — Dame — d beſſere Tage ge⸗ zwi 
H Licbich’s Flablissement. senf — werden nthe Gebe ent. Zwingerplatz 2. [7181] 


| Gente m. folgende Tage: be elde, Debug. nes Geſchenk! 
H Grosses Concert > Sas Bar SE ae Von kleinen Portraits, befonders | E 


der [7177] elieb. Turner, von Photographien Verſtorbener, 


Sudtthealer⸗ Capelle 9 Dinfta, „Juni, fab ich Sie, auch fertige ich große Wandbilder [8237] 


am 2. am 2. Mfingftfeiert. in Salzbrunn. = ſchon von 3 Mark an. É 
(Orcheſterbeſetzung ca. 40 Mann) E 


Stiller Verehrer. [3499] | Prompte Erfedigı 0955 Aufträge. 
unter pevſönlicher Leitung 
des gi ~ aoe h 
è ; 


im Namen der übrigen Hinterbliebenen. Y 
Dies zur schuldigen Nachricht allen Denen, die der Ver- 
storbenen ein freundliches Andenken bewahrt haben. 


20 


Enſemble⸗Gaſtſpiel der 


Mitglieder des 


Wallner » Theaters 


Da ich fürchte, daß Sie meine Hand- Photograph, 
lungsweiſe falſch beurtheil. u. nun in Ad. Pic Brinda inne 69, 


aus Berlin. 


a saa A in. ; ofeſſor i 5 roll meiner gehenden, fo thei * RATO : a ES SEHE 
St en 12. Juni 18 > $ nen mit, daß die Trennung für; r — — 
gowitit! sum 1. Male: Novität! ä Ludwig Ve Bi enner mich zur unbedingten Nothwendigkeit Congress F. KMKleemann, 


; wurde, wollte ich mich nicht von gez 
Entrée 30 Pf. od. 1 Dutzendbillet. er 5 poate. ene 
1 ži Kinder à 10 Pf. fa | ausjeßen 3 würde mich freuen,]! 
Mido: Dice Beeten. $ Anfang 7% Uhr. wenn ich wüßte, daß Sie mich verſtehen. 


ay Die Direction A TN 
ER al ques eater Sprechſt. Vorm. 8—11, „00. 2—5, 
x e M- a 25 


Breslau, Ernſtſtr. 6. [6494] 
Dinstag: 


à | Dr. Karl Weisz, 
Gaſtſpiel des Herrn 


8 in Oeſterreich⸗Ungarn eh rin 
ban Ken 95 e i Dr. Emil Schlesinger, reichend, baben fih in unferen gä: 
1 e 


8 American Dentist. gern maſſenhaft angeſammelt und 
Theater). || Künstliche Zähne u. Plomben ete. — bedeutend unter sh aarin 
7 Schmerzloses Zahnziehen m’Cocain, j verkauft. 
„Ihr Corporal.“ 
Mittwoch: [717 ), 


„Et. ] Wir bieten dadurch Gelegenheit, 
F = fih Räume elegant und billig her: | Be 

Gaſtſpiel des Herrn 

W. Wilhelmi. 


G. Bischof, Zahnkünſtler, Fitellen zu laffen. 
C Nite Taſchen tr ., Sackur Söhne, 
dDieſelbe Vorſtellung. 175 
| Paul Scholtz’s este Scholtz S ee Jemengle Speife. 


Für von uns gefertigte, Zähne Junkernſtraße 31, 
Heute Dinstag, den 12. Juni 1888: 5 
Großes Tauz⸗Kraͤnzchen. 


und Goldplomben leiſten wie dicht an Brunies Conditorei. 
Anfang prácis 8 Uhr. Ende 1 uhr. 


Garantie. 
M. Liebrecht, 
Entree: Herren 50 Pf., Damen 25 Pf. 


} Plomben und Zäh hne, Strohhntfabrik u. Brkmagadin, 
Zahnziehen, Nervtödten 2c. une Oblauerikr 40,n a or Tajhenftr. 
» no rößtes La 
Robert Peter, Dentiſt, camas garnelen, naarn ister 
Wilhelmshafen, ziehung event. auch als ei — 8 zu | des natürlichen Ausſehens. Plomben. Gin Sancivecia oil he 
? e empfie i 

et se ‘at Sp ; bie Dfferten unter N. O. 100 P aul Wetzbandt, E den Damen ins Haus. Näh- bei 
: Gemeng E peiſe. poſtlag. Gleiwitz Bahnhof erbeten. [8199] Oblanerftrake 17. Frau Schleupner, Graben Nr. 4, part. 


Holzcement-, Dadpappen-Sabrik und 
Asphalt-Geſchäft 
; in Brestan, ent, Sa 56, 2 
empfiehlt: Holzeement, Dachpapier, Dad: 
pappen, Dachleinewand, Dachnägel, Dad): 
leiſten, Steinkohlen⸗Theer und Pech, deutſchen, 
franzöſiſchen und amerikaniſchen Asphalt und 
Aasphaltplatten n zu Jie auf 

Gewölbe, Brücken 2C. [6860 

Die Fabrik übernimmt die Ausführung 
von Holzcementbedachungen unter langjähriger 
Garantie, Asphalt⸗Fußßboden und Iſolirungen, 
Pappbedachungen und Reparaturen. 

Daß die mehrere Tauſende ſeit 22 Jahren von der 
Fabrik ſelbſt gefertigten Holzeementbedachungen 
bisher keine Reparaturen erforderten, werden die 
on Beſitzer derſelben, deren werthe Adreſſen zu 

"D pe sche beftätigen. 


Mültirdienſ⸗ eos: -Anftalt 


n Hannover, 


Eltern von En 5 12 Jahren werden auf obiger 1878 errichtete, 
unter Oberauſſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerk⸗ 
fam gemacht. — Zweck derſe (ben: Weſentliche Berminberumi der often 
des ein- wie dreijährigen Dienftes für die betr. Eltern, Unter tützung von 
Berufsſoldaten, Berforgung von Juvaliden. Se bj der Beitritt er⸗ 
folgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahre 1887 wurden verſichert 
20000 Knaben mik M. 23000000 Capital. — Status Ende 1887: 
Verſicherungscapilal M. 90 000 000; ahreseinnahme M. 5 500 000; 
Garanttemittel M. 15 000 000; Invaliden onds M. 113 000; Dividenden 
fonds Mark 502 000. Projpecte x c · * durch die Direction und 


die Verkreter [7163] 


„Mein Freund Lehmann!“ 


Schwank in 4 Acten von F. Brentano. eröme, weiss, éeru, 


zu Gardinen und Schürzen. 
Verkauf zu ar M 
Mtr. 60, 70, 80, 90 Pf., 1 M. 


M. Charig, 2 ; 
Tapeten Re eten⸗Reſte. 


Parthien von 8 bis 30 Rollen, 
mithin zum größten Zimmer aus⸗ 


Neudorf-Strasse 35. 
d 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 


Heute 
Dinstag, eh 12. Juni er.: 


Doppel⸗Concert 
Näheres beſagen die Placate. f 
NB. Jeden Dinstag und 


Goldenes Pincenez verloren, ab: 
zugeb. Freibrguerſtr. 16, Poſamentierl. 

Wer iſt geneigt, einen ſchönen 
3½jähr. Jungen bis zum 14. Jahre 
bei beſcheidenen Anſprüchen zur Er⸗ 


Neuſcheſtr. 1, I., Ecke Herrenſtr. trobblite, ient te oe 
AAA 6 

Schmerzloſes Einf. künſtl. Zähne ewan AS 

unter Garantie der Brauchbarkeit u. . 


n 


c 


1888er Natürliche 1888er 


» Tafel- und Erfrischungswasser: 

ie Biliner, Giesshübler u. Teplitzer Sauerbrunnen, 
Sl Apollinaris, Selters u. Harzer. 
Hleichzeitig empfehle ich alle Sorten [7011] 


natürliche medicin. Brunnen. 


Mein Lager wird fortgesetzt mit frischesten Füllungen 
durch directe Abladungen der Quellen ergänzt und erledige 
ich alle eingehenden Aufträge prompt un zuverlässig. 


Oscar Giesser, sunkermstrasse 33. 


Special-Geschäft u. Haupt-Niederlage 
natürl. Mineralbrunnen u. Queliproducte. 


Breslauer Asphalt-Comptoir 
R. stiller, 


Breslau, Albrechtsstrasse 35[36, 


im Hause des Schles. Bank-Verein. Fabrik und Lager: 
Verlängerte Sternstrasse Nr. 74, 75 u. 76. 


= 
Ausführung von: 
Asphaltarbeiten aller Art; 
Dacharbeiten in Dachpappe und Holzcement; 
Holzstab-Fussboden, in Asphalt verlegt, besonders 
geeignet für Räumlichkeiten in feuchter Lage, zur Verhütung 
von Schwammbildung; 
Holz-Pflaster (D-Klötze), in Asphaltmasse ver- 
legt, für Durchfahrten, Stallungen, Strassen, Gänge. etc. 


Lager und Verkauf von: 


Asphalt- und Dachdeck-Materialien; 

Portland-Cement aus den besten ‚Fabriken; 

Mettlacher Mosaik-, Trottoir- und Pilaster- 
Platten, Vertreter der Mosaikfabrik von Villeroy & Boch 
in Mettlach, für die Provinz Schlesien; 

Glasirte Wandplatten für Läden, Küchen, Haus- 
flure ete., aus den verschiedenen Fabriken vonVilleroy & Boch; 

Saargemünder und andere Platten, zu allen Arten 
von Fussboden-Belägen ; 

Glasirte Thonröhren, Vertretung der Deutschen 
Thonröhren- und Chamotte-Fabrik in Münsterberg i, Schl.; 

Wasserleitungs - Gegenstände in Steingut 
Fayance) und in glasirter Thonmasse; 


Pferdekrippen und Kuhtröge aus glasirter 


Thonmasse; ; [6788] 
Bauornamente, Traillen, Vasen, Figuren- etc. 
Nachdem unfere [012] 


Hartguß⸗Wellen⸗Roſtſtäbe 
nunmehr jeit 3 Jahren ſich auf das Vorzüglichſte bewährt haben, empfehlen 
wir dieſel allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. 

Größte Haltbarkeit, große Erſparniß an Feuerung. 
Hunderte von Zeuguiſſen von hörden, Zuckerfabriken und ſonſtigen 
Induſtrien, Proſpecte gratis. à 


‘Stanislaus Lentner & Co., Breslau, 
Eiſengießerei, Maſchinenbananſtalt u. Dampfkeſſelfabrik. 


„Sanatorium im Birkicht-Buſch.“ 
Penfionat für chroniſch Kranke, Reconvalescenten ꝛc. 
Eröffnet Anfang Juni. 


= Wannen: und Donche⸗Bäder, elektriſche Bäder, Maſſage, Diät: 
Kuren, Kefir 20. (3145) 
Arnsdorf⸗Birkicht im Rieſengebirge. 


Dr. Heidenhain. 
Kuranstalt Hedwigsbad. 


Wasserheilanstalt — Moorbad — 


klimatischer Kurort. 


Trebnitz in Schlesien. 

Post — Telegraphie. Bahnstation. 
Neues, an Kiefern- und Buchenwaldungen gelegenes Kurhaus mit 
guter Restauration. Alle Arten medicinischer Wannenbäder — Moor- 
biider, Dampf- und Douchebäder. Inhalations-Raum. — Massage. 
Milch — Molken — Mefir. Fremde Brunnen. 


Werrainkuren. 


Altreichenau bei Freiburg 
hellbewáhrt bei allen chronisch- 
gs- und Verdauungsorgane, 
Gicht und Rheumatismus, 


her Krankheit. 


Bad Landeck. 


Docktor-Maus und Promenadenhof empfehlen ein eine 
Bimmer als auch größere Wohnungen zum zeitgemäß billigſten Preis. 


— — —— ALE, a 
Corpulenz u. Fettleibigkeit 
befeitipt ohne Berufsftirung notorisch ſchnell und abſolut unſchädlich 


J. Mensler-Maubach, Bafel: Binningen (Schweiz). Bibi 
gratis und franco. Porto hic Her 20 Pf. ; 3181] 


pue Colonialwaaren- 
audinagas and Cendiiarei 


Vv 
Hochfeine Tafel-Confecte. 
Alle Sorten Thees. 
Fabrik und Détailverkauf: 
Neue Graupenstrasse 12. 


o 


-] 
. 


> 


e 


ivil-Ingenieuru. Patentanw 


Breslau, Kupferschmiedestrasse 44. 


ie neu! 


R 
& 
werden Kronleuchter, Girandoles, 
Hanger Tiſch⸗ u. Wandlampen auf⸗ 
ronzirt. N. Amandi, 

Schweidnitzer⸗ u. Carlsſtraßen⸗Ecke. 


y . . 00 
Damenſchneiderei. $ 
Jungen Damen wirdd. ff. Damen- 
ſchneiderei, Maßnehmen, Schnittzeich⸗ 
nen, Zufchneid. prakt. u. gründl. gelehrt. 
Honorar 15 Mark. “Bu 
Für auswärt. Damen Penfion. 


Anna Berger, Modiſtin 


Ring 44. 1. Et. (Naſchmarkt⸗Apoth.) 


Niederlage tür Breslau beit 


den Herren: Th. Molinaris Erben, 
Albreehtsstrasse, J. 6. Berger, 
J. Tischhauser, Herm. Straka, Am 
Rathhaus, Th. Kunisch, Neue 
Tauentzienstrasse, G. Ansorge, Griin- 
strasse. [016] 


Eleg. Coſtumes, Wiener Fagon, 
fertigt billigſt Am Oberſchl. Bahnhof 2. 


M. Korn, Reuſcheſtr. 53, J., 
Pa.-Waaren⸗u. Reſter⸗Handlung. 


ine tüchtige Friſeurin ſucht 
Monatskunden. Hulda 
Berndt, Breiteſtr. 42, Hof III. Stck. 


1 gepr. Kindergärtnerin wünſcht 
während der Ferien mit größeren 
Kindern zu verreiſen. Off. erbeten 
u. F. K. 68 Briefk. der Bresl. Ztg. 


Gohuhbriicke 14, erste Etage, 
finden noch einige Töchter ge- 
bildeten Standes gute Pension. 


F Heiretbs⸗ S 
Partien 


vermittelt — wie ſeit einer 
langen Reihe von Jahren 

bekannt — ftreng reell u. 
i abjolut digeret [7050] 


= Adolf Wohlmann, 


ae Eruſtſtraße 6, II. 
Partien 
unter 30,000 Mark Mit: 
u” gift vermittle ich nicht. — 
ue 


tte meine Adreſſe gefl. 
genau zu beachten. 


Heiraths- 
Offerten 


für Damen und Herren aller 
Confessionen, jedoch nur in 
besseren Ständen, streng reell 
u. absolut discret durch [3441] 
Julius Wohlmann, 
Breslau, UN” Oderstr. 3. 
A Riickporto erbeten. “BE PG 
Ein Mädchen, Ende 20er Jahre, 
aus anſtändiger, achtbarer Familie, 
wünſcht ſich zu verheirathen, vor: 
läufig Migi 1000 Thaler und eine 
gediegene Ausſtattung, ſpäter mehr. 
Offenen unter Chiffre E. M. 73 
Briefk. der Bresl. Bibs [8649] 
Anonym unberückſichtigt. 


4 


att zu dem bisherigen Preiſe von M. 6.— 


s Zweite Beilage zu Nr. 403 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 12. Juni 1888. 


Zu 
Geſchenkzwecken 
vorzüglich geeignet! 


An die geehrten Leſer dieſer Zeitung! 


Um den Abonnenten dieſer Zeitung Gelegenheit zu geben, die Jahrgänge meiner Familien- 
blätter „Der Hausfreund“, „Erholungsſtunden“ u. ſ. w. ſich anſchaffen zu können, werde ich, 
ſoweit der Vorrath reicht, dieſelben zu einem ansnahmsweiſe billigen, bedentend ermäßigten 
Preis liefern. Es bietet ſich dadurch eine ſeltene Gelegenheit, die ſchönen und werthvollen Jahr: 
gänge ihrer Bibliothek einzuverleiben und ſich für die langen Winterabende eine gediegene, inter: 
eſſante und extrabillige Lectüre zu verſchaffen oder als Geſchenk an Familienangebórige eine Freude 
zu bereiten. 


Ich liefere einen reich und prachtvoll illuſtrirten Jahrgang von meinen Familienblättern 


zum ermäßigten Preiſe 


von 


E nur 2 Mark. 


Jeder Jahrgang bildet einen ſtarken, reich illnſtrirten Band in gleichem Format, wir 
der laufende Jahrgang, und wird zu dieſem überaus billigen Preis in neuen tadelloſen Exemplaren 
geliefert. 


Die Verlagshandlung wird durch dieſen geringen Betrag nicht einmal für die Koften 
des Drucks und Papiers entſchädigt. i 
Jeder Jahrgang it durch viele Hunderte von Holzſchnitten prächtig illuſtrirt und ent 
hält die intereſſanteſten und ſpannendſten Romane, Novellen ꝛc. 
So z. B. enthält der eine Jahrgang außer einer Menge belehrender, unterhaltender und 
humoriſtiſcher Beiträge folgende Romane und Novelle: 
„Die Tochter des Commerzienraths“, Roman von Ewald Auguſt König. — „Die Hexe 
von Weimar“, Roman von Julius Groſſe. — „Meines Lebeus Roman“, Roman von 
M. von Eſchen. — „Das Notturno Chopins“, Novelle von Moritz von Reichenbach. — 
„Ein einſames Grab“, Erzählung von Martin Bauer. — „Falſche Direction“, Humoreske 
von Georg Frundsberg. — „Die Gouvernante“, Eine Geſchichte aus Oberſchleſien von Martin 
Bauer. — „um Mitternacht“, Novelle von A. Crepaz. — „Gebeſſert“, Criminal⸗Novelle von 
Julius Motzkau. — „Die Giftmiſcher“, Ein Nachtbild aus Schleſiens finſteren Tagen von 
Ludwig Habicht. — „Rubana“, Novelle von L. Slobt x. x. 
Ein anderer Jahrgang: E 
„Die Frauen der Petersburger Geſellſchaft“, Zeitroman von Wladimir Fürſt Meſchtſchersky. 
— „Unter Roſen“, Roman von Martin Bauer. — „Weſſen Schuld?“ Roman von D. Elfter. 
— „Damen⸗Bedienung“, Novelle von Fr. Wichmann. — „Der Weg in's Roſenſchlößchen“, 
Novelle von M. Guth. — „Theeroſenduft“, Von Eliſe Polko. — „Vergeltung“, Ein 
Criminalgeſchichte aus dem Berliner Leben von Jul. Motzkau. — „Geſunde Herzen“, Novellette 
von J. von Heiſter. — „Pfingſtglocken“, Novelle von Hagemeiſter. — „Das Chriſtkind 
kommt doch!“ Erzählung von J. Hartmann. — „Eine Fürftenheirat and Liebe“, Eine 
wahre Geſchichte von Martin Bauer dc. c ES AE LES pe frei 
Ein dritter Jahrgang: IF 
„Die Mondhexe“, Roman von A. Arndt. — „Auf dem Watzmannshof“, Roman von A. Don. 
„Die Schloßfrau von Scharfenſtein“, Roman von E von Wald. — „Schachmatt!“ Roman 
von Ewald Auguft König. — „Die Welle bringt es an den Tag“, Ein Criminalfall, mit⸗ 
getheilt von H. Sternberg. — „Der fehlende Brief“, Von Sara Hubler. — „Wer darf 
vergeſſen?“ Novellette von B. St. Ange. — „Mein erſtes und letztes Ständchen“, Humoreske 
von D. Stahlberg. — „Ein deutſches Bürgerkind“, Novelle v. Joh. Collma. — „Mein Eſel 
hat das gethan“, Humoreske von S. W. Iderski. — „Kurzes Glück“, Erzählung von Fr. 
Wichmann. — „Verweht“, Novellette von P. Heiſter. FR 
Ein folder Jahrgang eignet fih ganz vorzüglich auch zu einem ſehr ſchönen Geſchenk; 
es dürfte demnach dieſes Anerbieten namentlich allen denjenigen unſerer Lefer willkommen fein, 
die ſolche im Preiſe ermäßigt illuſtrirte Zeitſchriften gern zu auſehulichen und doch billig zu 
ſtehen kommenden Geſchenken zu verwenden pflegen. : ; 
Der Ladenpreis der Buchausgabe der hier benannten Romane be- 


trägt M. 53,50, also ein einziger der darin enthaltenen Romane kostet 

schon viel mehr, als hier für den ganzen Jahrgang zu zahlen ist. 
Beſtellungen auf diefe im Preiſe ermäßigten Jahrgänge nimmt außer jeder Buchhandlung 

auch die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung an. 7158] 


reslau. S. schottiacnder 
a Verlagsbuchhandlung. $ 


Beſtell⸗Zettel. 


Wg eee juv ¿VUDVVAGUE E IJV PJI ‘usjusunsgy, BE 


pee ug 8 anu nog lied WNE UIgJajrig NJVYII 


An 


in 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 

1 Erempl. „Illuſtr. Familienblatt“, 
des Commerzienraths“, von E. A. 
Weimar“, von J. Groſſe re. x. 

1 Exempl. „Illuſtr. Familienblatt“, welches die Romane: „Die Frauen 
der Petersburger Geſellſchaft“, von W. Fürſt Meſchtſchersky. — 
„Unter Rojen”, von M. Bauer z. ze. 

1 Exempl. „Illuſtr. Familieublatt“, welches die Romane: „Die Mondhexe“, 
von A. Arndt. — „Auf dem Watzmannshof“, von A. Dom x. 
enthält und auf's Reichſte illuſtrirt iſt, anſtatt für M. 6.— zum 
ermäßigten Preis von nur 2 Mark pro Jahrgang E 

1 Grempl. dieſer 3 Jahrgänge zuſammen zum ermäßigten Preiſe von 


welches die Romane: „Die Tochter 
König. — „Die Hexe von 


nur 5 Mark 
und bittet um baldige Zuſendung. 
Betrag mit M. (incl. Porto) folgt anbei — ift durch Poſtnachnahme zu erheben. 
Name: Wohnort, Straße, Nr.: 


— — — 


Nicht gewünſchte Jahrgänge ſind gu ſtreichen. — 
Das Porto beträgt für einen Jahrgang 50 Pf., für ore Jobrgange M. 1.— 
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Die Actien-Gesellschaft unter der Firma A. Riebech’sche Montan-Werke Actien- 
Gesellschaft, welche das von dem verstorbenen Commerzienrath A. Riebeek unter seiner Firma 
betriebene Geschäft übernahm und fortführte, ist auf Grund der notariellen Verhandlung vom 10. Juni 1883 
mit dem Sitze in Halle a. S. errichtet und am 30. Juni 1883 in das Handelsregister eingetragen. In der 
Generalversammlung vom 4. Juni 1888 ist ein neues Gesellschaftsstatut angenommen und am 6. Juni 1888 
in das Handelsregister eingetragen. 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft läuft vom 1. April bis einschliesslich 31. März. 

Das Grundcapital beträgt 10 Millionen Mark, eingetheilt in 10000 Actien von je 1000 Mark. Die 
sämmtlichen Actien, welche im Besitze der A. Riebeck’schen Erben verblieben waren, sind im Mai 1888 
an die Bank für Handel und Industrie, die Berliner Handelsgesellschaft und das Bankhaus Hermann 
Arnhold € Co. Bank-Commandit-Gesellschaft in Halle a. S. verkauft worden. In Folge dessen sind die 
nach dem Statut vom 10. Juni 1883 auf Namen Jautenden und bis dahin nicht ausgefertigten Actien auf 
Grund des neuen Statuts in Actien auf den Inhaber umgewandelt. 

Zweck des Unternehmens ($$ 2 und 3 des Statuts) ist: 

„Die Herstellung von Paraffin, von Mineralölen und anderen Fabrikaten aus Braun- 
„kohlen, sowie der Handel in diesen Artikeln; ferner die Ausnutzung des der Gesellschaft 
„gehörigen Bergwerks-Eigenthums durch Gewinnung und Veräusserung der gewonnenen Berg- 
„werksproducte. i 

„Die Gesellschaft ist befugt, zu ihren Zwecken Immobilien, Anlagen oder Unter- 
„nehmungen zu erwerben, Zweigniederlassungen, Agenturen und Commanditen zu errichten 
„und sich bei anderen Unternehmungen mit ähnlichen Zwecken in jeder Form zu be- 
„theiligen.“ 

Die Dauer der Gesellschaft ist nicht beschränkt: 

Innerhalb der ersten 4 Monate des Geschäftsjahres findet in Halle a. 8. oder Berlin die ordent- 
liche General-Versammlung der Gesellschaft statt. Ueber die von derselben festzusetzende Vertheilung des 
Reingewinns sind in $ 29 des Statuts folgende Bestimmungen getroffen: 

a. 5 % werden dem Reservefonds überwiesen; 

b. sodann erhalten die Actionaire bis zu 4 %, Dividende; 

e. von dem etwaigen Ueberschuss bezieht der Aufsichtsrath eine Tantième von 5 %; 

d. der Rest wird unter die Actionaire als Superdividende vertheilt, soweit nicht die General- 
Versammlung auf Vorschlag des Aufsichtsraths beschliesst, denselben ganz oder zum Theil 
auf neue Rechnung vorzutragen. Solche Gewinnvorträge bleiben im folgenden Geschäftsjahr 
bei Berechnung der Dotation des Reservefonds und der Tantitme des Aufsichtsraths ausser 
Ansatz. 

Die den Mitgliedern des Vorstandes und den Beamten der Gesellschaft vom Aufsichtsrath be- 
willigten Tantiemen werden als Geschäfts-Unkosten gebucht. Die Ueberweisungen an den Reservefonds, 
welcher zur Deckung eines aus der Bilanz sich ergebenden Verlustes dient, hören auf, sobald und so oft 
er die Höhe von 20 pCt. des Grundcapitals erreicht hat, 

Die Auszahlung der Dividende, welche ausser in Halle a. 8. bei der Casse der Gesellschaft und 
dem Bankhause Hermann Arnhold & Co. Bank-Commandit-Gesellschaft auch bei der Bank für Handel und 
Industrie in Berlin und Darmstadt ‚und deren Filiale in Frankfurt a. M. sowie bei der Berliner Handels- 
Gesellschaft in Berlin zahlbar ist, erfolgt spätestens an dem auf den Schluss des Geschäftsjahres folgenden 
15. August. 

Die bisherigen Mitglieder des Aufrichtsraths waren die Herren Rittergutsbesitzer Paul Riebeck 


‘in Halle a. S., Oberbergrath Professor Dr. Hermann Credner in Leipzig, Banquier Hermann Arnhold 


und Rentier C. A. F. Bonstedt in Halle a. S., welche bis zu der auf den 25. Juni c. einberufenen ordent- 
lichen Generalversammlung in Function bleiben. Bei der alsdann stattfindenden Neuwahl werden von den 
gegenwärtigen Besitzern des gesammten Actien-Capitals die Herren R. Michelet und Dr. Riesser, Diree- 
toren der Bank für Handel und Industrie, Justizrath Max Winterfeldt und Carl Fürstenberg, Ge- 
schäftsinhaber der Berliner Handels-Gesellschaft, Banquier Hermann Arnhold und Rentier C. A. F. Bon- 
stedt in Halle a. S. als Mitglieder des Aufsichtsraths vorgeschlagen werden. 
Den Vorstand bilden seit Begründung der Gesellschaft die Herren Bergrath Schroecker und 
Director Stolle. 
Während der fünf Betriebsjahre welene seit Gründung der Actien-Gesellschaft verflossen sind, 

haben betragen 

die Zuführungen die Reingewinne nach Abzug der | 
zum Reservefonds: Abschreibungen, u. Rücklagen | 


die Abschreibungen: 


gum Reservefonds sowie ohne Berück 
sichtigung der Gewinnvorträge: 


im Jahre 1883/84 M. 635 734,67 M. 82682,13 M. 1493 167,74 
s = 1884/8 = 665039,— s 115 229,37 z 2189 357,30 
z e 1885/86 „535 708,15 = 83 657,37 z 1589 489.50 
s - 1886/87 =  499086,62 : z 43 564,52 z 827 725,20 j 
s „ 1887/88 z 463 279,52 z 58 694,20 z 1115 189,85 
zusammen M. 2798 847,96 M. 383 827,77 M. 7 214 929,59 


An Dividenden wurden vertheilt per 1883/84 14 pCt., per 1884/85 20 pCt., per 1885/86 12½ pCt., 
per 1886/87 10 pCt. 

Für das am 31. März 1888 abgelaufene Geschäftsjahr wird bei der auf den 25. Juni c. einberufenen 
Generalversammlung die Vertheilung einer Dividende von 10½ pCt. auf das Actiencapital von 10 Millionen 


Mark und die Uebertragung eines Gewinnsaldos von M. 183 000,— auf neue Rechnung beantragt werden. 


Wird dieser Antrag angenommen, so werden für die ersten fünf Betriebsjahre zusammen 67 pCt. 
des Actiencapitals als Dividende vertheilt sein, während in dem gleichen Zeitraum der Gesellschaftsbesitz 
an Grundstücken, Gebäuden, Maschinen, Bahnanlagen, Neubauten, Fabriken und Bergwerkseigenthum um 
einen Anlagewerth von Mark 2371412,87 vermehrt worden ist. 

Die von der Verwaltung für das Geschäftsjahr 1887/88 aufgestellte Bilanz und Gewinn- und Ver- 


fust-Rechnung lautet wie folgt: 
Berlin, Halle a. $., Juni 1888. 


Bank für Handel und Industrie. 


Erledigter Bürgermeiſterpoſten. 


Der Bürgermeiſterpoſten in hieſiger Stadt wird in Folge Penſionirung 
des zeitigen Inhabers zum 1. sul d. J. vacant. ; 7167 

Das penſionsberechtigte Gehalt dieſer Stelle beträgt einſchließlich 200 M. 
Wohnungsentſchädigung 1700 M. Es iſt zu erwarten, daß die Verwaltung 
des ſtädtiſchen und ländlichen Standesamtes, ſowie die Amtsanwalts⸗ 
geſchäfte, womit eine Nebeneinnahme von ungefähr 900 M. verbunden iſt, 
auch dem neuen Bürgermeiſter übertragen werden. 


Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes bei dem Stadtverord⸗ 
8 Herrn Baumeiſter G. Maetze, bis zum 8. Juli 
melden. 

Bojanowo, den 8. Juni 1888. 


Der Magiſtrat. 


verkaufen. — Nähere Auskunft 
Mosse (Wolff’sche Buchhandlun 


Bau eines Fabriketablissements cignen wiirde, ist billig zu 


eee 


PFF are ˙ iA hm ⅛%⅛ ̃ ² ·wdy ᷣ ͤ—˙T 
` 


PROSPECT. 


A. Riebeck’sche Montan-Werke 


Actien-Gesellschaft zu Halle a. 8. 


Activa. Bilanz am 31. Márz 1888. Passiva. 
A A A 1 A 
Grundstücke 647 145 E 4 Actien-Capital ....... 4 10000000 |— 
Tp jens? = = = 640.673 175 Kaufgelder Rückstände 
ohngebäude ....... 9 15 - 
Abschreibung 6641 40 325428 10] Später fällig und suc- 
Betriebsgebäude 2017407 |88 cessive zahlbar 538 268 94 
Abschreibung.....- 201 740 |78| 1815667 10 Renten-Reserve ...... 90812 |50 
Maschinen u. Apparate] 931638 71 Schiiden-Reserve ..... 33 826 30 
E er DER. 93163 91] 838474 |80 Reservefonds pro 
isenbahn-Anlagen... 70.259 |85 
Abschreibung. ..... 7026 63 233 85 1883/86. 82682 31 
~ $ Grubenvorrichtungen . 24 104 ¡91 Reservefonds pro 
Abschreibung 12052 46 12052 45 1831/85 305% 115 229 37 
Kohlen in der Erde. . 3591 698 15 8 Reservefonds pre 
= 5 wir —— a = 405 348 80 1888/6 83 657 37 
obilien und Utensilien 5 
Abschreibung 15000 52 8500s — Reservefonds pro 
Pferde und Geschirre. 21218 [70 US 43564 52 
Abschreibung...... 5 304 |70 15914 |—/|}| Reservefonds pro 
Briketpressanlage C. A.] 126 377 lo 488% 88 4 58 694 201 383 827 77 
i 5 HER 12637 70] 113739 30 Depositen ....... m — 44.400 |_ 
a A ee 47 187 90 i 
Abschreibung 4718 |sol 42 400 10 f Credloren. . . . . . 43 15633 
Luftbahn Kupfer- Tantiemen 36 243 65 
hammer ........: 21 724 la Gewinn: Vortrag am 
ae de SES OR TO en 1899. 175000 |— 
erbs - Conto der 1 A 
Grube 59....... | 656 032 |go || Reingewinn in 1887/88} 1078946 1201 1253 946 20 
Neubau-C onto 1424 139 
Waarenbestiinde ..... 1 659 044 10 
Debitoren: 
a) Guthaben bei Ban- 
P 1033 656 62 
b) laufende Debitoren] 603 598 |93] 1637 255 55 
Cassenbestiinde ...... 21271 |20 
Wechselbestände..... 205 706 |35 
Effectenbestände ..... 493 065 |15 
Hypotheken 212 601 60 
Depots. 44400 — 
Cautionen 26 125 — 
— — — — ln I —ñ2y—j 
| 112424481 |69 | 112424481 |69 
penet. Gewinn- und Verlust-Conto per 31. März 1888. crear. 
nr — — — ö ——— nn 
A 00 & I 
An Betriebs- und Geschäfts- Unkosten] 257 728 50 [Per Gewinn- Vortrag 75000 — 
- Abschreibungen . 463279 52 Gewinn an sämmtlichen Unter- 
- Reservefonds ........... Fr; 58 694 |20 nehmungen . 1894892 07 
ö C 36 243 65 : 
E NS O EEE O 1253 946 120 
— — 1 — ——_——————— — — 
2069 892 107 2 069 892 07 


Halle a. $., Juni 1888. 


A. Riebeck’sche Montan-Werke, Actien-Gesellschaft. 


Auf Grund des vorstehenden Prospects wird von den Actien der A. Riebeck’schen Montanwerke 
Actien-Gesellschaft der Betrag von 
Mark 7500000 Nominal 
hierdurch unter folgenden Bedingungen zur Subscription gestellt: 
1) Die Subscription findet statt auf Grund des diesem Prospect beigegebenen Anmeldungsformulars 


am Donnerstag, 14. Juni d. J. 
in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie, 
z =: Berliner Handels-Gesellschaft, 

Darnıstadt bei der Bank für Handel und Industrie, 

Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel u. Industrie, 

Halle a. S. bei dem Bankhause Hermann Arnhold & Co. Bank-Com- 
mandit-Gesellschaft, 
von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags. Der frühere Schluss der Subscription ist jeder 
Zeichenstelle vorbehalten. q 

9) Bei der Subscription ist eine Caution von 10 pCt. des Nominalbetrages der gezeichneten Actien 
in baar oder solchen Effecten zu bestellen, welche die Zeichenstelle für zulässig erachten wird. 
Diese pomo wird bei Leistung der Restzahlung auf die zugetheilten Stiicke verrechnet resp. 
zurückgegeben. 

3) Der Subscriptionspreis ist auf 158 pCt., zuzüglich 14 Mark Stückzinsen für die Zeit vom 
1. April bis 6. August, mithin für jede Actic von 1000 Mark nominal auf Mark 1594,— Valuta 
6. August 1888 festgesetzt. Die Zahlung des Subseriptionspreises ist zu leisten: 

a. Mit 40 pCt. des Nominalbetrages, also mit 400 Mark für jede Actie, spätestens am 20. Juni 1888. 

b Der Restbetrag kann vom 20. Juni 1888 ab jederzeit ganz oder theilweise, muss aber 
spätestens am 6. August 1888 gezahlt werden. Bei der letzten Zahlung wird die etwa 
baar gezahlte Caution verrechnet. Die ad a bezeichnete Einzahlung, sowie die etwa 
erlegte Baar-Caution werden vom 20. Juni 1888, die späteren Zahlungen (ad b) vom 
Zahlungstage an bis zum 6. August 1888 mit 3 pCt. p. a. verzinst. i 

4) Die Zutheilung, welche dem Ermessen einer jeden Subscriptionsstelle überlassen ist, erfolgt 
am Tage nach der Subscription unter directer Benachrichtigung an die Zeichner. 

5) Die Lieferung der zugetheilten und bezahlten Actien, welche an der Dividende des am 1. April e, 
begonnenen Geschäftsjahres theilnehmen, erfolgt am 6. August 1888, gleichviel ob die Rest- 
2 am 6. August oder früher geleistet wird. 

ie Actien der A. Riebeck’schen Montanwerke, Actien-Gesellschaft werden alsbald nach 
der Subscription an der Berliner und Frankfurter Börse in den Verkehr und zur Notiz ge- 
bracht werden. 

É Das Statut und der letzte Geschäftsbericht der Gesellschaft liegen bei den Subscriptionsstellen zur 

Einsichtnahme fiir die Interessenten aus. 

[7145] 


Berliner Handels-Gesellschaft, 


sy 


______ Hermam Arnhold & Co, Bank-Commandit-Gesellschaft, 
Gun ist Garten, Comptoir- u. Hausröcke, dnjo Staubmentel u. Havelocks v.6 Mi, Cohn de Jacoby, 8 Wirestsit. 8. 


20000000C 00000000000 
Ein Grundstück, 


3 Hectar 81 Ar gross, im oberschlesischen industriebezirke 


an der Eisenbahn mit eigenem Bahngeleis bis 
auf den Platz, das sich wegen der billigen Arbeits- 


Geeignete, im Verwaltungsfache erfahrene Bewerber wollen ſich unter 5 löhne und Koblenpreise dieser Gegend ganz besonders zum 


Gerichtlicher Musverkauf. 


Das zur Oscar Knappe'ſchen Concursmaſſe ele 
Cigarren-, Cigarreften- und Tabaklager 


Adalbertſtraße Nr. 2 


wird werktäglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags ausverkauft. 171791 
Breslau, den 12. Juni 1888. 


Carl Beyer, Concursverwalter. 
: Die Milliarden von Schwaben 
Motten, A Anerkennung: Die von Schwaben, 
o 


. 


) in B ath 0. Schl. (460 W fli che vor Ihrem T í wi 
g) in Beuthen 0.-Schl. Wanzen 2c. fliehen rem Tineol wie 
Schwaben, vor der Peſt! ift vorzüglich. 

Wanzen. E. Störmer’s Nachf., F. Hoffschildt, Ohlauerſtr. 24/25. 


k 


E 
Ñ 


Activa. 


Schlesischen Gas-Action-Gesellschaft 


pro 


o Passiva. 


AM AM a 
Conti der beiden Gasanstalten: 7 Actien-Capital-Conto .............. | 1050000 | — 
a. Beuthen: Anlagecapital...... 592 161 } 66 ||| Reservefond-Conto................ 105000 | — 
Betriebscapital....- 17489 | 05 ||| Abschreibungs-Conto........ convo» 120000 | — 
b. Glogau: Anlagecapital...... 544.286 | 82 ||| Dividenden-Conto 
Betriebscapital ..... 42285 | 63 unerhoben aus 1886 ......... 200 | — 
Neuban-Conto ..... 80363 | 58 ||| Conto pro diverse Creditores...... 6600 | — 
Cassa-Conto: Breslauer Wechsler- Reingewinn ꝗ ero» 87 697 | 83 
PP 70392 | 80 
Effecten-Conto: Cantionen ........ 6600 | — | 
Conto pro diverse Debitores ...... 15918 | 29 
| 1369497 | 83 | 1369497 | 83 
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto pro 1887. credit. 
A a A $ 
Geschafts-Unkosten Vortrag aus 1886................ 280 | 9 
und Remunerationen......... 2268 | 48 ||| Zinsen-Conto....-.--.......+...-- 2037 | 55 
Gewinn-Antheil der Stadt Glogau .. 5000 | — ||| Ertrag der beiden Gasanstalten 
Reingewinn “OR AA 87 697 | 83 a. Beuthen O8 43595 | 20 
È D., Alg 49 052 | 60 
| 94966 | 31 | | 94966 | 31 
A nn u 


Die vorstehenden, von der heut stattgehabten General-Versammlung 


enehmigten Rechnungs- 


Abschlüsse bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniss, dass die auf 6%) festgesetzte Dividende 


E 1887 g 


ividendenschein No. 4 Serie II mit 36 Mark per Stück vom 12. d. M. ab: 


en den auf der Rückseite mit Namen resp. Firmenstempel des Präsentanten zu versehenden 


[7183] 


in Breslau bei der Breslauer Wechsler-Bank, 


Breslauer Disconto-Bank Hugo Heimann & Co., 


- Berlin bei Herrn Jacob Landau 


zur Auszahlung gelangen wird. 


Breslau, den 9. Juni 1888. 


Schlesische Gas-Actien-Gesellschaſt. 


Berger. 


Verdingung von Waſſerleitungen. 


Im Wege der öffentlichen Ausſchreib ſollen zur Erweiterung vor⸗ 
Wasserleitungen in zwei Per nachſtehende Rohrleitungen, 


zwar: 
Loos I für Bahnhof Steinau a. O. ca. 287 lfd. m Muffenrohrlei 
von 150 mm lichter Weite un j en 
ca. 126 Ifo. m Muffenrohrleitung von 
125 mm lichter Weite, nebſt einem Waſſerſchieber und zugehörigen 


dener 
— 


Loos II für Bahnhof Koberwi 


Anſchlußſtücken 
beſchafft werden. 
Bureau Vormittags von 9—1 Uhr 


demſelben gegen poſtfreie Einſendun 
Die Angebote ſind verſchloſſen, poſtfrei und mit der Aufſchrift 
ngebot auf Lieferung von Waſſerleitungen für Bahnhof Steinau und 
Koberwitz onnabend, 


gegeben. 


t“ zu dem auf S 


11 Uhr, anberaumten Termine an das unterzeichnete Bureau, Brüderſtr. 36, 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen 


au, den 7. Juni 1 


y 7169 
Maſchinentechniſches Burean der Königl. Gifenbabu-Direction 


Die Ausführung eines Weichen: und Signalſtellwerks mit 18 Stell- 


H Myslowi U b 
= urf f — 0. Jar te, ee 11½ uhr, m i — 


Geſchäftsräumen an. 
Lo nh il find 
1 ark von uns zu beziehen. 


Kattowitz, den 8. Juni 1888 


Erweiterungsbau des Regierungsgebäudes 
in Oppeln. | 


Die ut der Erd⸗ und Maurerarbeiten, veranſchlagt auf rot. 
000 oll im Wege ber öffentlichen Ausſchreibung den geſetzlichen 
Beſtimmungen gemäß verdungen werden. 
vorſchriftsmäßig abzufaſſenden Angebote iſt auf 

Suni er, Vormittags 11 Uhr, 

im Baubureau, Ring Nr. 25, feſtgeſetzt, wo die Zeichnungen und Be⸗ 
dingungen einzuſehen find. Verdingungsanſchläge und ſpecielle Bedingungen 


Mark, 
onnabend, den 23. 


ſind von dort gegen Erſtattung des 
uſchlagsfriſt 14 Tage. 
eln, den 9. Juni 1888. 


Königl. Negierungs⸗Baum 
Der König ar eifter 


} a 
Oſtſeebad Binz wish. 
J. Lokenvitz, Gaſt⸗ u. Logierhaus, 
empfeehlt ſich bei ſoliden Preiſen und 
prompter Bedienung. 3502] 


Mehrere hundert Gentner 


Belagbleche 


in verſchiedenen Größen und Stärken 

hat billig abzugeben 16469] 
W. Fitzner, 

Dampfkeſſelfabrik, Laurahütte. 


Gelbfehrant, tae, vi 


zu verkaufen Nicolaiſtr. 59, [8638] 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
ilhelm Hirschberger 
£ Peterswaldau ift zur Abnahme 
r Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen 
egen das Schlußverzeichniß der bei 
— Vertheilung zu berückſichtigenden 
ge und zur Beſchlußfaſſung 
Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin 


anf den 5. Juli 1888, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. 19162 
Reichenbach u. d. Eule, 
den 7. Juni 1888. 
Schönfeldt, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmanns Paul Katz = zu 
Zabrze iſt durch Zwangsvergleich be⸗ 


endet und wird hierdurch aufgehoben. 
Zahrze, den 7. Juni 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 

(7160) 


Schitting. 


d 


Lieferungsbedingungen liegen in dem unterzeichneten 


Königliches Eiſeubahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
A. Loewinstamm 
zu soda ift in Folge eines von 
em Gemeinſchuldner gemachten Vor: 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin : 88 
auf den 10. Juli 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Oppeln, den 5. Juni 1888 
Burg 


ardt, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Concurs verfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Porzellanhändlers 
ilhelm Menzel 


zur Einſicht aus und werden von 
von baar 1 Mark unfrankirt ab⸗ 


den 30. Juni 1888, Vormittags 


en werden; es ſteht hierzu 
gegen koſtenfreie Einſendung von 


Vormittag 5 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt anberaumt. 65161 

GEN d. Eule, 


den 7. Juni 1888. 
chönfeldt, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Zwangsverſteigerung. 

= Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Bern⸗ 
ſtadt Band III Blatt 359 auf den 
Namen der verwitteten Wilhelmine 
Matthias, geb. Lober, eingetragene, 
u Bernſtadt in der Breslauer Vor⸗ 

adt belegene Grundſtück 

am 3. Juli 1888, 


Der Termin zur Erö os: 
71 


elbſikoſtenpreiſes vorher zu beziehen. 


Zwaugsverfteigerung. egen werden E des 
Auf Antrag des Verwalters im as Grundſtück iſt zur Grund⸗ 


Concursperfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns (7151) 
David Freudenthal 
zu Beuthen OS. fol das zur Con: 
cursmaſſe gehörige, im Grundbuche 
von Beuthen Stadt Band I Blatt 28 
Artikel 897 auf den Namen des 
Kaufmanns David Freudenthal 
u Beuthen OS. eingetragene, zu 
euthen OS., Ring und Schwib⸗ 

bogen Nr. 21 belegene Grundſtück 
am 8. Auguſt 1888, 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht an 

Gerichtsſtelle im Herrmann'ſchen 

Haufe, Zimmer Nr. 10, zwangsweiſe 

verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit einer Fla 
von 5 Ar 20 O-Meter zur Grund: 
ſteuer, mit 2220 M. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 

laubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
klatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere, das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Rauf- 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung VII, Zimmer 12, 
eingeſehen werden. ; 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 9. Anguft 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Beuthen OS., den 31. Mai 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


ſteuer nicht, wohl aber mit 270 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. er aus der Steuer: 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 7, eingeſehen 
werden. - 

Alle Realberechtigten werden auf- 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den Er⸗ 
ede übergehenden Anſprüche, deren 

orhanbenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige gar 
peaga von Capital, Zinſen, wieder: 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der 1 zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
em Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei 1 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fichtigt werden und bei Vertheilun 
es 1 gegen die berück⸗ 
—— nfpriide im Range zurück⸗ 
reten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor lug des Ver: 
teigerungstermins die Einſtellung 
es Verfahrens Feldten ue widri⸗ 
. nach erfolgtem Zuſchlag das 

aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 1 

am 5. Juli 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 2, 
verkündet werden. 
Bernſtadt, den 11. Mai 1888. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


om 


andelsmanns S 3 f 

aum von hier ift beendigt. [7152] 

Sohrau OS., den 7. Gn 1888. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
Weiss. 


q _ Bwangsverfteigerung. 

: Sm Wege der Wiederverfteigerung 
Toll das im Grundbuche von Freiburg 
Band XII Seite 281 unter Grund: 
buchnummer 530 auf den Namen des 
Lehrers Eruſt Brückner zu Hohen: 
petersdorf bei Bolkenhain eingetra⸗ 


gene, zu Freiburg belegene Fabrik⸗ 
í Uhren- Fabrif 


Grundſtück (früher 
Fortuna) 
am 30. Juli 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an 


Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
Das Grundſtück if 


fteuer veranlagt. 


gen und andere das Grundſtück be: 


treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der 
Abtheilung T, 


Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 1, eingeſehen werden. 


Das Urtheil über die Erthei hing 


des Zuſchlags wird [7163] 
Ham 31. Juli 1888, 
Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Freiburg i. Schl., den 7. Juni 1888. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute 
In unſer Fi gif 425 


eingetragen worden 
A. a. unter Nr. 295 die Firma 
M. Tschoep 


u Landeck und als deren In⸗ 
Baber be Ruin Melhor 


ſchoep daſelbſt, und 
b. unter Nr. 296 die Firma 
Josef Schwadl 


zu Habelſchwerdt und als deren 
aber der Seifenſieder Joſef 


wadl daſelbſt, ſowie 
B. das Erlöſchen der Firmen: 
a. bei Nr. 80 


P. Heeg 
g Mittelwalde, 

c. bei Nr. 165 
Josef Anft 
zu Habelſchwerdt, und 

bei Nr. 37 

Ignatz Krause 
zu Habelſchwerdt. 
Habelſchwerdt, ben 2. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt 
bei der unter Nr. 1 o Te 


Handelsgeſellſchaft 
Heinrich Pillep und Sohn 


u Wanſen in Spalte 4 folgender 
ermerk: 


rmert: 
„Die Geſellſchaft ift durch den 
Tod des Kaufmanns Heinrich 
illep erloſchen und führt der 
aufmann Carl Pillep zu 


Wanſen mit ausdrücklicher Ge⸗ 
nehmigung der übrigen Miterben 
das Handels eſchäf 
alten Firma fort.“ 
eingetragen worden. 
anſen, den 28. Mai 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 
In unſer Firmenregiſter ſind nach⸗ 
benannte Firmen und zwar: 


1) unter der laufenden Nr. 10 die 
7165 


Johann Enssleln 


Euſelein zu Wanſen, 
2) unter der laufenden Nr. 11 die 
Firma 
Paul Ihms 


p Wanſen und als deren In⸗ 
a 


. der epaper Paul 
anfen, 
3) unter A it iia Rr. 12 die 


Firma 
Carl Zieholz 
= Broſewitz und als deren In: 
aber der Colonialwaarenhändler 
Carl rg. zu Broſewitz, 
£) unter der laufenden Nr. 13 die 
rm 


a 
E. Scharf 
Wanſen und als deren In⸗ 
ox a 1 Emanuel 
a anfen, 
5) unter Le laufenden Rr. 14 bie 


Firma 
Alois Geihe 
u Wanfen und als deren In⸗ 
aber der Kaufmann Alois 
Geihe zu Wanſen, 
6) unter der laufenden Nr. 15 die 


Firma 8 
= - Spaniol 
zu nfen und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Soha 
Spaniol zu Wanſen, 
7) unter der laufenden Nr. 16 die 


Firma 
R. Matzel 
zu Wanſen und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Robert 
Matzel zu Wanſen, 
8) unter der laufenden Nr. 17 die 


Fine . 
Heinrich Pillep und Sohn 
zu Wanſen und als deren In⸗ 
aber der Kaufmann Carl 
illep zu Wanſen, 
heute eingetragen worden. 
Wanſen, den 28. Mai 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht 


. ˙ AA A ⁵ Se A A oe 


t mit 20,49 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,6150 Hektar zur Grundſteuer, mit 
1308 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 


uni 1888. 


t unter der 


a: der Weinhändler Fritz 
ri zu Grünberg i. Ez 
ore ts ŽS 


die Firma 
A. Rosenthal, 
als Ort der Niederlaſſung: Polniſch⸗ 
der Hündler 51 dull 880 12 irma: 
er Händler 0 oſenthal 
Polniſch⸗N * 


Mettfow; 
die Fi 


Bekanntmachung. 5 
In unfer Firmen⸗Regiſter fini 
folgende Eintragungen in der Zeit 
vom 21. April bis ultimo Mai c. 
bewirkt worden: [7159] 
unter Nr. 418 
die Firma 
Carl Lorenz, 
als Ort der Niederlaſſung: Grün⸗ 
berg i. Schl. und als Inhaber der 
gume der Maurermeiſter und 
iegeleibeſitzer Carl Lorenz zu 
Grünberg i. Schl.; 
unter Nr. 419 
die Firma E 
Moritz Himmelweit, 
als Ort der Niederlaſſung: Schleſiſch⸗ 
Drehnow und als Inhaber der 
Firma: der Kaufmann Moritz 
Himmelweit zu Schleſiſch⸗Drehnow; 
unter Nr. 420 
die Firma 
Paul Gärtner, 


unter Nr. 439 


tma 
Joseph Ahr, 
als Ort der Niederlaſſung: Nittritz 
und als Inhaber der Firma: der 
net Joſeph Ahr in 
rib: 


H. Neubauer, 
als Ort der Niederlaſſung: Grün⸗ 
berg i. Schl. und als Inhaber der 
irma: der Apotheker Hellmuth 
eubauer in Grünberg i. Schl.; 


3 ter Nr. 441 
als Ort der Niederlaſſung: Grün], ;, o: un 
berg i. Schl. und als Inhaber der die Firma 8. Ri 
irma: der Kaufmann Paul . RIESS, 


als Ort der Niederlaſſung: Grün- 
berg i. Schl. und als Inhaber der 
Firma: der Kaufmann Salo Rieß 
zu Grünberg i. Schl.; 
unter Nr. 442 
die Firma 
Hermann Pohl, 


ärtner zu Grünberg i. Schl.; 
unter Nr. 421 

die Firma 
Otto Pusch, 


unter Nr. 422 


a 
Julius Hitze, 
als Ort der Niederlaſſung: Nittritz 
und als Inhaber der Firma: der 
Kaufmann Julius Hitze in Nittritz; 
unter Nr. 423 
die Firma 
Rud. Kärger, Kleinitz: 
als Ort der Niederlaſſung: Grün⸗ ib; Rr. 44 
berg i. Schl. und als Inhaber der die Fi unter Nr. 
r Rudolph Pe “Richard Kirschke, 


art A * [l8 Ort der Niederlaffung: Polniſch⸗ 
ble Firma x Nettkow und als Inhaber der Firma: 
Kulczynski, lin Polniſch⸗Nettkow; 
als Ort der Niederlaſſung: Grün⸗ 
die Firma 


berg i. Schl. und als Inhaber der 
A. Zellmer 


e ia Pete 
ezynski in Grünberg i. Schl.; ois Ort der Niederlaſſung: Grins 
unter Nr. 425 berg i. Schl. und als Inhaber der 
die Firma irma: Der acher Anton 
Carl R ellmer in Grünberg i. Schl.; 
unter Nr. 447 


unter Nr. 443 
die Firma 
Rich. Zachow, 


als Ort der Niederlaſſung: Kleinitz, 
und als aber der irma: ber 
Kaufmann Richard ow zu 


H. Kieszler, 
als Ort der e Klein⸗ 


einersdorf und als ber der 
irma: der Maurermeiſter und 


zu Grünberg i. Schl.; 
unter Nr. 426 
die Firma 
W. Möhlmann, 


iegeleibeſitzer Kieszler in 
als Ort der Niederlaſſung: Grün⸗ ; 


erg i. Schl.; 


Grün⸗ 


berg i. Schl. und als Inhaber der . unter Rr. 448 
gim: der Kaufmann 1 die Firma À 
öhlmann in Grünberg i. Schl.; Wilh. Hirthe, 


unter Nr. 427 
die Firma 


als Ort der Niederlaffung: Grün: 
berg i. Schl. und als Inhaber 


n , 
als Ort der Niederlaſſung: Grün- 
berg i. Schl. und als Inhaber der 
Em : ber Kaufmann Herrmann 
riniger in Grünberg i. Schl.; 
unter Nr. 
die Firma 
J. F. Mangelsdorff, 
als Ort der Niederlaſſung: Grün⸗ 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter ſind nach⸗ 
benannte Firmen: 
Nr. 416 fl. Klenner zu Landeshut, 
haber der Färbermeiſter 


Firma: der Kaufmann Franz Nr. 417 zn Klenner daſelbſt, 
Schl.-Nr. rsch zu Ob.⸗Schreiben⸗ 
Maugeisdorfiäußcinbergi Sal ; dorf, Inhaber der Mühlen: 


die Firma er Louis Kirich daſelbſt, 


erdinand Raw Nr. 418 A. Müller zu Johnsdorf, In⸗ 

als Ort der Riederlaffung: Grün⸗ p b Milter sone 

bes 5 3 als — Nr. 419 6. Postier zu Altweißbach, 
‚ma: k r aber der Mühlenbeſi 

an in po e: $ & L; ottlieb Poſtler daſelbſt, 

die - Nr. 420 W. Franz zu Ober⸗Leppers⸗ 


rma dorf, Inhaber der Mühlen⸗ 

Hermann Cohn, beſiter Wi a 
als Ort der Niederlaſſung: Grün- me ehe Gram 
berg i. Schl. und als Inhaber der 
Firma: der Getreidehändler Her⸗ 
mann Cohn in Grünberg i. Schl.; 


unter Nr. 431 Nr. 422 Carl Schubert zu Nieder⸗ 
die Firma bs a rl aber der 
. Jacob lenbeſitzer Carl Schu: 

als Ort der Niederlaſſung: Grün- bert dafelbit, 
berg i. Schl. und als Inhaber der] Nr. 423 K. Langer zu Nieder⸗Leppers⸗ 
idebz dorf, Inhaber der Kaufmann 


— der Getreidehändler Wern- 


ard Jacob zu Grünberg i. Schl.; Anguſt Langer ma 


unter Nr. 432 heut eingetragen worden. [7182] 
die Firma Landeshut, den 4. Juni 1 
O. Lehfeld, Königliches Amts⸗Gericht. 


als Ort der Niederlaſſung: Grün⸗ 

berg i. Schl. und als Inhaber der 
rma: der Goldarbeiter Oskar 
ehfeld in Grünberg i. Schl.; 


Bekanntmachung. 


In der Paula Blut'ſchen Con: 
cursſache von hier ſoll eine Ab⸗ 


unter Nr. 433 
die Firma al 6 1 
il Fowe. Die zu berückſichtigenden Forde⸗ 
als Ort der Niederlaffung: Grün⸗ rungen betragen 7990.35 M., ver: 


berg i. Schl. und als Inhaber der 
Firma: der Kaufmann Emil Fowe 
zu Grünberg i. Schl.; 
unter Nr. 434 
die Firma 
Herrmann Jüdel, 
als Ort der Niederlaſſung: Rothen⸗ 
burg a. O. und als Inhaber der 
irma: der Kaufmann Herrmann 
üdel zu Rothenburg a. O.; 
unter Nr. 435 
die Firma 


fügbare Maſſenbeſtand 2376,10 M.; 
es kommen ſonach 30 pCt. zur vor⸗ 
läufigen Vertheilung, was gemäß 
$ 139 der R.⸗C.⸗O. hiermit bekannt 
gemacht wird. x 
Benthen OS., d. 10. Juni 1888, 
Der Concurs- Verwalter 


Fr. Schoelling. 
Für Mehl⸗Jutereſſenten. 


Am 10. Juli cr. wird die im voll⸗ 
ften Betriebe befindliche B. Fraenkel’- 
sche DampfmahlmühleOſtrowo⸗Po⸗ 
fest ſubhaſtirt. Die Mühle, vor 2 Jahr 
von Hoffmann (Koinonia⸗Breslan) 
erbaut, liefert vorzügliches Mehl. 
Reflectanten erfahren Näheres durch 

rın Rechtsanwalt Ullmann und 

errn S. W. Landsberger in Poſen. 


amen! Rath und Hilfe in diser 
Leiden. Offerten M. 92 Breslau 
[8641] 


berg i. | 
: unter Nr. 437 
die Firma 


Fritz Brieger, 


als Ort der Niederlaſſung: Grün: | 
berg i. Schl. und als Inhaber der! bau vtpoſtlagernd. 


3 
3 


600 Mark werden vow einem 
Kaufmann in ſicherer Stellung gegen 
hohe Zinſen und Gewährleiſtung bis 


1. Januar k. J. geſucht. Gefl. O 


unt. A. G. 72 Briefk. der Bresl. Ztg. erb. 
ER . e de 


ächsischer Fabrikant 


die 
durch Accept financirt werden. 
Offerten unter H. 


junger ſtrebſamer 


Rechnung übernehmen. 


den Filiale bereit. 


Offerten unter Chiffre R. 249 


an Rudolf Moſſe, 
erbeten. [3 


Für Capitaliſten. 


Ein mit dem Holkzgeſchäft in jeder 
Kaufmann 
fucht zu einem rentablen, ſoliden 

leicher Branche, 
welches nachweislich reichen Ertrag 
Capitaliſten mit 
auch 


werden unter Chiffre 
0. 248 an Rudolf Moſſe, Bres⸗ 


Beziehung vertrauter 
Unternehmen in 


bringt, einen 

40000 Mark, der auf Wunſch 

als Gocius eintreten kann. 
Offerten 


lau, erbeten. [3429] 


he die oberſchl. Induſtriegegend 
wird die Vertretung leiſtungs⸗ 
ſumartſteln 


fähiger Häuſer in Con 


eſucht. Offert. an die Exped. der 
resl. Ztg. unter Chiffre O. V. 70. 
— — — — 


Cireus. 


In Kaliſch, R.⸗Polen, ift ein fertiger 
Bau zum Circus z. verm. Näh. Ausk. b. 
Neiman Golinski, Kaliſch. 


Am 2. Auguſt cr. wird ein Gut, 


im Kreiſe Oſterode Oftpr., v. 774 Heft. 


mit Brennerei, eine Viertel Meile vom 
Bahnhof, durch Subhaſtation ver⸗ 
kauft. Offerten unter A. A. 74 an 


die Exped. der Bresl. Ztg. [8646] 


Ein gangbares [3503] 


Manufactur⸗ und 


Modew.⸗Geſchäft 


einer größeren Provinzialſtadt wird 
per 1. October er. zu kaufen ge⸗ 
uht. Gefl. Offerten unter K. 267 
an Rudolf Moſſe, Breslan, erb. 


sucht 

einen Banquier oder Capitalisten] 5 
in Deutschland für usancemässige 
Vorschüsse per Casse auf regel- 
mässige Sendungen nach Uebersee, 
etzt von englischen Banquiers 


o. 4260 an 
Haasenstein € Vogler, Hamburg. 


Betheiligung. 


Mit Mark 10000 will ſich ein 
Kaufmann an 
einem flotten Fabrikgeſchäft thätig 
betyeiligen, oder ein ſolches für eigene 
Auch wäre 
derſelbe zur Uebernahme einer lohnen⸗ 


"| cantie "Ea 
die 


Zu verkaufen. 
in feines, ſchwarzes, geſchnitztes, 
mit Seide bezogenes Mobiliar, 2 
Sophas, 2 Tiſche, 1 1 
Verticow, 4 Fauteuils u. 6 Stühle, 
iſt veränderungshalb. zu verkaufen. 
ff. Z. V. 66 an d. Exp. d. Bresl. Ztg. 


ai 
fette junge Gänse, 
pe Enten 
empfiehlt billigſt [020] 


Jacob Sperber. 
2 Himbeer⸗ Be 


und Blaubeerſaft 


in vorzüglicher Qualität offerirt billigt 
lois Hübner, Ziegenhals. 


; 188 er 
imbeer⸗Syrup, 
d.⸗Gebirgswaare, 


§. Sad rein, offerirt billigſt 


Sackur, Breslau. 


Matjes nene u 
atjes - Heringe, 
ff. geräucherte Lachsheringe, 
geräuch. u. mar. Lachs u. Aal, 
Kieler u. pomm. Speck⸗Flundern, 

cklinge, Neunangen, 
Bratheringe, feine Salzheringe 
und Sardellen 
empfiehlt [8438] 
die pommerſche Fiſchwaarenhandlung 
E. Neukirch, Nicolaiſtr. 71. 


Beſte otter. elte 


Mittel Sdhotten-Heringe 


offerired To. 18 M. bei Abn. von 5 To. 


M. Singer, : 
Freiburgerſtr. 33. 


5 Das 1 5 88 10 6 i en 
ering verſendet in Poſtfäßchen zu 
Mk. 3,00 unter Nachnahme 
die Herings⸗Niederlage 
von [71 
Wilh. Fr. Hass, 
Stettin, Falkenwalderſtraße 3. 


ww) 


Gute Dauer: Cervelat: und 
Salamiwurſt, Winterwaare, ver: 
ſendet gegen Nachnahme unter Ga⸗ 
rituell (7059 
urſtfabrik 

J. Reich, Liegnitz. 


Feinster engl. Matjes -Herin 
verf. franco geg. Nachn. Poftfa 
3½ bis M. 4. 


GIEL 


ca. 25 Stück M. 31) 4. 
[6980] Max Riehter, Stettin. 


2 graue Papageien, 
ganz zahm, ſehr preismäßig zu 
verkaufen, auch nach auswärts. 
Ring 12 im Laden. 8617 


Eine gut eingerichtete 0227 
Aceidenz⸗ Buchdruckerei 
m. Schnellpreſſe, in induſtriereicher 
Stadt O.⸗Schleſ., fofort zu verkaufen. 
Reflectanten wollen fih: melden sub 
H. 22474 durch Haasenstein & Vogler, 
Breslau. 


in ſehr frequentirtes, gut einge⸗ 
V vichtetes Hôtel, verbunden mit 
Material: u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft, ift fofort billig zu verkaufen od. 
verpachten. Näh durch J. Kandler, 
rätz, Provinz Poſen. [8595] 


F LA 
. “Œ 
Be Miden: Zu 
tifte (vor u. uach d. Stich) 50 Pf. 
tifte in kl. Hülſen 10 Pf. 
alnfiakgläsch. (am. Stift) 50 —75Pf. 
Räucherpatronen (3/, Std. brennend), 
ſehr wirkſam. Schutz! Schtl. 35 Pf. 
E. Stoermer's Nachf., Ohlauerſtr. 24. 


Die Selbsthilfe. 

treuer Rathgeber für alte und iunge H 
Perſonen, die in Folge übler Jugend⸗ 
gewohnheiten ſich geſchwächt fühlen. 
8 leſe es auch der an Nervo⸗ 


| Dr. L. Ernst, pee 0 
| Giselastrasse Nr. 11. — W 
Couvert verſchloſſen Überſchickt. 


Granit⸗Pflaſterſteine. 


Zur baldigen Anlieferung ſtehen 
bereit 600 ebm winklig gut bearbei⸗ 
teter 18 bis 25 em langer, 17 bis 
20 em hoher, 12 bis 15 und 16 bis 
18 em breiter, ſowie 400 ebm Granit⸗ 
Pflaſterſteine III. und IV. Sorte mit 
guter Kopffläche. Ein gleicher Poſten 
ann auf Beſtellung im Laufe des 
Sommers angeliefert werden. Die 
Steine ſind aus hartem, feinkörnigem 
Granit, anerkannt beſtes Pflaſterungs⸗ 
material. Dieſelben können in meinem 
Steinbruche beſichtigt werden, auf 
Wunſch erfolgt Lieferung eines 546 


aggons. 

Rohe Platten, Zaunſäulen, Schutz⸗ 
und Grenzſteine halte ich ſtets auf 
Lager und kann die Verſendung von 
den Bahnhöfen Jauer und Groß⸗ 
Rofen ab erfolgen. 

Seckerwitz, Kreis Jauer. 

Robert Nixdorf, 
Granitbruch⸗Beſitzer. 


Fette Hammel, 
gut angefleiſchte Kalben 
und Ochſen verkauft 


Dom. Lobetinz bei Leuthen. 


Stellen-Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Zum ſofortigen Antritt 
eſucht 
eine geprüfte Kindergärtnerin zu 
einem Kinde, die firm im Maſchine⸗ 
nähen wie in allen Handarbeiten 
iſt und ſich auch im Haushalte 
nützlich machen will. Nur Meldungen 
mit ſehr guten Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. Schriftliche Offerten 
mit Zeugnißabſchriften unter F. F. 71 
an die Exped. d. Bresl. Ztg. [8637] 


Eine Verkäuferin, 

die ſelbſtſtändig einem feinen 
Putzgeſchäft bevorſtehen kann, 
im Arrangiren von Hüten firm B 
iſt, findet bei gutem Gehalt 
bei mir eni Stellung. 


Wilhelm Prager, 


Breslau. 8627 


Für mein Pofamentier- und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Juli cr. eine tüchtige 


Verkäuferin, 


welche der polniſchen Sprache auch 
mächtig ſein muß. 7084 
S. Sehindler, 
Nybnik OS. 


Ein anſtändiges jüdiſches 
Mädchen wünſcht eine Stelle als 
Stütze der Hansfran oder auch 
im Geſchäft, gleichviel welcher Branche, 
er 1. Juli anzunehmen. Referenzen 
eben ur Seite. Offerten unter 
. 10 Beuthen OS. poſtlagernd. 


Gir: Wirthin, welche die Küche 
perfect verſteht, wird fofort für 
ein Hötel geſucht, ebenſo findet 
ein ordentlicher junger Mann da⸗ 
ſelbſt als Hausdiener Stellung. 

Off. an J. Handler, Grätz, 
Provinz Pofen. erbeten. 


41) geſucht. 


JGeſchäft beendet, wird fürs Comptoir 


aa ſeuſtein & Vogler, Breslau. 


(3596) | Wolff Sachs & Comp. 


Wir ſuchen einen tüchtigen Lageriſten. . 


Branchenkenntniß nicht erforderlich. 
Gebrüder Breslauer, Tauentzienſtr. 17b. 


alleinſtehende anſtändige 


ine % 
E Fran oder eine Wittwe mit | 


Töchtern wird zur Leitung einer 
Reſtaur. in Oberſchl. zu eng. geſucht. 
Offerten unter H. P. 135 an die 


Exped. der Bresl. Ztg. 7187] 


Köchin., Schleuß., Mädch. f. A. ſucht 
u. empf. Zolki, Freiburgerſtr. 2. 


ücht. Mädchen f. A. ſucht u. empf.] 


Fr. Tarraſch, Freiburgerſtr. 34. 


Ein Lehrer zum hebräiſchen 

Unterricht wird geſucht. 
Offerten sub J. F. 69 Expedition 

der Breslauer Zeitung erbeten. 


er 1. Juli wird ein firmer Buch⸗ 
halter für doppelte Buchführung 
und Correſpondence geſucht. Der: 
ſelbe muß ſich auch zu kleineren 
Reiſen qualificiren. (7046 
Abſchriftliche Zeugniſſe ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche an die Exped. der 
Bresl. Ztg. sub R. 128. 
Retourmarken verbeten. 


Wir ſuchen einen [3505] 


Buchhalter. 


Antritt 1. Juli cr. Nur ſchriftliche 
Meldungen werden berückſichtigt. 
Fanty & Joachimssohn. 


ür ein Leinen⸗Engros⸗Geſchäft 
wird ein tüchtiger, gut empfoh⸗ 
lener Reiſender geſucht. [7184] 
Offerten mit Angabe der bisheri⸗ 
gen Thätigkeit erbeten unt. K. R. 134 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein Reiſender 


für die Provinz Schleſien ſowie 
ein Reiſender für das Königreich 
Sachſen, mit den beſten Refe⸗ 
renzen verſehen und mit der 
Seidenband⸗Brauche Wag 
vollſtändig vertraut, werden zu 
ſofortigem Antritt reſp. für ſpäter 
(3473) 


Emanuel Levy, 
Seidenband⸗Engros⸗Geſchäft, 
Dresden. : 


. G * 
Offerten sub B. 259 an Rudolf 
[3479] 


für Golonialw. geſucht, 
pere t m gr 0 


Sum Antritt am 1. Juli wird ein 
chriſtl. Commis der Eiſen⸗ u. 
Colonialwaarenbranche gefucht. 
Derſelbe muß von reſpectablem 
Aeußern ſein und ſich zu kleinen 
Reiſen eignen. Gehalt nicht unter 
450 Mark. Polniſche Sprache Be⸗ 
bingung. Offerten find unt. H. H. 1 
Exped. d. Bresl. Ztg. niederzulegen. 
1 Commis, 
der poln. Sprache mächtig, wird für 
Colonial: und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
bald oder 1. Juli geſucht. (8504 
Oftrowo. Carl Nixdorf. 
Für mein Colonialwaaren: u. 
DE suche per 
1. au er. bei hohem Gehalt einen 
tüchtigen, gut empfohlenen äl⸗ 
teren Commis, chriſtlicher Religion. 


0. Lachmann, 
[7071] Koſten i. Poſen. 
Für mein Detail⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen, polniſch ſprechenden 
Commis zum baldigen Antritt. 
Theodor Konietzko, 
[7156] Oppeln. 


Commis e 


mit guter Schulbildung und feit 
Kurzem die Lehrzeit in einem Waaren⸗ 


in einer Provinzſtadt zum, recht 
baldigen Eintritt geſucht. Offerten 
mit Ne sub H. 22842 an 


Eu Commis oder Volontair 
ſuche per erſten Juli für meine 
Lederhandlung. 7147] 

J. J. Pinczower, Liegnitz. 


Cigarren-Branche. 

Für ein Cigarren ⸗Detail⸗Ge⸗ 
ſchäft in der Lauſitz wird ein freund⸗ 
licher, flotter [7146] 


Ud 
Verkäufer, 
Chriſt, nicht über 22 Jahre alt, bei 
beſcheid. Anſprüchen per 1. Juli er. 

geſucht. 
Bewerber aus der Branche wollen 
Offerten unter Angabe der bisher 


innegehabten Stanga des Ge: | im 


halts, Referenzen unt. biff. N. V. 133 
an die Exped. der Bresl. due ein⸗ 
ſenden. Photographie erwünſcht. 


Fix ein größeres Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft in einer mitt⸗ 
leren Provinzialſtadt ſuchen wir 
einen polniſchpprechenden, ſelbſtſtän⸗ 
digen Verkäufer, für bald eventuell 
zum 1. Juli er. 8518 


24 Engr.⸗Geſch., welch. a. 


Ein ſelbſtſtändiger, 


flotter Verkäufer, 


findet in meinem Modewaaren⸗ 

u. Confections-Geſchäft ſofort 

oder per 1. Juli unter günſtigen 

Bedingung dauernde Stellung. 
[8611] S. tter, 

Oels in Schleſien. 


Für mein Luxus-, Kurz: 

und Spielwanren: Geſchäft 

ſuche ich einen der Branche 

kundigen tüchtigen chriftlichen 
” 


erkäufer 


mit beſten Zeugniſſen. Antritt 
eventuell bald. ener einen 


N 
Pi ; 
Lehrling, 
mit guten Schulkenntniſſen zum 
baldigen Antritt. Station im 
Hauſe. [3484 
Brieg, Regbz. Breslau. 
P. Schaeffer. 


event. ſpät. dauerndes Engagement. 
Gefl. Off. werd. u. J. K. 65 Ujeſt erb. 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. 
Delicateſſen⸗Geſchäft fnche per 
1. Juli a. c. einen flotten 


Expedienten, 


welcher beider Landessprachen mächtig 
iſt. H. Hummel, 
[7104] 


Poſen. 


Sus: für e. jungen Mann, 1. f. d. 
Geidenb: u. Weißwaarenbr. über 


Branchek. u. g. Zeugn. bef., per fof. 
od. 1. Juli Stell. j y 
Emil Danke, Hummerei 24 


gi mein Mehl: und Getreide: 
JGeſchäft ſuche ich per 1. Juli er. 
einen tüchtigen jungen 
(Chriſt), mit der Buchführung gut 
vertraut, bei freier Station. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften ſowie Gehalts⸗ 
Anſprüchen zu richten an [3430] 
M. Centawer, 
Myslowitz OS. 
Wir ſuchen zum gium, An: 
tritt einen jungen ann aus der 
Speditions⸗Branche. 028 


[7028] 
Vereinigte Kattowitzer 


Noll fuhrunternehmer 
in Kattowitz OS. 


Sofort oder 1. Juli er. 
Strebſ. j: int. Mann, gel. Mater., a.f. 
angeſ. Fam., militärfr., 29 J., mit beft. 
Ret und Empf. für Tüchtigk., Ned., 
Arbeitf.; jabrel. ſelbſtſt. Leit. ein Bierz 


Brauerei⸗Rechnungsf. thätig war, bitt. 
verm. Gönner u. H. Princip. um Ver⸗ 
trauensſtellung, o eichviel welcher Art. 
Näheren Auſſch up giebt Wolff, 
Frankfurt a/O., Seidenfabrik. 


Ein junger Mann (gelernter Spe⸗ 
ceriſt) ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, pr. 1. Juli dauernde Stel⸗ 
lung. Offerten unt. Chiffre W. K. 277 
poſtlagernd Beuthen OS. [8589] 


Schäfte⸗u. Lederbranche. 


Ein junger Mann, der ſeit 10 
Jahren in obigen Branchen, davon 6 
Jahre als Reiſender thätig ift, 
wünſcht fih zu verändern. — 
Pa.-Referenzen. — Gefl. Offerten 
poſtlagernd Leipzig Z. 113 erbeten. 


Ein j. Mann, aus d. Tuch⸗Branche, 
mit g. Empfehlungen eventuell 
Caution z. ſelbſtändigen Leitung einer 
Filiale geſucht. Goldatahs 
ureau, Nicolaiſtr. 7. [8635] 


in Mann in den 40er Jahren, 
verh., der ſchon Penſion bezieht 
und ſich zu der Penſion noch etwas 
verdienen will, erhält freie Woh⸗ 
nung und A r ſofort event. 
1. Juli c. in Oberſchl. 188 
Offerten unter M. H. 136 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein verheiratheter Lohnkäſer, 27 
Jahr alt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, bei einer Genoſſenſchaft 
oder Herrſchaft per 15. Juli cr. od. 
ſpäter Stellung. Gefl. Offerten 
unter F. B. 15 poſtlag. Poſthilfsſtelle 
Lohnia per Rudzinitz OS. [8645] 


1 j. Mann, militärfr. m. d. Manuf.- 
u. Modew.⸗Br. vollſt. vertr., ſucht, 
eſt. a. g. Ban., p. fof. od. 1. Juli Stellg. 
zerſönl. Vorſtell. k. fof. erfolg. Gefl. 
Off. L. L. 67 Exped. d. Bresl. Ztg. 


* . 
Ein Lehrling, 
mof., mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen, der poln. Sprache 
mächtig, findet in meinem I 
Specerei:, Schnittwagren⸗ 
und Garderoben ⸗Geſchäft 


ſofort Stellung. [7045] 
E. urm, 
Königshütte. 


levent. ſchon früher zu beziehen. 


Gutsrend. u. 


Fin einen * Mann, der in 
meinem Tuch, Modewaaren⸗ 
u. Confections⸗Geſchäft 4½ Jahr 
thätig iſt, ſuche ich per 1. Juli 
Stellung. 7148] 
Josef M. Hamburger, 
Kattowitz. 


1 Lehrling, 


moſaiſch, ſuche für meine Eiſen⸗, 
Glas- und Porzellan⸗Handlung 
in einer Provinzialſtadt Schleſiens, 
bei vollſtändig freier Station. 
Gefällige Offerten an Herrn 
M. Raschkow, Breslau, 
Schmiedebrücke 10. [5912] 


Ein Lehrling 


4 im 3. Stock eine Wohnung, 3 Bim., 
mit guten Schulkenntniſſen fann in] Cabinet ꝛc., per 1. October . 
meiner Eiſenwaarenhandlung ſofort ——. = 


Aufnahme finden. 7083] of nesſtraße A 


Bernhard Gustav Lange,; 
` , im ruhig. geſchl. Haufe, nur zwei 
Liegnitz Miether, iſt der zweite Stock elegant 


AAA | renovtrt, zu verm. event. fof. zu bez. 
Vermiethungen und | Breitelte. 43, 3 Stub, Rüde, Ent. 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. Ming 14, Becherſ., 
— — Geſchäftslocal parterre, event. erſte 
Junkernſtraße 18,19 500 


Etage zu vermiethen. 
u vermiethen: 
1 große af 


In der neuen Borie 
1 große Wohnung ie —— ony (Wallſtraßſe 6) find im 1. ule, 


{Nahe der Schweidnigerftrahe! Zimmer 
Hummerei 52/53 ift die 2. Etage, zn Comptoirzwecken pr d für 
vor nicht langer Zeit herrſchaftlich[ Rechtsanwälte eeignet, ſofort 
renovirt, per 1. Juli cr. zu vermiethen, [ anderweit zu vermiethen. Näheres 
im Handelskammerbureau. 


Ein großer Laden 


mit 2 atopaba Zimmern zu verm. 
Junkernſtraße 18/19. 

pt: Werkſtatt zu 65 Thaler und 

eine Wohnung für 100 Thaler 

zu vermiethen und Johannis zu be⸗ 

ziehen Kleine Groſchengaſſe 26. 


= € 


Telegraphenſtr. 1, 


2. Etage, 3 Zimmer, Cabinet, Kü 

Bad, ädchenkammer, Spelfckammer 

und Entree für, 900 Mark bald oder 

ſpäter zu vermiethen. [8634] 
ree beim Portier Muſeums⸗ 


Albrechtsſtr. Saane 
3. bhrech sit. i eiai 


alles vornheraus, zu vermiethen. 2 
Näh. Albrechtsſtr. 42 im Laden. 


Ohlauerſtr. 46, 


nahe der Promenade, ift die erſte 
— 5 Zimmer Cabinet ꝛc., j 


Näheres parterre im Comptoir bei 
L. Manasse. 8362] 


Garveſtraße 21, 


1. Etage, 5 Zimmer zc., eleg. renov. 
per 1. Juli zu vermiethen. 8557 


Höfchenſtraße 8 


dicht am Muſeumsplatz, ijt die erfte 
Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Große Remiſe, l 
Badecabinet, Küche und Beigelaß, per Einfahrt von der Straße, Tanen: 


1. October dieſes Jahres zu verm. 


1. Stock, 5 Zimmer, Küche, bald 
z. verm. Friedrich⸗Wilhelmſtr. 71. 


Für Rechtsanwälte +, 

ſehr geeignete Localitáten 

ee Hehe per 
ctober oder fpáter zu 

verm. Näheres dafelbſt. W ae 


Breiteſtraße 4 und Se Chae ie 


320 Thlr., 3. Stock 20 Thlr. per Johanni zu veriniether. 


a Heinrichſtraße 22, ar 
dicht am Matthiasplatz, ift in der 1. Etage eine berrichaftliche Wohnung 
18554 


zienſtraße 79, Ecke Blumenſtraße, 
per 1. Juli zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Comptoir im Hofe. 


er in meinem Hotel befindliche 
Laden, in welchem ſeit etwa 
40 Jahren ein Specereigeſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wird, iſt | 
vom 1. October d. J. ab mit | 
oder ohne Wohnung zu vermiethen. 


> oder 1. October zu vermiethen. 
Näheres Matthiasplatz 20 im Bureau, Hof, parterre. —— 


Schweidnitzerſtraße UG, 


nahe am Ringe, iſt die 


erte Etage 


als Ge äftslocal oder Bureaur per erſten Juli er. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Blundengeschuft 3 q u 948521) | 


Ohlanerſtraße 45 (alte Landſchaft) per Michaelis zu verm. 
eleg. Wohnung 1. Et., 3 Zim., Vorzim., Zub., à 1 . 55 

y z = aud für pe od. Bureauzwecke; Gartendefud 
2. 4 Zimmer, Cab., Zub. 1350 M. JGartenbeſuch. 
Wohnung, 3. Etage, Stub., Cab., Küche à 250 M. an ruhige Miether 
uskunft daſelbſt 1. Etage im Comptoir. [8643] 


von 5 Zimmern per bald i 


Telegraphische Witterungsberichte vom II. Juni. 
on der deutschen Seewarte zu Hamburg, 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


HE $3 g ; 
Ort. 38 35 8.8 Wind. | Wetter. Bemerkungen. 

283888 

8 gan E 
Mullaghmore..| 757 11 880 5 [Regen. 
Aberdeen..... 761 13 SW 4 heiter. 
Christiansund .| 753 10 WSW 4 |Regen. 
Kopenhagen ..| 763 12 |W 3 wolkig. 
Stockholm....| 757 12 WSW 4 |h. bedeckt, 
Haparanda ....| 760 15 ; still |bedeckt. 
Petersburg... 757 | 13 NNO 1 |heiter. | 
Moskau....... 750 10 |W 1 Regen. 
Cork, Queenst.| 760 13 i 6 bedeckt. 

ROBE AE AN — S- nd li E 
Helder 766 * oe 1 h. beer 
Sie.. 764 1 ig. 

Cites PUT 766 12 |W : deen Thau. 
Swinemünde. 765 13 |W 4 heiter. Thau, 
Neufahrwasser | 763 | 12 NW 3 heiter. | 
Memel........ 761 11 |W 4 bedeckt. 

3 
3 — — — | — 
Münster ...... 767 13 NW 2 bedeckt. 
Karlsruhe 768 15 |O 2 h. bedeckt, 
Wiesbaden....| 767 16 |N 2 heiter. 
München ..... 768 16 |W 1 wolkig. 
Chemnitz 767 13 ¡NO 2 |h. bedeckt, 
Berlin 5 5 awe ce 3 
Wien j . bedeckt, 
Breslau 766 18 pae 4 wolkenlos. 
Isle d'Aix .--- — | — = a | 
Nizzea — —. en es. 
Triest. 764 21 WI wolkig. 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, 3 = olay 
4 = miissig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm. 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 
Ein umfangreiches barometrisches Maximum ü Rack. 
úber West-Mittel-Europa, charakterisirt durch Fire ‚pe 111 enes und 
vielfach heiteres Wetter. Dien Temperatur ist über entral-Europa fast 
überall gesunken; in West-Deutschland liegt sie bis zu 3, im Osten bis 
zu 4 Grad unter der normalen. In Deutsc land ist stellenweise Regen 
gefallen. : 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil und i. V. 
=e fiir das Feuilleton: J. Seckles; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


über 764 mm liegt 


